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Betriebskalte NH-Sicherungen für 40-600 A/500 V, mit 


SEV-Zeichen, Trägheitsgradel undIl,haben sich seitvielen 
Jahren in 100 000-en von Fällen bestens bewährt. —- Ver- 
silberte Kontaktmesser — Kleiner Wattverlust bei voller Be- 
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WEBER AG EMMENBRÜCKE 


Fabrik elektrotechnischer Artikel und Apparate 


NHS-Patronen 


Abschaltvermögen je nach Sicherungs- 


Nennstrom: 
bei 380 V 50-100’000 A 
bei 500 V 30-100’000 A 


Spezialausführung: 
bei 500 V 


100’000 A für alle Nennströme 


Niederspannungs - Hochleistungs -Sicherungsmaterial 
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CAMILLE BAUER 


Der moderne 
Messumformer für Wirk- 
und Blindleistung. 

Hohe Genauigkeit und 
sehr schnelle 
aperiodische Einstellung. 
Einfachste Summen- 

und Differenzbildung. 
Verlangen Sie bitte 
ausführliche Unterlagen. 


Aktiengesellschaft, Basel 
Filialen und Lager: 
Zürich, Bern, Geneve 
Telephon 061 342440 
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im Labor zur Einstellung und Konstanthaltung jeder 
in Verdunkelungsanlagen für Kino, Theater, usw. 


Messpannung; 
zum Einbau in Prüffelder, Röntgenapparate, Gleich- 


richteranlagen usw.; 
zum Vorschalten an Hochspannungs-Prüftransfor- 


Stufen- und verlustfreie Einstellung jeder gewünsch- 
matoren; 


ten Spannung innerhalb des Regelbereichs. 


zur Drehzahlregulierung von Motoren; 


Besonders geeignet: 
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Telephon (058) 5 2855 


APPARATEBAU F.KNOBEL&Co ENNENDA GL 
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FÜR DIE NACHRICHTENTECHNIK IN DER GANZEN WELT 


verwendet man als zuverlässige 


Gleichrichterelemente Halbleiter der: 


INTERNATIONAL RECTIFIER GORPORATION 


STARKSTROMTECHNIK 

NACHRICHTENTECHNIK 

ELEKTROCHEMIE 

\ RECHEN- UND REGEL- 

TECHNIK 

SPANNUNGSREGELUNG 

ÄQ HOCHSPANNUNGS- 
TECHNIK 


International Rectifier Corporation, El Segundo, California, UNSEA: 


In der Schweiz erhältlich bei: 
FABRIMEX AG ZUÜürlıIcH 


Kreuzstr. 36, Zürich 
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‚6190 J Grösse: 71/76mm 


6195 J Grösse: 71/76mm 


Druckkontakt, Signallampe, 
Drehschalter und 
Steckdose aus Isolier- 
presstoff, kleine Modelle, für 
feuchte und nasse Räume 


Adolf Feller AG Horgen 6203) Grösse:78/76mm 


6100 Jd Grösse: 78/76 mm 


Roesch -Handlampen 


jetzt mit 


temperaturwechselbeständigen 
Schutzgläsern 


„IW’”-Gläser halten plötzliche Abkühlungen 
ohne Schaden zu nehmen aus 


dadurch 
geringerer Glasverschleiss 
und erhöhte 

Betriebssicherheit 
der Handlampen 


achten Sie auf dieses Zeichen 


KOBLENZ/SCHWEIZ 


> 
LG (056) 5 SO 33 lieferbar durch Ihren Grossisten 
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STEUERUNGEN 
ÜBERWACHUNGEN 
VERTEILUNGEN 


FÜR HOCH- UND NIEDERSPANNUNG 


COMMANDES 
SURVEILLANCES 
DISTRIBUTIONS 


POUR HAUTE ET BASSE TENSION 


GARDY SA GENEVE 


ER 


Le porte-&tiquette est sur char- 
niere pour autoriser l’acces 
aux vis de fixation et de raccor- 
dement; en outre, il s'’enl&ve et 
se remet facilement pour per- 
mettre les inscriptions a la 
main. 


De plus, chaque emballage 
contient des &tiquettes papier 
autocollantes en rouleau per- 
mettant l’inscription ä la machi- 
ne ä Ecrire ordinaire. 


Plus aucune confusion 
de circuits avec 


ISOBLOC 
a feneire er 


RÜTEEREEN 


ELECTRO-MATERIEL S.A. 


Geneve Lausanne Lugano 


Pever-KUNSTSTOFF-Kabelverteilkabinen 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kunststoff 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen neuer 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


Einsparung an Gewicht 
gegenüber Kunststein ca. 
55°%.. Somit geringere 
Transport- und Verset- 
zungskosten. 


Die hohe mechanische 
Festigkeit des Kunststof- 
fes, sowie die absolute 
Witterungsbeständigkeit 
und das leichte spez. Ge- 
wicht desselben, ermög- 
lichen die neue, erfolg- 
reiche Bauart. 


Nach dem Baukasten- 
prinzip kann die Anlage 
auf- und abgebaut wer- 
den. 


Diese neuen Anlagen 
sind nicht teurer, aber 
zweckentsprechender 
konstruiert und dürfen 
heute als das Beste auf 
diesem Sektor angespro- 
chen werden. 


Telephon 051/91 7777/78 


SIEGFRIED PEYER, ING. + CO. ADLISWIL/ZH 
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Pourquoi un distributeur 
remplace-t-il a lui seul 
55000 horloges ä contact 


par des recepteurs de teläecommande ZELLWEGER? 


Les Entreprises Electriques du Canton de Zurich remplacent 
dans leur zone de distribution, comprenant 1600 km? et 400000 
habitants, 55000 horloges & contact par des r&cepteurs de tele- 
commande ZELLWEGER. 


ERUNG 


ZELLWE 
= ne USTER 
NGES 


Telecommande 


centralisee 


Les raisons de ce changement sont les suivantes: 


ll n’est plus n&ecessaire de proc&der r&gulierement A des remises 
a l’heure coüteuses. 

Possibilit&E de modifications quelconques du programme de com- 
mande depuis un point central; il n’est plus necessaire de passer 
ä cet effet chez chacun des abonne&s et le programme peut Etre 
adapt& en tout temps aux nouvelles conditions. 

Les r&cepteurs de telecommande ZELLWEGER sont bien plus ro- 
bustes que les horloges ä& contact et les conditions climatiques 
n’ont aucune influence sur ces appareils. 


Les frais d’entretien repr&sentent une fraction de ceux d’horloges 
a contact de qualite. 

De plus, les r&cepteurs de t£lecommande ZELLWEGER sont meilleur 
march& que les horloges a contact. 


Zellweger S.A. Fabriques d’Appareils et de Machines Uster 


Uster (Zurich) 


> oDurr den 


FoRscnun® 


SCOTCHCAST 


Druck-Spleissmethode 


für Kunststoff-, Gummi- und Bleikabel 


1. Verbinden der Leiter 


2. Umwickeln mit Distanzierungsband 


3. Aufsetzen des Rückschlagventils, 
Umwickeln mit PVC-Klebband 


4. Umwickeln mit Kunstfaserband 
Anbringen der Luftaustrittsöffnungen 


5. Einpressen des aktivierten Harzes EN 


LA 


ZELETE Z 


Vorteile: 


Poren- und luftfreie Füllung Mit der neuen Druck-Spleissmethode 
der Muffen mit Giessharz. können Kabelverbindungen, Abzweige, 
Kreuzmuffen und Endverschlüsse 

für Kabeldurchmesser über 30 mm mit 


© Geringer Platzbedarf der fertigen 


Verbindung. einheitlichem Material hergestellt werden. 
© Vereinfachte, saubere Spleissarbeit — Jede Form lässt sich für alle 
ohne Wärme. Verbindungen und Durchmesser aus dem 
| gleichen Basismaterial aufbauen. 
@ Ideales Spleissmaterial auch Nähere Auskünfte und Offerten durch 
für Reparaturen von Kabelmänteln. 
© Ausgezeichnete elektrische und Cellpack A.G., 


mechanische Eigenschaften. Wohlen (AG) 


© Muffenlager überflüssig. Tel. (057) 62244 
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ein neuer Ofen butterfly in neuen Farben b 
x | utterfl 
N Beuet Form butterfly mit neuem Griff bukteria 


Butterfly heisst der neue Therma-Heizofen. Neu und 
elegant ist seine Form — gleich gut passt er 

in eine besonders moderne wie in eine herkömmlich 
möblierte Wohnung. Blau, rot, grün, gelb, weiss, 
perlgrau, schiefergrau, mit dunklem Griff steht er zur 
Wahl. Butterfly ist leicht, sein Griff wird nie 

heiss, sein Körper ist schmal und die Füsse können 
eingedreht werden, so braucht er wenig Platz. 

Er ist mit oder ohne den stufenlosen Regler erhältlich, 
der im Anschlussstecker eingebaut ist. 


1200 Watt, mit 3 m Zuleitung und einfachem Stecker 
(2 P-+ E) Fr. 69.— Mehrpreis für Regelstecker Fr. 8.— 


Therma AG., Schwanden GL, Büros und Ausstellungs- 
räume in Zürich, Bern, Basel, Lausanne und Genf. 
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Verlangen Sie die 
interessanten 
Prospekte bei der 
Schweizerischen 
Generalvertretung 


G.GLATZ+CO 


Zürich 45 Tel.33 03 38 


Bauen Sie Ihre Prototypen mit 


LEKTROKIT 


in der halben Zeit! 


LEKTROKIT, das neue universelle Bausystem für elek- 
tronische Geräte aller Art, macht Ihnen den Bau von 
Prototypen beinahe zu einem leichten Spiel. Vorfabri- 
zierte, genormte Bauelemente — Chassis-, Schaltungs- 
und Gehäuseteile — ermöglichen die schnellste Verwirk- 
lichung beliebiger Schaltungen. Alleüblichen Schaltungs- 
Elemente, wie Kondensatoren, Röhren, Widerstände usw. 
können ohne Bohren oder andere Bearbeitungen auf 
dem Chassis sofort zusammengebaut werden. Mit 
LEKTROKIT gebaute Provisorien unterscheiden sich 
auch äusserlich kaum von fertigfabrizierten Geräten. 


> Gelochte Chassisplatten aus Leichtmetall und 
Isoliermaterial 


Seitenteile, Rückwände und Deckplatten hammer- 
schlaglackiert, Frontplatten hellgrau gespritzt. 
Leichtmetall 


Mit den sinnreichen LEKTROKIT-Einzelteilen lässt 
sich jede Montage leicht und schnell ausführen 


Einbau in 19’-Gestelle mit LEKTROKIT-Normteilen 


VEN EV. 


LEKTROKIT-Teile können nach der Demontage 
immer wieder verwendet werden 


Senden Sie uns unverbindlich die LEKTROKIT-Prospekte 
mit Preisliste - 


Firma 


Adresse 


inierte 


Komb 
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S.A.DES CABLERIES ET TREFILERIES 
COSSONAY 


zu 


Aus unserem Verkaufsprogramm 


Beispiel: 


HF-Brücke 
B 601 


15 kHz...5 MHz 
0,01pF...0,02uF 
0,5 uH ...50 mH 
100 ..10M& 


Genauigkeit 
1° 


und dazu 


Transi Messbrücken 
ransistor- 


‚Adapter 


- HF-Brücke 
e sn: modern 
für P-N-P präzis 

: N : z .. [} 
oder N-P-N anpassungsfähig 


Transistoren 


Genauigkeit 
2% 


Generalvertretung: 


W.F.ROSCHI 


Spitalgasse 30 


Rn | RER ERBEN 565 Bern 
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Thermische Kraftzentralen 


für Industrie und öffentliche 
Energieversorgung 


Wir befassen uns als Generalunternehmer mit Planung und Bau der technischen Anlagen für 


Dampfkraftwerke 

Dieselkraftwerke 
Gasturbinenkraftwerke 

Kernenergiekraftwerke 


Gebrüder Sulzer 
Aktiengesellschaft, Winterthur, Schweiz 
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Mehrumsatz = Mehrverdienst 
mit jura-Küchenmaschinen! 


Empfehlen Sie Ihren Kunden eine der 
jura-Küchenmaschinen mit der berühmten 
Saftzentrifuge jura-matic. Dank diesem 
Zusatzgerät können Beeren, Obst und 
Gemüse pausenlos entsaftet werden, 
ohne dass die Zentrifuge immer wieder 
gereinigt oder entleert werden muss. Die 
jura-matic wirft den Rückstand automa- 


tisch aus. 


® jura-Rekord: Teigrührwerk, 
Mixer, Gemüseschneider 
und Saftzentrifuge jura- 


matic Fr. 395.— 
® jura-Premix: Mixer, Ge- 
müseschneider und Saft- 


zentrifuge jura-matic Fr. 288.50 
® jura-Saffa: Mixer und Saft- 

zentrifuge jura-matic Fr. 168.— 
® automatische Saftpresse 

mit jura-matic Fr. 110.— 


Stellen Sie eine der jura-Küchenmaschi- 
nen..ins Schaufenster — es lohnt sich. 


jura L. Henzirohs AG 
Niederbuchsiten-Olten Tel. (062) 6 71 65 


Stufenschalter 


MOSER-GLASER & CO. AG. MUTTENZ BEI BASEL 


-SPEZIALFABRIK FÜR TRANSFORMATOREN, MESSWANDLER UND ANGEWANDTE APPARATE 
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Besseres Verkehrssicherheit ist heute ein 


wichtiges Begehren. Wo Strassen und 


Licht A Plätze auch nachts licht und hell 
sind, wo OSRAM-Lampen strahlen, 
volle herrscht volle Sicherheit. 
OSRAM-Quecksilberhochdruck-, 


. r Mischlicht- und Natriumdampflampen 
Sicherheit geben hohe Lichtausbeute und 


sind zuverlässig und wirtschaftlich. 


OSRAM AG. Zürich 22, Telephon 051/32 72 80 OS RA M 


Kurzzeitrelais 
Treppenhausautomat 


Schaltleistung: 6A 380 V ; 2A 110 V= 

Kontakte: 1polig, schliessend, öffnend oder umschaltend 
Steuerspannungen: 24...380V ;24...125 V= 
Steuerung: Impuls- oder Dauerkontakt 

Einschaltzeit vor Ablauf wieder erstellbar 

Kurzzeitrelais: 8s...290s abfallverzögert 
Treppenhausautomat: Beleuchtungszeit1...4 Min. 


Zusätze: Umschalter für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
Umschalter mit Steckschlüssel für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


oder Sperrung 


Ausführung mit Zeitschalter für automatische Umschaltung von 
Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 


Tel. (037) 727 75 


Tantalkondensatoren 


MIT FESTEM ELEKTROLYTEN 


Spezialschutzfarben und -lacke 
langjährig bewährt für den Korrosionsschutz 


Imerit Plastic-Metal 


(Kaltverzinkung), die Zinkstaubfarbe für den 
kathodischen Korrosionsschutz für 
Ober- und Unterwasserstahlbauwerke 


Imerit LK-Mennig 


mit hervorragender Korrosionsfestigkeit, 
Wasserfestigkeit und Widerstandsfähigkeit 
gegen die verschiedensten Einflüsse 


Imerit Bitumen 


schwarz, aluminium und grün. Für den Rost- 
schutz von Eisen für Druckrohrleitungen, 
erdverlegte Tanks und Leitungen 


Imerit Bitumen 
für Fundamente und Mauerwerkisolierung 


das neue Bauelement für Kleinbautechnik und Transistorschaltungen 


Imerit Bitumen 


dick für die Erzielung hoher Schichtdicken 
in einem Arbeitsgang 


klein - leicht 
Imerit Bitumen R 
geruchsschwach für Trinkwasserbehälter 


temperaturfest 


Imerit Alu-Mennig 


die preisgünstige Leichtmennige für allge- 
meine Korrosionsschutzanstriche. Vollstän- 
dig unschädlich, da absolut bleifrei, sehr 
niedriger Materialverbrauch und gute Rost- 
schutzwirkung usw. 


IMERIT AG 


Wetzikon Zürich 


beiriebssicher 


‚langlebig 


Fabrik für Spezialschutzfarben und -lacke 
Spezial-Unterwasserfarben 
Kaltverzinkung 


Telephon (051) 97 83 85 | 97 89 85 


1730 


Standard Telephon und Radio AG. 


Verkaufsabteilung Zürich 4 
Zweierstrasse 35 Tel: 051/25 4510 


Haben Sie es 
auch schon erlebt? 


HASLER 
9257H 


Wo ist der Direktor, wo der Betriebsleiter oder 
Verkaufschef? Die Meldezeichen der herkömm- 
lichen Suchanlage wurden nicht beachtet und 
was ergibt sich daraus? Zeitverlust, Umtriebe, 
Kosten für Rückrufe und... Verärgerung der an- 
rufenden oder wartenden Kunden! 


Das alles gibt es nie mehr mit der 
drahtlosen Personen-Suchanlage Hasler. 


Im Wirkungskreis der Anlage, wo es auch sei, in 
Gebäuden, auf dem Areal verzweigter Betriebe, 
überall wird der Träger des Empfängers sekun- 
denschnell gefunden, ohne dass andere Mitar- 
beiter abgelenkt werden. 


Drahtlos - die neuzeitliche Personen-Suchanlage 
spart Nervenkraft und steigert die Leistung. 


Unsere Beratungund die Vorführungbestehender 
Hasler-Anlagen werden Sie überzeugen. 


Hasler%Bern 


Belpstr.23, Tel.031 641111 


mit Zweigniederlassung in Zürich 
Stampfenbachstr. 63, Tel. 051 261600 


und Büro in Basel 
Sempacherstr. 57, Tel. 061 354555 


99462 2V1 


AG. BROWN, BOVERI & CIE. 


BADEN (Schweiz) 


Thyratrons 
Gleichrichterröhren 


Alle Brown Boveri Quecksilberdampf- 
Gleichrichterröhren und Thyratrons für 
Hoch- und Mittelspannung sind nach 
dem Pillenverfahren* hergestellt und 
haben folgende Vorteile: 


Kürzere Anheizzeit e Keine lange 
Vorheizung bei erster Inbetrieb- 
nahme e Hohe Rückzündungsfestig- 
keit e Klarer Glaskolben e Lange 
Lebensdauer 


* Das patentierte Pillenverfahren er- 
möglicht eine genaue Dosierung der 
eingefüllten Quecksilbermenge und ver- 
meidet die Nachteile der Quecksilber- 
tropfen-Bildung. 
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Die Schnellwiedereinschaltung und ihre betrieblichen Auswirkungen 


Vortrag, gehalten an der Diskussionsversammlung des SEV vom 1. Juni 1960 in Zürich, 
von E. Trümpy, Olten 


Auf Grund von Statistiken wird gezeigt, dass mit Hilfe der 
Schnellwiedereinschaltung Störungen in einem Netz in vielen 
Fällen mit Erfolg beseitigt werden können. Nach einer Ein- 
führung in die prinzipielle Funktionsweise der Schnellwieder- 
einschaltung wird ihre erfolgreiche Anwendung statistisch 
nachgewiesen. Anschliessend werden die Auswirkungen von 
Störungen auf den Energiekonsumenten sowie Massnahmen 
besprochen, welche sich im Zusammenhang mit der Anpas- 
sung der Schutzeinrichtungen in den Betrieben an den mo- 
dernen Netzanschluss aufdrängen. 


621.316.57.064.22 : 621.316.13.027.8 
Les statistiques montrent que les incidents survenant dans 
un reseau peuvent eire tres souvent elimines avec succes par 
le reenclenchement rapide. Apres une introduction sur le 
principe du reenclenchement rapide, l’auteur prouve son effi- 
cacite par des statistiques. Il discute ensuite des r6percussions 
des incidents sur les consommateurs d’energie, ainsi que des 
mesures ü prendre en relation avec l’adaptation des dispositifs 
de protection dans les exploitations raccordees a des reseaux 
modernises. 


Einleitung 


Gleich zu Beginn sei darauf hingewiesen, dass im 
folgenden nicht nur das Prinzip der Schnellwieder- 
einschaltung dargelegt, sondern, dass das Problem 
auch vom Standpunkt des Energiekonsumenten aus 
beleuchtet werden soll. 

Es sei angenommen, dass durch atmosphärische 
Entladungen von einem Leiter einer Übertragungs- 
leitung ein Lichtbogen gegen Erde und damit ein 
Erdschluss entsteht. In einem Netz mit starr geerde- 
tem Sternpunkt bedeutet dies zudem einen Kurz- 
schluss, und es muss auf jeden Fall versucht werden, 
diese Störung möglichst schnell zu beheben. Dank 
dem Umstand, dass man die Schalter an beiden En- 
den der gestörten Leitung sofort öffnen kann, er- 
lischt der Lichtbogen bereits nach 0,06...0.15 s; nach 
einer weitern kleinen Zeitspanne, die auch nur 
Bruchteile einer Sekunde dauert, wird die Leitung 
automatisch wieder eingeschaltet, und der normale 
Betrieb kann weitergeführt werden. Diesen «Aus- 
Ein»-Schaltvorgang nennt man seiner kurzen Dauer 
wegen «Schnellwiedereinschaltung». Sie ermög- 
licht — abgesehen von der kurzzeitigen, oft nur ge- 
ringfügigen Spannungssenkung, welche eine solche 
Störung verursacht —, die Elektrizitätsversorgung 
praktisch dauernd aufrecht zu erhalten und stellt 
einen sehr wirksamen Schutz gegen den Energie- 
ausfall dar. 

Wie aber macht sich eine solche kurze, vorüber- 
gehende Störung beim Energiekonsumenten be- 
merkbar? Es wurde bereits erwähnt, dass immer- 
hin Spannungssenkungen entstehen. Über nähere 
Einzelheiten wird weiter unten berichtet, doch sei 
schon hier festgestellt, dass der Betrag, um den die 
Spannung beim Konsumenten sinkt, meistens ge- 
ring ist, und dass diese kurzdauernde Spannungs- 
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änderung vielfach nur einen Polleiter betrifft. 
Beleuchtungen und Antriebe in der Industrie wer- 
den deshalb bei entsprechend dimensionierten 
Schutzeinrichtungen von einer irgendwo im Netz 
auftretenden, vorübergehenden Störung kaum etwas 
bemerken. Allerdings haben kürzlich durchgeführte, 
eingehende Untersuchungen gezeigt, dass in vielen 
Industriebetrieben die Schutzeinrichtungen schon 
bei unbedeutenden Spannungssenkungen sofort an- 
sprechen, und auf diese Weise oft ganze Anlagen 
stillgelegt werden. Dieser unangenehmen Situation 
häufiger Betriebsstörungen könnte in der Mehrzahl 
der Fälle mit wenigen Hilfsmitteln, im Sinne einer 
Anpassung der Schutzeinrichtungen in den Betrie- 
ben an den modernen Leitungsschutz, entgegenge- 
treten werden. 


Die Schnellwiedereinschaltung als betriebliche 
Notwendigkeit 


Fig. 1 stellt das heutige schweizerische Höchst- 
spannungsnetz dar. Deutlich sind seine enge Ver- 
maschung sowie auch die grosse Zahl von Kuppel- 
stellen mit den ausländischen Netzen ersichtlich. 
Die Pfeile verweisen auf die wichtigsten Kuppelstel- 
len der grössten Überlandwerke in der Schweiz. Die 
Vermaschung des Netzes bietet unter anderem 
den grossen Vorteil, dass auch bei Ausfall einer 
oder gar mehrerer Leitungen die Energielieferung 
gewährleistet ist. Freilich sind fast alle Verbindun- 
gen infolge des grossen Energiebedarfes voll bean- 
sprucht, so dass länger dauernde Ausfälle einzelner 
Leitungen möglichst vermieden werden müssen. Auf 
den in einem solchen Netz angewendeten, allgemein 
bekannten Selektivschutz sei hier nicht näher einge- 
gangen, doch soll darauf aufmerksam gemacht wer- 
den, dass sich in einem eng vermaschten Netz Span- 
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nungsschwankungen entsprechend weiter und damit 


örtlich häufiger auswirken. 
Um zu erklären, warum die Schnellwiederein- 
schaltung überhaupt wünschenswert, ja notwendig 
ist, sollen kurz die Störungsursachen von Hoch- 
spannungsleitungen betrachtet werden. 


Durch das schnelle Abschalten der Leitung wird 
wohl eine Beschädigung durch den Lichtbogen ver- 
hindert, doch kann man sich mit dem Unter- 
bruch wichtiger Versorgungsadern während des Be- 
triebes nicht zufrieden geben — man denke zum 
Beispiel an die stark belasteten Alpenleitungen! Im 
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Fig. 1 
Das heutige schweizerische Höchstspannungsnetz 


— 150 KV 220 KV 


Fig. 2 zeigt eine Zusammenstellung der Störungs- 
ursachen für das gesamte Netz der Atel!). Man 
gewinnt daraus folgende, wichtige Erkenntnisse: 


Über 40 %/o der Störungen sind auf Blitzschläge 
zurückzuführen, und wenn man bedenkt, dass sich 
unter den unbekannten Ursachen sicher auch Gewit- 
' ter befinden, so sind es zusammen mit jenen, die 
von Schnee oder Sturm herrühren, über 50 °/o aller 
Störungen, die, wie man sagt, vorübergehenden Cha- 
rakter haben. Sie leiten zum weitaus grössten Teil 
Lichtbogenstörungen ein und führen so zum Erd- 
schluss bzw. Kurzschluss. Wenn es gelingt, den 
Lichtbogen innerhalb sehr kurzer Zeit zu löschen, 
so treten keine weitern Schäden auf. Man muss also 
danach trachten, die Leitung sofort abzuschalten. 
Von grossem Interesse ist in diesem Zusammenhang 
die Tatsache, dass ein hoher Prozentsatz der in 
150- und 220-kV-Netzen erscheinenden Störungen 
einen einzigen Polleiter betrifft, dass es also genügt, 
nur ihn sofort ausser Betrieb zu setzen. Fig. 3 zeigt 
deutlich, wie der Anteil der einpoligen Störungen 
mit höherer Betriebspannung stark steigt. 


1) Atel = Aare-Tessin AG für Elektrizität. 
1 
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OD Kraftwerke [ ) Unterwerke 


Prinzip ist die Behebung dieser Betriebsstörung 
sehr einfach, indem man die Leitung nach einem 
kurzen Betriebsunterbruch durch Anwendung der 
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Fig. 2 
Prozentuale Verteilung der Störungsursachen in einem 
Hochspannungsnetz 
1 unbekannte Ursachen (meistens vorübergehender Natur 19% 
2. aimosphärlischer Störungen er 2% 
3. Sturm, Schnee; ‚Rauhrelt. 2. en. Ar RE 7% 
#.,, Persönalfenler? "re a Er N RE NE EREEREENE GER 6% 
5 Materialdefekte (Isolatoren, Schalter, Trenner usw.) „12% 
6 Verschiedenes (Bäume, Vögel usw.). . . 2... 2.14 % 
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Schnellwiedereinschaltung automatisch wieder zu- 


schaltet. Damit wird diese zu einer betrieblichen 
Notwendigkeit. 


16 KV 


SOkV 150 KV 220 KV 


wie.s 
Prozentuale Anteile der bei Störungen beteiligten Anzahl 
Polleiter für verschiedene Spannungen im Netz der Atel 
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einpolige Störungen O zwei-, dreipolige Störungen 


Grundsätzliche Funktionsweise der 
Schnellwiedereinschaltung 


An Hand von Fig. 4 können kurz die einfachsten 
Prinzipien der Schnellwiedereinschaltung erläutert 
werden. Spannung und Strom eines Polleiters mit 
Erdschluss bei Schnellwiedereinschaltung sind als 
sehr vereinfachte Oszillogramme dargestellt. Mit dem 
Entstehen des Lichtbhogens wächst der Strom stark 
an, und die Spannung sinkt infolge des erhöhten 
Spannungsabfalles. Nach einigen Perioden, späte- 
stens nach '/,, s, wird dank schnellarbeitenden Re- 
lais und Schaltern die Leitung bzw. dieser eine 
kranke Polleiter auf beiden Seiten abgeschaltet und 
damit die Speisung des Lichtbogens unterbrochen. 
Er erlischt sofort, lässt jedoch ionisierte Gase zu- 
rück, welche die Lichtbogenstrecke leitend halten. 
Die spannungslose Pause ist nötig, um die Entionisa- 


Erdschluss Abschaltung Wiedereinschaltung 


Kurzschluss- 
Dauer 


0,06...0,15s 


normaler Betrieb Pausenzeit normaler Betrieb 


Spannung 


Strom 
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Fig. 4 
Prinzipieller Verlauf von Spannung und Strom einer Phase mit 
Erdschluss bei Schnellwiedereinschaltung 


tion zu ermöglichen; sie dauert 0.2...0.3 s. Diese 
Pausenzeit darf nicht länger gewählt werden, da 
sonst die Stabilität des Parallelbetriebes verschiede- 
- ner Kraftwerke stark gestört würde. Wird die Lei- 
tung aber nach der erwähnten kurzen Pause auto- 
matisch wieder zugeschaltet, so verläuft die Schnell- 
wiedereinschaltung im allgemeinen erfolgreich, das 
heisst, der Lichtbogen entsteht nicht mehr, und ein 
stabiler Betrieb bleibt gewährleistet. 


Nun kann es allerdings auch vorkommen, dass 
die Störungsursache bleibenden Charakter hat, z.B. 
wenn ein hoher Baum in die Leitung fällt oder wenn 
ein Isolator zerbricht. Auch in diesem Falle findet 
eine Schnellwiedereinschaltung statt. Da aber der 
Lichtbogen nach dem Wiedereinschalten erneut zün- 
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den wird, öffnen sich die Kontakte der Schaltung 
sofort wieder und werden erst von Hand geschlossen, 


wenn die Störung behoben ist. 


» 


Betriebserfahrungen 


Mit Hilfe der Schnellwiedereinschaltung wird die 
Betriebssicherheit der Leitungen gegenüber Blitz- 
einwirkungen und anderen vorübergehenden Stö- 
rungen sehr stark erhöht. In Fig. 5a ist wiederum 
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Fig. 5 


Prozentuale Verteilung der Störungsursachen und der bei den 
Störungen beteiligten Anzahl Polleiter auf den Leitungen mit 


b 


Schnellwiedereinschaltung im Netz der Atel 
in den Jahren 1957...1959 


a Störungsursachen 
1 unbekannte Ursachen 


(meistens vorübergehender Natur). . . 19% 


atmosphärische Störungen . 
Sturm, Schnee, Rauhreif . 
Personalfehler . . . . » 


a mw tw 


Mrenner USW.)ErR . Ti un 
6 Verschiedenes 


b Polleiterbeteiligung 


Materialdefekte (Isolatoren, Schalter, 


46% 
Sr a5,% 
a 
11% 
6% 
100 % 


DJ] einpolige Störungen Do zwei-, dreipolige Störungen 


eine statistische Zusammenstellung von Störungs- 
ursachen dargestellt, während aus Fig. 5b die pro- 
zentuale Aufteilung in ein- und mehrpolige Stö- 


rungen hervorgeht. Beide Statistiken betreffen nur 


die in den letzten Jahren mit Schnellwiedereinschal- 


a 
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Fig. 6 


Prozentuale Anteile der erfolgreichen und nicht erfolgreichen 


b 


Schnellwiedereinschaltungen im Netz der Atel 
in den Jahren 1957...1959 
a prozentuale Anteile auf Grund aller aufgetretenen 


Störungen 


b prozentuale Anteile auf Grund der «Störungen mit 


vorübergehendem Charakter» 


= nicht erfolgreich 


tung ausgerüsteten Netzteile der 


Ars Dies ven 


EV. 


lung der Störungsursachen und auch die Anzahl der 
beteiligten Polleiter weicht von den früheren Dar- 
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stellungen (in Fig. 2 und 3) nur unwesentlich ab. 
Untersucht man nun, wie oft die Schnellwiederein- 
schaltung erfolgreich war, so zeigt Fig. 6a, dass 65 0/0 
aller Störungen mit ihr behoben wurden. Dieser 
Prozentsatz wird auf 80 %/ erhöht (Fig. 6b), wenn 
nur Störungen vorübergehenden Charakters berück- 
sichtigt werden, wie Blitzschläge, Sturm, Schnee, 
Rauhreif sowie die unbekannten Ursachen. Der ver- 
bleibende Anteil von 20° nicht erfolgreicher 
Schnellwiedereinschaltungen wird sich noch ver- 
kleinern, da in obiger Darstellung auch Mängel mit 
einbezogen sind, wie sie bei der Inbetriebnahme 
neuer Einrichtungen auftreten können. 


Es sei an dieser Stelle auf zwei interessante Pu- 
blikationen hingewiesen. J. Wild, Elektrizitätswerke 
des Kantons Zürich (EKZ), und O. Naef, ehemals 
Maschinenfabrik Oerlikon, veröffentlichten bereits 
1948 in einem CIGRE-Bericht die ersten Erfahrun- 
gen über Schnellwiedereinschaltung im Lokalnetz 
der EKZ. Neuere Ergebnisse teilte J. Wild in einer 
Diskussionsversammlung des VSE über Fragen des 
Netzbetriebes und der Betriebsorganisation im 
Jahre 1956 mit. 

Nach dieser bewusst allgemein ‘gehaltenen Ein- 
führung in den Begriff «Schnellwiedereinschaltung» 
sei nun noch näher auf die damit verbundenen be- 
trieblichen Auswirkungen eingegangen. 


Auswirkung von Störungen auf den 
Konsumenten 


Spannungsabsenkungen 


Fig. 7 zeigt zwei aus der Praxis herausgegriffene 
Möslichkeiten der Elektrizitätsversorgung. 

Vorerst sei der Fall der Stichleitung betrachtet: 
Ein Erdschluss der Übertragungsleitung werde durch 
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ein erfolgreiches Wiedereinschaltspiel behoben. 
So lange der Lichtbogen dauert, wird die Spannung 
beim Konsumenten sinken; in den & 0,3 s, wahrend 
derer der Schalter offen ist, wird diese Spannungs- 
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senkung sogar 100 %/o betragen. Dessen ungeachtet 
bemerkt der Abnehmer diesen ganzen Vorgang, so- 
wohl in der elektrischen Beleuchtung wie auch bei 
laufenden Motoren, kaum. 


| | : Freileitung | - 
a a3: z 


Kraftwerk 


um 
Unterwerk Konsumenten 


zum 
Unterwerk Konsumenten 


Kraftwerk 
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Fig. 7 
Die Schnellwiedereinschaltung bei verschiedenen Netzarten 
a Stichleitung; b Ringbetrieb 


Noch günstiger liegen die Verhältnisse für den 
Konsumenten, wenn er einem Ringnetz oder einem 
vermaschten Netz mit verschiedenen Einspeisestel- 
len angeschlossen ist (Fig. 7b). Diese Anordnung 
ist in der Praxis häufiger anzutreffen und hat allge- 
meinere Gültigkeit. Wenn die eine Leitung während 
Bruchteilen einer Sekunde ausfällt, so wird die 
Energieversorgung aller Abnehmer dennoch unun- 
terbrochen weitergehen. Was sich jetzt noch für die 
Kunden der Elektrizitätswerke zeigt, ist die mit dem 
Kurzschluss verbundene Spannungssenkung, welche 
je nach Entfernung und Netzkonstellation verschie- 
den ist. Von einer totalen, spannungslosen Pause 
werden sie nicht mehr berührt. 

Man betrachte kurz diese Spannungssenkungen. 
Bei der Durchführung eines Erdkurzschlussversu- 
ches bei Bottmingen sind an verschiedenen Punkten 
des Netzes der Atel die infolge dieser Störung ent- 

standenen Spannungssenkun- 

gen gemessen worden. Die 
RWE Ergebnisse gehen aus Fig. 8 
"EISEN hervor. Auf der 220-kV-Lei- 
tung Gösgen-Mettlen trat aus 
unbekannten Gründen ein 
einpoliger Erdschluss auf; 
er wurde mit Schnellwieder- 
einschaltung erfolgreich be- 
hoben. Die Auswirkungen 
dieser Störung zeigt Fig. 9. 


RWE 


Fig. 8 
Spannungssenkungen an verschie- 
denen Netzpunkten während eines 
Erdkurzschlussversuches auf der 

150-KV-Leitung 
EWZ Gösgen—Bottmingen 


m 220 kV 

m 150 KV 

— 50 kV 
Aus diesen Beispielen folgt, dass Störungen auf 
den grossen Übertragungsleitungen die Spannung 


beim Abnehmer nur um kleine Beträge vermindern. 
Es ist dies eine Folge der zwischen dem Konsumen- 
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ten und dem Störungsort liegenden Einspeisungen 
durch Kraftwerke sowie der Transformator- und 
Leitungsimpedanzen. Zur Illustration dieses Um- 
standes wurden die Spannungssenkungen bei ein- 
poligen Erdschlüssen für ein bestimmtes Netzse- 
bilde berechnet. Fig. 10 zeigt ein einfaches Schema. 
' Die Annahmen wurden so ge- 

wählt, dass man sich unter A 


die Kraftwerke im Tessin vor- DOW __ 
stellen kann, während da: D% es 
Unterwerk B in Mettlen seine LLSEN 
Parallele hat; dort wurde für se V 
alle Berechnungen der An- 16 KV u. S 
schluss an ein anderes starkes 1) 
Netz angenommen, was in = 
Wirklichkeit zutrifft. Die 
Verhältnisse in C entspre- 
chen ungefähr jenen in Gös- 
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Fig. 9 
Spannungssenkungen an verschie- 
denen Netzpunkten während eines 

Erdschlusses auf einer der 
220-KV-Leitungen Gösgen—Mettlen 


m 220 K\V 
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gen; die Grösse des dort an der 150-kV-Sammel- 
schiene angekoppelten Netzes diente als Parameter. 
Es sei noch festgehalten, dass zwischen diesem ange- 
nommenen Schema und der Wirklichkeit lediglich 
eine Ähnlichkeit, nicht aber eine Übereinstimmung 
besteht. Die prinzipiellen Ergebnisse der Betrach- 
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Fig. 10 
Vereinfachtes Schema für die Erdschlussberechnungen 
A Kraftwerk; B Unterwerk; C Kraftwerk/Unterwerk; 
B und C haben je Anschluss an andere Netze 
Sp S;c Kurzschlussleistung des in B bzw. in C 
angeschlossenen Netzes 


tungen gelten jedoch in beiden Fällen, wobei zu be- 
achten ist, dass die Kraftwerke im Tessin mit Mett- 
len und Gösgen durch zwei oder mehr Leitungen 
verbunden sind, was sich im praktischen Betrieb 
gegenüber der Berechnung günstig auswirkt. 

Fig. 11 zeigt für die verschiedenen Sammelschie- 
nen in € den Einfluss der Entfernung des Erdschluss- 
ortes auf den Betrag der Spannungssenkung; der 
Anschluss an ein weiteres Netz in C falle vorerst 
weg. Für Sammelschiene IV, an welcher eine Regio- 
nalversorgung angeschlossen ist, sinkt die Spannung 
für den nahen Erdschlussfall 4 nur um rund 35 %o, 
während es auf der 220-kV-Sammelschiene 75 %/o 
sind. 

Wie sich ein zusätzlicher Anschluss an ein Netz 
in C auswirkt, zeigt Fig. 12. Die Kurzschlussleistung 
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S;o dieses Netzes wurde als Parameter variiert, und 
es wurden die Spannungssenkungen für die Sammel- 
schienen / und IV aufgetragen. Wenn man wieder- 
um die vor allem interessierenden Ergebnisse für 
die Sammelschiene IV betrachtet, so kann festse- 
stellt werden, dass die Spannungsverminderung Br 
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folge der weitern Einspeisung in C, wie erwartet, 
stark zurückgeht, und die Verhältnisse für den Kon- 
sumenten damit günstiger werden. 


Erdschluss 1 2.3 4 123 
ssI ssı 
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Fig. 11 


Prozentuale Spannungssenkungen an den Sammelschienen 
1...IV in C für verschiedene Entfernungen des Erdschlussortes 
(ohne Anschluss an ein weiteres Netz in C) 


SS Sammelschienen; 1, 2, 3, 4 Erdschlußstellen 


Folgerungen für den Energiekonsumenten 


Mit diesen praktischen und theoretischen Dar- 
legungen konnte ein Bild über die Auswirkung von 
Störungen in einem Netz gewonnen werden. Man 
darf feststellen, dass der Konsument als Folge der 
modernen Schutztechnik der Leitungen und auch 
wegen der stärkern Vermaschung der Netze besser 
geschützt ist als früher. Eine immer grösser wer- 
dende Zahl der wichtigsten Verbindungen im schwei- 
zerischen Hochspannungsnetz wird mit Einrichtun- 
gen für Schnellwiedereinschaltung versehen. Stö- 
rungen auf diesen Leitungen machen sich damit we- 
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niger bemerkbar, und Betriebsunterbrüche werden 
seltener. Man hat auch bereits vor mehreren Jahren 
begonnen, lokale Netze mit Schnellwiedereinschal- 
tung auszurüsten, und damit sehr gute Erfahrungen 
erzielt. 


SkB=3000 MVA ISkc = 0.1000, 2000 MVA 
I 


Erdschusst 2 3 4 123 Ng23: 
Skc = 0 MVA 1000 MVA 2000 MVA 
SEV29488 
Fig. 12 


Prozentuale Spannungssenkungen an den Sammelschienen 
I und IV in für verschiedene Kurzschlussleistungen des in C 
angeschlossenen Netzes (variable Einspeisung mit 150 KV) 


S;o = 0 MVA bedeutet: kein weiterer Netzanschluss in C 


E]) oSammelschiene I 
EI Sammelschiene IV 


Die besprochenen, ganz kurzzeitigen Spannungs- 
senkungen beim Verbraucher lassen sich nicht ver- 
meiden. Es ist aber eine Tatsache, dass sie zum Bei- 
spiel Motorantriebe in den meisten Fällen nicht mit 


spürbarem Nachteil beeinflussen. Dies setzt aber 
immer voraus, dass die Anlagen mit einem den Um- 
ständen gerecht werdenden Schutz ausgerüstet sind. 
Dieser Schutz kann in den meisten Fällen dem heu- 
tigen Netzschutz angepasst werden, und er sollte 
deshalb das betreffende Objekt nicht wegen Span- 
nungssenkungen ausser Betrieb setzen, solange 
diese eine bestimmte, kurze Zeit nicht überschrei- 
ten. Die Forderung der Elektrizitätswerke nach ver- 
zögert arbeitenden Schutzeinrichtungen in der Indu- 
strie ist in vielen Fällen gerechtfertigt. Damit wäre 
der Anschluss an den modernen Netzschutz voll- 
zogen, und der Energieabnehmer käme vermehrt in 
den Genuss eines ungestörten Betriebsprozesses. 


Abschliessend seien vor allem den Konsumenten 
die grossen Opfer vor Augen gehalten, welche die 
Elektrizitätswerke bis heute zu Gunsten der unter- 
bruchlosen Energielieferung, im Zusammenhang 
mit atmosphärischen und ähnlichen Einflüssen, auf 
sich genommen haben. 

Die Betriebsleiter von Industriebetrieben sollten 
die in Frage kommenden Schutzeinrichtungen in 
ihrem eigenen Interesse überprüfen, damit sie ver- 
meidbare Abschaltungen künftig nicht mehr als 
normal betrachten. 


Adresse des Autors: 
Dr.sc.techn. E. Trümpy, Direktor der Aare-Tessin Aktienge- 


„sellschaft für Elektrizität, Olten (SO). 


Diskussionsbeitrag 


H. Wüger, Direktor der Elektrizitätswerke des Kantons 
Zürich (EKZ): E. Trümpy hat auf die Arbeiten über Schnell- 
wiedereinschaltung verwiesen, an denen unser Oberbetriebs- 
leiter, J. Wild, beteiligt war. Leider ist es ihm nicht möglich, 
an der heutigen Tagung anwesend zu sein. Daher möchte ich 
Ihnen einiges über die Erfahrungen mit der Schnellwieder- 
einschaltung mitteilen. 

Die EKZ haben gegenwärtig etwa 79°/o der in den Unter- 
werken eingebauten Linienschalter mit der Schnellwiederein- 
schaltung ausgerüstet. Es ist vorgesehen, alle Felder, die Frei- 
leitungen speisen, damit zu versehen. Was E. Trümpy über 
die Störungsursachen sagte, stimmt ziemlich genau auch für 
die EKZ. Auch die Erfahrungen mit der Schnellwiederein- 
schaltung sind sehr gut. Indessen zeigt sich, dass der Prozent- 
satz der erfolgreichen Wiedereinschaltungen nicht auf kon- 
stanter Höhe bleibt, sondern erhebliche Abweichungen nach 
unten aufweist. Er betrug in den vergangenen fünf Jahren 
83, 73, 65, 70 und 75 %/o. Soviel wir feststellen konnten, rührt 
der Rückgang davon her, dass wir infolge vermehrter Kabel- 
legungen auch mehr Kabelstörungen bekommen, bei denen 
natürlich die Schnellwiedereinschaltung nichts nützt. Da aber 
unsere Netze sehr stark gemischt sind, das heisst aus Frei- 
leitungen und Kabelstrecken zusammengesetzt sind, bietet 
aber die Schnellwiedereinschaltung trotzdem grosse Vorteile 
für uns. 

E.Trümpy hat sodann in seinem Vortrag darauf hinge- 
wiesen, dass motorische Antriebe durch die Schnellwieder- 
einschaltung nicht stark gestört werden, Für fast alle Fälle, 
insbesondere auch für den von ihm untersuchten Druckerei- 
betrieb, stimmt dies. Dagegen haben wir bei der im Kanton 
Zürich stark verbreiteten Textilindustrie zahlreiche Fälle 
festgestellt, wo sogar eine Wiedereinschaltung zu einer Stö- 
rung der Fabrikation führte, so z. B. in Spinnereien, wo oft 
Fadenbrüche entstehen und dann vor allem in Sengereien, in 
» denen die Fäden an Flammen vorbeigeführt werden, um die 
feinen, vorstehenden Fasern abzubrennen; da brennen regel- 
mässig die ganzen Fäden durch. } 

Ferner wirkt sich die Schnellwiedereinschaltung auf die 
Strassenbeleuchtung mit Quecksilberdampflampen sehr nach- 
teilig aus. Wie ich schon in der Diskussionsversammlung des 
SBK vom 17. März 1959 in Genf mitteilte, bewirkt jede 
Schnellwiedereinschaltung ein Verlöschen dieser Lampen. Die 
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Lampen zünden erst nach einer von der Aussentemperatur 
abhängigen Dauer von etwa 2..4 min wieder. Bei Strassen- 
beleuchtungen im Innern von Ortschaften ist dies nicht so 
schlimm, weil aus den Häusern und Schaufenstern in der 
Regel noch genügend Helligkeit auf die Strasse fällt, um dem 
Fahrer die Orientierung zu ermöglichen. Auf beleuchteten 
Überlandstrassen aber, wo mit grosser Geschwindigkeit und 
nur mit Stadtlicht gefahren werden sollte, bedeutet eine uner- 
wartete Ausschaltung der Strassenbeleuchtung eine grosse Ge- 
fahr, weshalb für Auto- und Überlandstrassen die Natrium- 
dampfleuchten unbedingt den Vorzug verdienen. 

Die im Vortrag von E. Trümpy zitierten Störungsstatistiken 
beziehen sich ausschliesslich auf Hochspannungsanlagen. Wir 
haben festgestellt, dass in den letzten 20 Jahren durch den 
Einbau von Überspannungsschutzapparaten und der Schnell- 
wiedereinschaltung die absolute Zahl der Störungen stark 
reduziert werden konnte, so stark, dass in den Hochspan- 
nungsnetzen kaum mehr spürbare Verbesserungen möglich 
sind. Die Abonnenten bekommen aber auch noch die Stö- 
rungen zu spüren, die in den Niederspannungsnetzen ent- 
stehen. Die Auswertung einer Statistik der Niederspannungs- 
störungen zeigte nun, dass auch diese Störungen zum grössten 
Teil durch Gewitter, Sturm und Schnee erzeugt werden und 
dann das Schmelzen von Strangsicherungen zur Folge haben. 
Für die Behebung dieser Störungen muss in der Regel Per- 
sonal ausrücken, weshalb für den einzelnen Abnehmer die 
Niederspannungsstörung von längerer Dauer und daher unter 
Umständen nachhaltiger und unangenehmer ist als die Aus- 
lösung eines Hochspannungsschalters, der rasch wieder einge- 
schaltet werden kann. Der Gedanke liegt nahe, auch in den 
Niederspannungsnetzen die Schnellwiedereinschaltung einzu- 
führen. Das ist aber eine sehr teure Angelegenheit, weil es 
viel mehr Niederspannungsabgänge gibt als solche in der 
Hochspannung. Während eine Schnellwiedereinschaltung im 
Hochspannungsnetz mehreren Tausend Einwohnern dient, 
sind es bei einer solchen für die Niederspannung höchstens 
einige Hundert. Die Beschaffung eines wohlfeilen Wiederein- 
schaltgerätes für Niederspannungsnetze wäre daher vielleicht 
noch eine Aufgabe, deren sich die Fabrikanten einmal anneh- 
men könnten. Dann würde es möglich, die zwar einfache, 


aber nicht mehr ganz zeitgemässe Sicherung durch etwas 
Zweckmässigeres zu ersetzen. 
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Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


Ein Vergleich zwischen dem deutschen und 
englischen Ingenieurstudium 


378.14(43-+42) : 378.962(43-+42) 
[Nach D.B. Welbourn, D.P.Spalding und G.L. Ashdown: 


"Engineering Education at the Technical Universities in Western 


Germany. Proc. IEE Bd. 106(1959), Part A, Nr. 30, S. 409...419] 


1. Einführung 


Eine Gruppe britischer Professoren hat die Technische 
Universität Berlin und die Technischen Hochschulen Mün- 
chen und Aachen (auch als Technische Universitäten bezeich- 
net) besucht, um einen Vergleich zwischen der Ingenieuraus- 
bildung in Grossbritannien und in Westdeutschland zu ziehen. 
Das Untersuchungsgebiet beschränkt sich auf das Maschinen- 
und Elektroingenieurwesen. Der kurzen Aufenthalts- und Stu- 
dienzeit entsprechend sind die folgenden Bemerkungen mit 


Vorbehalt aufzunehmen. 


Die Ausbildung bis zum diplomierten Ingenieur (Dipl.- 
Ing.) kann nicht ohne weiteres mit derjenigen verglichen 
werden, welche für die Erlangung des britischen akademi- 
schen Grades «Bachelor of Science» (B.Sc.) oder «Bachelor 
of Arts» (B. A.) vorgeschrieben ist, da die zwei Systeme ver- 
schiedene Ziele im Auge haben. Für den britischen Titel 
muss man einen festen Lehrgang, bestehend aus drei Jahren 
Universitätsstudium, gefolgt von 2 Jahren praktischer Ausbil- 
dung in der Industrie, absolvieren. Eine 1:3:1-Verteilung 
dieser Jahre wird als «Sandwich-course» bezeichnet und ist 
ebenfalls zulässig. Das deutsche System besteht aus einer sechs 
Monate dauernden Vorstudienpraxis, weiteren sechs Monaten 
Praxis während des Studiums und einem vierjährigen Lehr- 
gang an der Universität, der allerdings in der Regel erst nach 
fünf Jahren absolviert wird. Eine Vorprüfung muss frühestens 
nach dem zweiten Studienjahr bestanden worden sein. 


2. Vergleich des erreichten Niveaus 


a) Niveau beim Schulaustritt 


Dem deutschen Schüler wird eine allgemeinere Schulaus- 
bildung zuteil als seinem britischen Kollegen, indem auch der 
Gymnasiast bis zum Abitur mathematische und naturwissen- 
schaftliche Fächer in dem Masse studieren muss, dass auch 
ihm ein Studium in technischer Richtung noch offen steht. 
Somit kann er noch in einem reiferen Alter die Entscheidung 
der Berufswahl treffen, als dies mit dem britischen System 
möglich ist. Die Abiturienten aller drei Richtungen haben 
eine umfassendere Allgemeinbildung. Rund 20 °/o aller Absol- 
venten des Gymnasiums treten technische Studien an, wo sie 
ea. 5°/u aller Studierenden ausmachen. 


b) Niveau bei der Immatrikulation 


Der in Deutschland vorgeschriebenen obligatorischen 
Vorstudienpraxis wird grosse Bedeutung beigemessen. Sorg- 
fältig geführte Notizhefte mit Skizzen und Zeichnungen, so- 
wie ein detaillierter Bericht über die ausgeführte Arbeit 
muss der Universität vorgewiesen werden, und der Student 
muss sich einer mündlichen Prüfung über Praxis und Notiz- 
heft unterzogen haben, bevor er sich an der Universität im- 
matrikulieren kann. Dieser frühe Kontakt mit der Industrie 
scheint sehr vorteilhaft zu sein, die sechs Monate dafür auch 
eher geeignet als das eine Jahr des britischen «Sandwich- 
course» Systems. 


c) Niveau der V orprüfung 


Um eine gewisse Entspannung nach der Abiturprüfung zu 
gestatten, wird die Vorprüfung erst nach mindestens zwei 
Jahren angesetzt. Nur an wenigen Stellen wird das britische 
System der reinen schriftlichen Prüfungen angewendet und 
dann nur deshalb, weil die grosse Studentenzahl die mündli- 
chen Prüfungen nicht zulässt. Das britische System scheint 
jedoch die Tiefe des vom Studenten erreichten Wissens auf 
gründlichere Art prüfen zu können. 


Die Prüfungen werden von allen deutschen Universitäten 
untereinander anerkannt. Die zu dieser Zeit erreichte Wis- 
sensstufe lässt sich mit derjenigen des britischen Studenten 
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nach den ersten zwei Studienjahren vergleichen. Doch schei- 


nen die Kenntnisse des Deutschen ihm bis jetzt nicht als ein 


integrierendes Ganzes erteilt worden zu sein, sondern eher 
als lauter einzelne Bruchstücke. Neben einer gewissen Zeit 
im physikalischen Laboratorium scheint man in Deutschland 
bis zu diesem Zeitpunkt viel mehr Gewicht auf Konstruktions- 
arbeiten von Maschinenteilen (Getriebe, Kupplungen usw.) 
zu legen, während man in England das Hauptgewicht eher auf 
die experimentellen Nachweise elementarer Theorien an ein- 
fachen Apparaten und Maschinen legt. 


d) Niveau der Schlussdiplomprüfung 


Nach der Vorprüfung wird sich der deutsche Student des 
Maschinenwesens, wie z.B. an der Universität Aachen, in 
einer der sieben möglichen Richtungen spezialisieren, der- 
jenige der Elektrotechnik in einer der drei Richtungen: 
Starkstromtechnik, Fernmeldetechnik und Allgemeine Elek- 
trotechnik. Die letztgenannte Richtung wurde auf Drängen 
der Industrie hin eingeführt, um der starken Spezialisierung 
der Elektroingenieure entgegenzutreten. 


Neben den während des Studiums absolvierten Übungen 
und Studienarbeiten (Semesterarbeiten) konstruktiver, experi- 
menteller oder theoretischer Natur, deren Noten teilweise für 
die Prüfungen berücksichtigt werden, muss die eigentliche, 
drei Monate dauernde Diplomaufgabe ausgeführt und eine 


Prüfung über diese Arbeit abgelegt werden, um den Grad des _ 
Dipl.-Ing. zu erlangen. Die Diplomarbeit soll eine vom Stu- f 


denten unabhängig ausgeführte technische Arbeit darstellen, 
die sich mit der Arbeit eines jungen Ingenieurs der Industrie 
vergleichen lässt. 


Zu dieser Zeit hat sich der deutsche Student bereits schon 
auf ein Spezialgebiet beschränkt (Diplomarbeit und Studien- 
arbeit); er hat auch schon beträchtliche Konstruktionserfah- 
rungen, die dem englischen Studenten grösstenteils fehlen. 


In Deutschland scheinen die gestellten Minimalanforderun- 
gen für die Schlussdiplomprüfung nicht sehr hoch zu liegen. 
Es kommt deshalb auch selten vor, dass ein Student das 
Schlussdiplom nicht erhält. Ist das Studium des Deutschen 
Studenten programmgemäss abgelaufen, so ist er nun, nach 
4 Jahren Universität und 1 Jahr Werkstattpraxis, ca. 241/2 Jahre 
alt. Demgegenüber wird der englische Student mit 23!/2 Jah- 
ren, d.h. nach 3 Jahren Universität und 2 Jahren Praxis 
(«akademische Lehre») auf einer vergleichbaren Stufe sein. 


3. Schlussbemerkungen 


a) Zum theoretischen Wissen. Dieses wird in England mehr 
hervorgehoben, es wird auch in einheitlicherer und verständ- 
licherer Art dargestellt als in Deutschland. 


b) Zum praktischen Wissen. Der englische Student hat 


mehr Gelegenheit im Laboratorium Maschinen und. derglei- 
chen unter Betriebsbedingungen zu betätigen und zu prüfen. 
Er wird dagegen viel weniger über deren Konstruktion und 


Herstellung wissen. Scheinbar ist in der deutschen Industrie 
eine wesentlich höhere Zahl diplomierter Ingenieure in der 


Produktion tätig als in England, was als grosser Vorteil für 
die deutsche Industrie zu werten ist. N 


Während die britischen Universitäten eher dazu tendieren, 
die Analyse hervorzuheben, wird in Deutschland die Synthese 
oder Konstruktion hervorgehoben. Das deutsche Erziehungs- 
system scheint das Einprägen von Tatsachen wichtiger zu fin- 
den als das britische, was auch den für englische Verhältnisse 
überladenen Stundenplan erklärt. Möglicherweise ist das bri- 
tische System für die fähigsten, das deutsche für die durch- 
schnittlichen und schwächer begabten Studenten das 
eignetste. 


In Diskussionen mit der Industrie hat man den Eindruck, 
dass die Firmen des Maschinenwesens mit der Ausbildung 
ihrer Ingenieure zufrieden sind, diejenigen der Elektrotechnik 
dagegen nicht. Diese beklagen sich über die weitgehende Spe- 
zialisierung, die sie mit einem gut fundierten Wissen der 
allgemeinen Elektrotechnik tauschen möchten. Bezeichnender- 
weise ist die Lage in England genau umgekehrt. 
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Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Tel&ecommunications 
et haute fröquence 


Anwendung von Elektrolumineszenz-Zellen 


als elektrische Schaltelemente 
535.376 : 621.316.5 
[Nach R. B. Lochinger und M. J. O. Strutt: Anwendung von 
Elektrolumineszenz-Zellen als elektrische Schaltelemente. 
Scientia Electrica Bd. 5(1959), Nr. 3, S. 77...92] 


Elektrolumineszenz-Zellen (EL-Zellen) lassen sich auf ver- 
schiedene Weise in Schaltungen einbauen, wobei meistens das 
von der Zelle produzierte Licht zur Kopplung zweier Systeme 
oder Schaltelemente verwendet wird. In den sog. Licht- oder 
Bildverstärkern werden die EL-Zellen eher als gesteuerte 
Lichtquellen verwendet, weshalb hier auf diese Schaltanord- 
nung nicht eingegangen wird. 

Die in Fig. 1 gezeigte wechselstromgespiesene R,-C-Kom- 
bination, von der vorausgesetzt wird, dass sie in ihrer diffe- 
rentiellen Strom-Spannungs-Kennlinie einen negativen Teil 
aufweist, wird R-Grundglied genannt. Darin stellt R, einen 
Photowiderstand dar und C bedeutet den Kapazitätswert der 
EL-Zelle. Der parallel zum Photowiderstand R, geschaltete 
Ohmsche Widerstand R erlaubt das «Kippen» des Wechsel- 
stromes von kleinen zu grossen Amplitudenwerten durch Ver- 
grössern der Wechselspannung am Eingang der Schaltung. Bei 
dunkler EL-Zelle kann der Widerstandswert von R, praktisch 
als unendlich gross vorausgesetzt werden und ein Stromfluss 
in der Schaltung wäre ohne R durch eine unendlich grosse 
Eingangsspannung oder durch einen externen Lichtimpuls auf 
den Photowiderstand R, zu erreichen. Ersetzt man den Ohm- 
schen Widerstand R durch 
einen Kondensator (in prakti- 
schen Anwendungen eine EL- 
Zelle), so erhält man das C- 
Grundglied. Mit R- und C- 
Grundgliedern können selbst- 
schwingende und gesteuerte, 
wechselstromgespiesene Kipp- 
schaltungen aufgebaut werden. 


Fig. 1 
Schaltung des R-Grundgliedes 
C EL-Zelle; "R, Photowider- 
stand; R Ohmscher Widerstand; 
X Lichtstrahlung 
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Für die Berechnung der Kennlinien der Grundglieder 
kann man den Photowiderstand als variabeln Ohmschen Wi- 
derstand betrachten, dessen Wert sich mit der Intensität der 
auffallenden Lichtstrahlung verändert. Um in der Rechnung 
das Licht als Parameter auszuschalten, wird der Widerstands- 
wert von R, mit Hilfe der Spannung an der beleuchtenden 
EL-Zelle ausgedrückt. Auf einfache Weise lässt sich so der 
Ausdruck 


By kle” 


für den Wert des Photowiderstandes finden, wo Uo die Span- 
nung über der EL-Zelle bedeutet und k und y Konstanten sind. 
Die Konstanten k und y hängen vom verwendeten Photowider- 
stand und von den Eigenschaften der EL-Zelle ab, aber auch 
von der Frequenz der Speisespannung. 


il 
Wenn man Xc/R=x und == Ru = Aı setzt, so erhält 


man für das R-Grundglied: 


. x 1 2112 
U Kolit la 


Zur Bestimmung der Extremalpunkte der Strom-Spannungs- 
Kennlinie muss die Gleichung für Up nach i abgeleitet wer- 
den. Man stösst dabei auf eine kubische Gleichung, die mit der 
Cardanischen Formel gelöst werden kann, und findet, dass 
tatsächlich ein Maximum und ein Minimum in der Charakte- 
ristik auftreten, wenn die Bedingung: 


A ee 
x = y ER ——edN) 
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erfüllt ist. Analoge Formeln können für das C-Grundglied ge- 
{unden werden, in dem der Ohmsche Widerstand R durch 
ine Kapazität ersetzt ist. 
er A hier nochmals festgehalten werden, dass die Grund- 
glieder mit Wechselstrom gespeist werden. Bei grösser wer- 
dender Spannung wird der Strom beim Erreichen des Maxi- 
mums einen Sprung zu einem grösseren Wert machen und 
umgekehrt beim Erreichen des Minimums bei abnehmender 
Spannung. Es kann also nicht ein Arbeitspunkt im negativen 
Teil der Kennlinie gewählt und nachher dieser negative Teil 
ausgesteuert werden. Man kann in diesem Falle von einer sehr 
raschen Änderung der Amplitude des Wechselstromes oder 
von «Kippen» sprechen. Dieser Effekt kann zum Aufbau von 
wechselstromgespiesenen Schaltungen verwendet werden, die 
analog den gleichstromgespiesenen Multivibratoren arbeiten. 


Ip 
E R . 
) 
el FR dm 
Il 
U 


Fig. 2 
Oben: Schaltung eines Verstärkers mit EL-Zelle und Photo- 
widerstand 
Unten: Darstellung der Speisespannung mit dem überlagerten 
NF-Signal u, = Ü, cos w,t 


In Fig.2 oben ist eine Schaltung mit einer EL-Zelle ge- 
zeichnet worden, von der gezeigt werden kann, dass sie zur 
Trennung sehr niederfrequenter Signale von ihrem «Hoch- 
frequenzträger» bei gleichzeitiger Verstärkung dienen kann. 
Die Frequenz des Trägers ist dabei nur im Vergleich zur Fre- 
quenz des Informationssignales hoch, liegt aber immer noch 
im Tonfrequenzgebiet und beträgt beispielsweise 5 kHz. 
Daraus geht schon hervor, dass die Frequenz des überlagerten 
Signals von der Grössenordnung einiger Hertz ist. Diese Ver- 
hältnisse werden gegeben durch die speziellen Gleichrichter- 
eigenschaften der in Fig. 2 gezeichneten Schaltung. 

Die EL-Zelle sendet, falls sie mit einer Sinusspannung ge- 
speist wird, pro Halbperiode der angelegten Spannung ein 
Lichtsignal aus. Diese Lichtsignale setzen den Widerstand des 
Photoempfängers auf kleinere Werte hinunter, so dass die 
Leitfähigkeit entsprechend der auf den Photoempfänger auf- 
fallenden Lichtintensität zu- oder abnimmt. Da der Photo- 
kreis mit Gleichstrom gespiesen wird, erhalten wir auf diese 
Weise eine Zweiweggleichrichtung. Wählen wir als Photo- 
empfänger einen Photowiderstand mit einer grossen Zeitkon- 
stanten, so vermag die Leitfähigkeitsänderung der Lichtvaria- 
tion nur für sehr niedrige Frequenzen zu folgen, das Träger- 
signal aber ergibt im Photokreis einen mit Verzerrungen be- 
hafteten Gleichstrom. 

Aus der Formel: 


y? Up U%” (Re?+ Xc®) 
Ba 4 kRe 


erhält man für den Leistungsgewinn: 
gm 60 


wenn U,o und Uc je 150 V betragen. Mit diesen einfachen 
Mitteln kann also eine ansehnliche Leistungsverstärkung er- 
zielt werden. R.B.Lochinger 
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ransformator- 


600 kVE 


Höchstzulässige Betriebsspannung Pol-Pol k 
Pol-Erde BEYER 
Nennstrom Rewe 
Prüfspannung 50 Hz, 1Min. REREERZFE 
Stossprüfspannung, Vollwelle 1150 2150KV Sn 
Gesamtlänge ca. Worin 
Länge des Porzellans ca. EleJoegnlır 
Gesamtgewicht ca. 


Eine der grössten je hergestellten 
Hochspannungs-Durchführungen. 

An der diesjährigen Industriemesse Hannover 
stellte dieses Objekt einen Hauptanziehungs- 
punkt in der Abteilung Elektrotechnik dar. 


Steinzeugfabrik 


Embrach Ne Herstellung des 


Embrach/ZH Porzellanüberwurfes 


Micafil \e Entwicklung, Fabrikation 


Zürich des Isolierkörpers, Verkauf 


21 


BD: System die moderne Krafttinstallauon 
für Industriebetriebe und Werkstätten 


...SEV geprüft 


Mit wenigen Handgriffen 
ist der Abgangskasten 
eingesetzt. 


Das BD-System hat wesentliche Vorteile gegenüber den bisherigen 
Kraftinstallationen, bei denen über Verteiler zahlreiche Kabel und 
Leitungen in Kanälen, an Decken oder Wänden verlegt werden müsse: 


Das BD-System ist beweglich, anpassungsfähig und wirtschaftlich. 
Alle 400 mm kann ein Verbraucher angeschlossen werden. 


Bei der Aufstellung von Arbeitsmaschinen ist unbegrenzte 
Freizügigkeit gewährleistet. 


Mit dem BD-System erspart man Montagekosten, 
teure Nacharbeiten und Montagezeit. 


Zur Anbringung sind keine Spezialisten notwendig. 
Die Planung einer Kraftinstallation mit BD-System ist denkbar einfac: 


Jeder Betriebsleiter, auch der elektrisch ungeschulte, 
kann die Anlagen leicht überprüfen. 


Das BD-System hat eine praktisch unbegrenzte Lebensdauer. 
Bei Umbauten lassen sich die Schienenstränge sofort wieder 
an anderen Stellen verwenden. 


In zahlreichen Betrieben schätzt man die großen Vorteile des 
BD-Systems. Verlangen Sie bitte ausführliche Unterlagen über diese 
wirtschaftliche Installationssystem bei: 


Klöckner-Moeller AG, Zürich 11/52, Unterwerkstraße 1. 


KLÖCKNER-MOELLER 


Production et distribution d’energie 
Les pages de P’UCS 
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Definition de quelques termes employes dans l’analyse des courbes de charge 


„La politique €conomique et financiere des entreprises 
d’electricite est dominee par la courbe de charge, qui com- 
mande l’importance des equipements en centrales, lignes de 
transport et reseaux de distribution qu’elles doivent mettre en 


@uvre pour satisfaire les besoins de l’ensemble des consom- 
mateurs. 


On s’explique ainsi l’importance qui s’attache aux ötudes 
qui tendent ü determiner les el&ments de ces courbes de 
charge et l’interet suscit& par les rapports qui ont &t6 pre- 
sentes ü ce sujet aux Congres de ’UNIPEDE de Rome 1952, 
Londres 1955 et Lausanne 1958. 


Mais pour que les Etudes effectuees par tous ceux qui s’oc- 
cupent de ce probleme soient aussi profitables que possible, 
il importe que ceux-ci parlent le meme langage. C’est dans ce 
but que le Sous-Comite de I’ Analyse des Courbes de Charge de 
VUNIPEDE a &labore en quatre langues une terminologie 
qui a ete presentee au Congres de Lausanne precite et que 
nous reproduisons ci-apres ä l’intention de ceux que la ques- 
tion interesse (voir en particulier Congres de Lausanne 1958 
de P’UNIPEDE, Rapport n’ VIII A, et L’Economie Electrique 
t. 34(1960), n° 22, p. 51...57). 


621.311.153.2 

Die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Elektrizitätswerke 
wird durch die Belastungskurve entscheidend beeinflusst; sie 
bestimmt die Ausbaugrösse der Kraftwerke, Übertragungs- 
und Verteilanlagen, die in Betrieb gesetzt werden müssen, um 
die Bedürfnisse aller Verbraucher zu befriedigen. 

Aus diesem Grunde ist es verständlich, dass den Unter- 
suchungen, welche die Bestimmung der Elemente dieser Be- 
lastungskurven zum Ziele haben, grosse Bedeutung beigemes- 
sen wird, und dass die diesbezüglichen Berichte, die anläss- 
lich der UNIPEDE-Kongresse von Rom (1952), London 
(1955) und Lausanne (1958) veröffentlicht wurden, reges 
Interesse gefunden haben. 

Sollen jedoch die Arbeiten, die auf diesem Gebiet durch- 
geführt werden, fruchtbringend sein, so müssen alle, die sich 
mit diesen Problemen beschäftigen, die gleiche Sprache 
sprechen. In dieser Absicht hat das Sous-Comite de l’Analyse 
des Courbes de Charge der UNIPEDE Begriffsbestimmungen 
in vier Sprachen ausgearbeitet und dem Lausanner Kongress 
vorgelegt; wir veröffentlichen sie nachstehend für diejenigen, 
welche sich für diese Fragen interessieren (s. auch: UNIPEDE- 
Kongress Lausanne, 1958, Bericht Nr. VIII A; L’Economie 
Electrique Bd. 34(1960), Nr. 22, S. 51...57). 


Propositions de definition de quelques termes 
employes dans les etudes relatives a l’analyse 
des courbes de charge 


Les definitions propos£es ci-dessous se raccordent 
a celles de la CEI ou de FUNIPEDE lorsquelles 
existent. Mais il est precise qu’elles n’ont pas pour 
but de poser des textes ayant une valeur generale. 
Toute difference apparente avec des definitions offi- 
cielles doit etre examinee en consideration du desir 
que le Sous-Comite a eu de fixer, beaucoup plus que 
des definitions intrinseques, le sens donne par les 
specialistes d’analyses de courbes de charge aux 
termes couramment employes, et leur correspon- 
dance d’une langue ä une autre, ceci sous forme de 
lexique & portee limitee au domaine de ces specia- 


listes. 


1. Charge (exprimee en W ou multiple) 


Valeur, A un instant donne, de la puissance absor- 
bee ou debitee en un point quelconque du reseau et 
determinee soit par une mesure instantanee, soit a 
partir de P’integration de la puissance pendant un 


intervalle de temps donn£. 


Quand la charge est liee ä un intervalle de temps, 
celui-ci doit toujours &tre precise, par exemple 15 
minutes. De m&me doit &tre preeise l’instant auquel 
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Definitionsvorschläge für einige bei 
Untersuchungen über die Analyse von 
Belastungskurven verwendete Begriffe 


Die nachstehend vorgeschlagenen Begriffsbestim- 
mungen halten sich an die der IEC und der 
UNIPEDE, soweit solche bestehen. Es sei jedoch 
festgestellt, dass sie nicht den Zweck haben, allge- 
mein gültige Texte festzulegen. Jede scheinbare Ab- 
weichung von offiziellen Begriffsbestimmungen 
muss im Hinblick auf das Bestreben des Unteraus- 
schusses geprüft werden, nicht etwa eigene Begriffs- 
bestimmungen aufstellen zu wollen, vielmehr den 
Sinn festzuhalten, den die Spezialisten für die Ana- 
lyse von Belastungskurven gebräuchlichen Begriffen 
beilegen, sowie die Übereinstimmung zwischen den 
verschiedenen Sprachen, und zwar in Form eines 
Wörterbuches, dessen Geltungsbereich sich auf das 
Arbeitsgebiet dieser Spezialisten beschränkt. 


1. Last (ausgedrückt in W oder einem Vielfachen 
- davon) 


Wert der an irgendeiner Stelle des Netzes in 
Anspruch genommenen oder abgegebenen Leistung 
zu einem gegebenen Zeitpunkt, bestimmt entweder 
durch Messung des jeweiligen Augenblickswerts 
oder durch den Mittelwert in einem festgelegten 
Zeitraum. 

Wird die Last als Mittelwert festgestellt, so ist 
der entsprechende Zeitraum stets anzugeben, 2. B. 
15 min. Festgelegt werden soll auch der Zeitpunkt, 
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cette charge est affeetee: debut, milieu ou fin de cet 
intervalle de temps. 

La charge peut se referer a un abonne, un appa- 
reil, un groupe d’abonnes ou d’appareils, un reseau 


ou un ensemble de reseaux. 


2. Courbe de charge (exprimee en W ou multiple) 


Representation graphique de l’evolution de la 


charge en fonction du temps. 


3. Charge maximum ou pointe de charge 
(exprim&e en W ou multiple) 


Valeur la plus elevee de la charge au cours d’un 
intervalle de temps determine (par exemple jour, 


mois, annee). 


4. Facteur ou coefficient de simultaneite ') 


Rapport entre la charge maximum d’un groupe 
d’abonnes ou d’appareils pendant un intervalle de 
temps determine et la somme des charges maxima 
individuelles pendant ce m&me intervalle de temps. 

En etudiant la diversite, on peut &tre amene a 
retenir le rapport entre la charge d’un groupe 
d’abonnes ou d’appareils a un instant quelconque, 
en particulier au moment de la pointe du reseau et 
la somme des charges maxima individuelles. Il 
s’agit la egalement d’un facteur de simultaneite, 
mais dont il faut preciser les donne&es. 


9. Facteur ou coefficient de diversite ') 


Inverse du facteur de simultaneite. 
6. Puissance installee (exprimee en W ou multiple) 


Somme des puissances nominales des r&cepteurs 
d’energie Electrique en service ou susceptibles de 
V’etre. 

La puissance installee peut se referer A un abonneg, 
un appareil, un groupe d’abonnes ou d’appareils, 
_ un reseau ou un ensemble de reseaux. 


7. Facteur ou coefficient de charge ') 


Rapport entre la charge maximum d’un abonne 
ou d’un groupe d’abonnes pendant un intervalle 
de temps determine et leur puissance installee. 


1) Les facteurs ou coefficients peuvent &tre exprime6s soit 
par leur valeur num£rique soit en centiemes. 
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dem die Mittellast zugeordnet ist: Anfang, Mitte 
oder Ende des Zeitraums. 

Die Last kann sich auf eine Verbrauchseinrich- 
tung, einen Abnehmer, eine Gruppe von Verbrauchs- 
einrichtungen oder Abnehmern, einen Netzteil oder 


ein ganzes Versorgungsgebiet beziehen. 


2. Lastganglinie (Belastungskurve) (ausgedrückt in 
W oder einem Vielfachen davon) 


Graphische Darstellung des zeitlichen Ablaufs 
der Last. 


3. Höchstlast (ausgedrückt in W oder einem’ 
Vielfachen davon) 


Die höchste in einem bestimmten Zeitraum tat- 
sächlich aufgetretene Belastung (z. B. Tag, Monat, 


Jahr). 


4. Gleichzeitigkeitsfaktor ') 


Verhältnis der Höchstlast einer Gruppe von Ver- 
brauchseinrichtungen oder Abnehmern zu der 
Summe der einzelnen Höchstlasten in einem be- 
stimmten Zeitraum. 

Bei der Untersuchung des Verschiedenheitsbe- 
griffs kann man genötigt sein, das Verhältnis der 
Last einer Gruppe von Verbrauchseinrichtungen 
oder Abnehmern in einem bestimmten Zeitpunkt. 
vor allem zur Zeit der Netzhöchstlast, zur Summe 
der Einzelhöchstlasten zu ermitteln. Es handelt sich 
hier ebenfalls um einen Gleichzeitigkeitsfaktor, 
dessen Voraussetzungen jedoch angegeben werden 
müssen. 


9. Verschiedenheitsfaktor ') 


Reziproker Wert des Gleichzeitigkeitsfaktors. 


6. Anschlusswert (ausgedrückt in W oder einem 
Vielfachen davon) 


Summe der Nennleistungen der an das Netz an- 
geschlossenen Verbrauchseinrichtungen. 

Der Anschlusswert kann sich beziehen auf eine 
Verbrauchseinrichtung, einen Abnehmer, eine 
Gruppe von Verbrauchseinrichtungen oder Abneh- 
mern, auf einen Netzteil oder ein ganzes Versor- 
gungsgebiet. 


7. Ausnutzungsfaktor des Anschlusswerts ‘) 


Verhältnis der Höchstlast eines Abnehmers oder 
einer Gruppe von Abnehmern innerhalb eines be- 
stimmten Zeitraums zu seinem oder ihrem An- 
schlusswert. 


!) Die Faktoren können entweder durch ihren Zahlenwert 
oder in Prozenten ausgedrückt werden. 
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8 a. Duree d’utilisation de la charge maximum 
(exprimee en h) 


Quotient de l’&nergie produite ou consommee au 
cours d’un intervalle de temps determine (jour, se- 
‚ maine, mois, anne) par la charge maximum corres- 
pondante au cours du möme intervalle de temps. 


8 b. Facteur d’utilisation de la charge maximum ') 


Rapport entre la charge moyenne et la charge 
maximum d’un abonne ou d’un appareil, d’un groupe 
d’abonnes ou d’appareils pendant un intervalle de 
temps determine (jour, semaine, mois, ann&e). 

Ce facteur d’utilisation de la charge maximum 
n’est autre que la duree d’utilisation de la m&me 
charge (definition 8a) exprimee en fraction de 
l’intervalle de temps considere. 


9. Charge specifique moyenne (exprimee en W 
ou multiple) 


Charge moyenne obtenue en divisant la somme 
des charges simultanees d’un groupe d’abonnes ou 
d’appareils par le nombre d’abonnes ou d’appareils 
de ce groupe; ce nombre d’abonnes ou d’appareils 
etant suffisamment eleve pour annuler pratiquement 
la probabilite de tout @cart par rapport ä la charge 
moyenne. 


10. Charge specifique maximum (exprimee en W 
ou multiple) 


Valeur la plus elevee de la charge speeifique 
moyenne au cours d’un intervalle de temps deter- 
mine. 

11. Coeffieient de participation de pointe ‘) 

Rapport entre la charge d’un groupe d’abonnes 
ou d’appareils au moment d’une pointe de charge 
du reseau auquel il est reli& et cette pointe decharge, 
ces deux valeurs &tant prises au m&me stade de 
l’exploitation. 

Il faut toujours preeiser l’intervalle de temps 
auquel la pointe de charge se rapporte. 


12. Coefficient de responsabilite de pointe ‘) 


Rapport entre la charge d’un groupe d’abonnes 
ou d’appareils au moment d’une pointe de charge 
du reseau auquel il est relie et la puissance installee 


de ce groupe. 
Il faut toujours preeiser l’intervalle de temps 


auquel la pointe de charge se rapporte. 
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8 a. Benutzungsdauer der Höchstlast 
(ausgedrückt in h) 


Verhältnis der in einem bestimmten Zeitraum 
(Tag, Woche, Monat, Jahr) erzeugten oder ver- 
brauchten elektrischen Arbeit zu der entsprechen- 
den Höchstlast im gleichen Zeitraum. 


8 b. Belastungsfaktor ') 


Verhältnis der mittleren Last zur Höchstlast einer 
Verbrauchseinrichtung, eines Abnehmers, einer 
Gruppe von Verbrauchseinrichtungen oder Abneh- 
mern in einem bestimmten Zeitraum. 


Dieser Belastungsfaktor ist nichts anderes als die 


Benutzungsdauer der gleichen Last (Begriff 8a) 
ausgedrückt als Bruchteil des betreffenden Zeit- 
raums. 


9. Spezifische Last (ausgedrückt in W oder einem 
Vielfachen davon) 


Quotient aus der zeitgleichen Summenlast einer 
Gruppe von Verbrauchseinrichtungen oder Abneh- 
mern und der Zahl der Verbrauchseinrichtungen 
oder Abnehmer dieser Gruppe; dabei wird voraus- 
gesetzt, dass die Zahl der Verbrauchseinrichtungen 
oder Abnehmer gross genug ist, um die Wahrschein- 
lichkeit zufälliger Abweichungen von der mittleren 
Last praktisch auszuschalten. 


10. Spezifische Höchstlast (ausgedrückt in W oder 
einem Vielfachen davon) 


In einem bestimmten Zeitraum aufgetretener 
Höchstwert der spezifischen Last. 


11. Faktor des Höchstlastanteils ') 


Verhältnis der Last einer Gruppe von Verbrauchs- 
einrichtungen oder Abnehmern zur Zeit einer 
Höchstlast des betreffenden Netzes zu dieser Netz- 
höchstlast. Beide Werte müssen sich auf die gleiche 
Verteilungsstufe beziehen. 

Der Zeitraum, auf den sich die Höchstlast be- 
zieht, ist stets anzugeben. 


12. Höchstlastanteilfaktor des Anschlusswerts ') 


Verhältnis der Last einer Gruppe von Verbrauchs- 
einrichtungen oder Abnehmern im Zeitpunkt der 
Netzhöchstlast zum Anschlusswert dieser Gruppe. 


Der Zeitraum, auf den sich die Höchstlast be- 


zieht, ist stets anzugeben. 
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Proposta di definizione di aleuni termini usati 


negli studi relativi all’analisi delle eurve di carico 


Le definizioni qui di seguito proposte fanno ri- 
ferimento a quelle della CEI o dell’ UNIPEDE, ove 
esistano: la loro formulazione tuttavia non mira ad 
avere un valore generale. Ogni differenza formale 
rispetto a definizioni ufficiali deve essere quindi 
valutata tenendo presente che il Sotto-Comitato ha 
voluto fissare, piuttosto che delle definizioni intrin- 
seche, il senso dato dagli specialisti di analisi delle 
curve di carico ai termini da essi usati corrente- 
mente, e la loro corrispondenza da una lingua ad 
un’altra: ciö sotto forma di lessico, a disposizione in 
particolare della ristretta cerchia di questi specia- 
listi. 


1. Carico (espresso in W o multipli) 


Valore, in un dato momento, della potenza assor- 
bita o fornita in un punto qualsiasi della rete, deter- 
minato 0 con una misura istantanea o in base alla 
potenza integrata durante un intervallo di tempo 
precisato. 

Quando il carico & relativo ad un intervallo di 
tempo, questo deve essere sempre indicato: ad 
esempio 15 minuti. Egualmente deve essere preci- 
sato l’istante al quale il carico si riferisce: cioe, ini- 
zi0, metä o fine di questo intervallo di tempo. 

Il carico puö riferirsi ad un utente, ad un appa- 
recchio, ad un gruppo di utenti o di apparecchi, ad 
una rete o ad un insieme di reti. 


2. Curva di carico (espressa in W o multipli) 


Rappresentazione grafica dell’andamento del 
carico in funzione del tempo. 


3. Carico massimo o punta di carico (espresso in 


W o multipli) 


Il piüı alto valore del carico durante un intervallo 
di tempo determinato (per es. giorno, mese, anno). 


4. Fattore o coefficiente di simultaneita ') 


Rapporto fra il carico massimo di un gruppo di 
utenti o di appareechi durante un intervallo di 


') I fattori o coefficienti possono essere espressi sia con il 
loro valore nume£rico sia in percento. 
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Proposed Definitions of some Terms 
used in Studies relating of the Analysis 
of Load Curves 


The proposed definitions given below correspond 
to those of the IEC or of UNIPEDE where such exist. 
But it is emphasized that their purpose is not to 
provide texts having a general meaning. Allapparent 
differences from the official definitions should be 
examined in the light of the intention of the Sub- 
Committee to make more clear than in the basic 
definitions the meaning given by specialists in the 
analysis of load curves to terms in current use, and 
those corresponding in one language or another, in 
the form of a vocabulary of scope limited to the 
field of such specialists. 


1a. Load (expressed in W or multiple of W) 


The value, at a given moment, of the power ab- 
sorbed or supplied at any point of a system, as deter- 
mined by an instantaneous measurement. If the load 
is related to a time interval it should be stated 
whetherthe measurement is at the beginning, middle 
or end of that interval. 

1b. Demand (expressed in W or multiple of W) 

The average value of load over a given interval 
of time, which should always be specified, e.g. 15 
minutes, as determined by integrated measurement 
over that interval. (In Great Britain, a 30-min, inter- 
val is usual coinciding with clock half-hours, and 
the demand values are plotted at the centres of suc- 
cessive intervals). 

Load and Demand can refer to a.consumer, an 
appliance, a group of consumers or appliances, a 
network or a combination of networks. 


2. Load Curve (expressed in W of multiple of W) 


Graphical representation of load or demand as 
a function of clock time. 


3. Maximum Demand or Peak Demand (expressed in 


W or multiples of W) 


The highest value of demand over a stated period 
of time (e.g. day, month, year). 


4. Coincidence Factor !) 


The ratio of the maximum demand of a group of 
consumers or appliances during a stated period of 


!) These factors can be expressed either by their numerical 
value or as percentages. 
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tempo determinato e la somma dei carichi massimi 


individuali durante questo stesso intervallo di 
tempo. 


Nello studio della diversitä, talvolta puö essere 
utile prendere in considerazione anche il rapporto 
fra il carico di un gruppo di utenti o di apparecchi 
in un istante qualsiasi, in particolare nel momento 
della punta della rete, e la somma dei carichi mas- 
simi individuali. Si & in presenza, anche in questo 
caso, di un coefficiente di simultaneitä, di cui perö 
bisogna ben preeisare il significato. 


5. Fattore o coeffieiente di diversita ') 


Inverso del fattore di simultaneitä. 


6. Potenza installata (espressa in W o multipli) 


Somma delle potenze nominali degli apparecchi 
utilizzanti l’energia elettrica, in servizio o suscet- 
tibili di esserlo. 

La potenza installata puö riferirsi ad un utente, 
ad un apparecchio, ad un gruppo di utenti o di 
apparecchi, ad una rete o ad un insieme di reti. 


7. Fattore o coefficiente di carico ') 


Rapporto tra il carico massimo di un utente o di 
un gruppo di utenti durante un intervallo di tempo 
determinato e la loro potenza installata. 


8a. Durata di utilizzazione del carico massimo 
(espressa in h) 


Rapporto fra l’energia prodotta o assorbita du- 
rante un intervallo di tempo determinato (giorno, 
settimana, mese, anno) e il carico massimo corris- 
pondente, durante lo stesso intervallo di tempo. 


8 b. Fattore di utilizzazione del carico massimo ') 


Rapporto fra il carico medio e il carico massimo 
di un utente o di un apparecchio, di un gruppo di 
utenti o di apparecechi durante un intervallo di 
tempo determinato (giorno, settimana, mese, anno). 

Questo fattore di utilizzazione del carico massimo 
non & altro che la durata di utilizzazione del mede- 
simo carico (definizione 8a) espressa in frazione 
dell’intervallo di tempo considerato. 
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time to the sum of their individual maximum de- 
mands during the same period. 


In studying diversity, one can also consider the 
ratio of the demand of a group of consumers or 
appliances at any time, particularly at the time of 
the system peak, to the sum of the individual maxi- 
mum demands. This is also a coincidence factor, but 
the distinction must be specified. 


3. Diversity Factor !) 


The reciprocal of the coincidence factor. 


6. Installed Load (expressed in W or multiple of W) 


The sum of the rated inputs of the electricity con- 
suming apparatus in use or capable of being used. 

The installed load can refer to a consumer, an 
appliance, a group of consumers or appliances, a 
network or a combination of networks. 


7. Demand Factor *) 


The ratio of the maximum demand of a consumer 
or group of consumers over a stated period of time 
to the corresponding installed load. 


8 a. Hours of Use of Maximum Demand 
(expressed in h) 


The quotient of the electrieity produced or con- 
sumed in a stated period of time (day, week, month, 
year) and the corresponding maximum demand. 


8b. Load Factor ') 


The ratio of the average demand to the maximum 
demand of a consumer or appliance or a group of 
consumers or appliances, over a stated period of 
time (day, week, month, year). 

The load factor also represents the Hours of Use 
of Maximum Demand (Definition 8 a) expressed as 
a fraction of the corresponding period of time. 
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9, Carico specifico medio (espresso in W o multipli) 


Carico medio ottenuto dividendo la somma dei 
carichi simultanei di un gruppo di utenti o di appa- 
recchi per il numero di utenti o di apparecchi di 
questo gruppo (purch& questo numero di utenti o 
di apparecchi sia sufficientemente elevato da annul- 
lare praticamente la probabilitä di scarti rispetto al 


carico medio). 


10. Carico specifico massimo (espresso in W o 
multipli) 


Il piü alto valore del carico specifico medio du- 
rante un intervallo di tempo determinato. 


11. Coeffieiente di partecipazione alla punta ') 


Rapporto fra il carico di un gruppo di utenti o di 
apparecchi in corrispondenza di una punta di carico 
della rete alla quale sono collegati e questa punta di 
carico, tali due valori essendo rilevati allo stesso 
stadio di esercizio. 

Occorre sempre precisare lV’intervallo di tempo 
al quale la punta di carico si riferisce. 


12. Coefficiente di responsabilita di punta‘) 


Rapporto fra il carico di un gruppo di utenti o 
di apparecchi in corrispondenza di una punta di 
carico della rete alla quale sono collegati e la po- 
tenza installata del gruppo stesso. 

Öccorre sempre precisare l’intervallo di tempo al 
quale la punta di carico si riferisce. 


9, After-Diversity Demand (expressed in W or 
multiple of W) 


The mean demand obtained by dividing the de- 
mand of a group of consumers or appliances at a 
stated time by the number of consumers or appli- 
ances in the group; this number of consumers or 
appliances being large enough to minimise the pro- 
bability of errors due to variation within the group. 


10. After-Diversity Maximum Demand (expressed 
in W or multiple of W) 


The highest value of after-diversity demand over 
a stated period of time. 


11. Peak-Responsibility Factor ') 


The ratio of the demand of a group of consumers 
or appliances at the time of a peak in the demand on 
the corresponding supply system to this peak de- 
mand, these two values being measured at the same 
network level. 

The period of time to which the peak demand 
refers must always be stated. 


12. Peak Responsibility of Installed Load ') 


The ratio of the demand of a group of consumers 
or appliances at the time of a peak in the demand 
on the corresponding supply system to the total in- 
stalled load of the group. 

The period of time to which the peak demand 
refers must always be stated. 


Communications des organes de PUCS 


L’Assoeiation Suisse pour l’Amenagement 
des Eaux a 50 ans 


Le 25 aoüt 1960, I’Association Suisse pour l’Amenagement 
des Eaux celebre son einquantieme anniversaire. Nous lui 
presentons, ainsi qu’ä son excellent periodique «Cours d’eau 
et Energie», nos plus chaleureuses felieitations. 

L’Association Suisse pour l’Amenagement des Eaux a &t& 
fondee a une Epoque oü les exploitants de forces hydrauliques 
etaient dans l’inquietude. Depuis 1905 il etait question de cereer 
une loi federale dans la matiere, appelee a supplanter les lois 
cantonales existantes; on parlait m&me de monopoliser les 


forces hydrauliques au profit de la Confederatien. De concert 
avec l’ASE et !’UCS, qui s’efforcait depuis quelque temps de 
rendre la nouvelle legislation supportable pour les entreprises 
d’electricite, la nouvelle Association s’appliqua tres active- 
ment a defendre les interets de notre &conomie hydraulique 
et electrique: la loi federale sur les forces hydrauliques pro- 
mulguee en 1916 a pris une tournure beaucoup plus favorable 
que celle que l’on avait crainte au debut. 

Cette collaboration a fait ses preuves depuis lors en mainte 
occasion. Nous souhaitons qu’elle se developpe encore pour le 
plus grand bien des associations interessees et de notre Eco- 
nomie des eaux et de l’energie toute entiere. : 
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Communications de nature economique 


La situation de l’industrie de Venergie eleetrique 
au Portugal 


Evolution au cours des dernieres annees 


La Section des producteurs d’energie electrique de l’Asso- 
ciation industrielle portugaise vient de publier une brochuret) 
illustree faisant le point de la situation de l’industrie elec- 
trique au Portugal. Il ressort de cette &tude que l’evolution 
de la consommation d’energie electrique a &t& caracterisee, 
durant les dernieres annees, par un essor tr&s important: bien 
que les consommations speeifiques soient encore relativenient 
faibles, les taux annuels d’aceroissement sont &levös et se main- 


tiennent au-dessus de la moyenne constatee dans la plupart 
des pays. 


Comparaison simplifiee des bilans de 1955 a 1958 
Tableau I 
/ariation 
annuelle 
moyenne 


| GWh | GWh | GWh 


m | 


Energie produite nette: | | 
| 1749 |: 


Services publics . 2010 
126 


2136 


Autoproducteurss . . . | 121 


Total 


Energie import6e de 
l’etranger 
Energie exportece & 
l’etranger ee 1 
Energie totale fournie | 
pour la consommation 
dans le pays . ER 


1870 


Energie fournie dä la con- 
sommation : \ \ 


Industrie et traction 
Electrochimie et electro- 


450 291 557 28, 


merBlıegior 2, Inn 351 28,1 
Traction . RER 78 s1 95| 113 | 134 
Autres industries . . . 802 896 | 965 | 1031 | 8,8 
Total industrie et trac- | | 
BERKER IE = de des 1231 | 1427 | 1351 | 1701 12,1 
Eclairage public, commer- |. | 
cial et domestique, autres \ | 
usages domestiques, petite \ | 
force motrice industrielle 
artisanale et agricole, con- | 
sommation propre des en- | 
BESIEIEBN 5 Ne 002 1889 446 | 499 | 560 ‚9 
Total | 1620 | 1873 | 1850 | 2261 2,3 
Energie perdue dans les | 
reseaux ei EEK 253 292 287 380 | 15,3 
Total general | 1873 |-2165 | 2137 | 2641 | 12,6 


Le tableau I, dont les chiffres sont tires des statistiques 
de ’UNIPEDE 2), illustre l’eEvolution du bilan de la produc- 
tion et de la consommation d’energie Electrique au Portugal 
de 1955 ä 1958. L’aecroissement annuel moyen, durant cette 
periode, de l’energie totale fournie pour la consommation dans 
le pays est de 12,6 °/o, ce qui correspond ä un doublement en 
6 ans environ. Ajoutons qu’en 1950 la consommation totale 
d’energie, pertes comprises, du Portugal n’etait que de 
942 GWh; en 1959, par contre, elle a atteint, selon la brochure 
eitee, 2988 GWh environ. Quant au taux annuel moyen d’ac- 
croissement observ&e de’1950 a 1959, qui s’eleve ä 13,8 %/o, il 
equivaut ä un doublement de la consommation en un peu 
plus de 5 ans. Pour bien comprendre la signification de ce 
taux d’accroissement, il faut cependant separer les consomma- 
tions «permanentes» de celles des industries eleetrochimiques 
et electrometallurgiques. L’accroissement de ces dernieres a 
ete tres rapide depuis 1950, et en 1959 elles atteignaient pres 
de 660 GWh, soit 22°/o de la consommation totale du pays. 
Or, les consommations des industries eleetrochimiques et elec- 

trometallurgiques varient beaucoup d’une annee ä Vautre en 
fonction des conditions hydrologiques, de sorte que c'est 
uniquement en partant de l’evolution des consommations «per- 
manentes» qu’on peut faire une juste evaluation du develop- 


= ä utores de Electricidade da Associagäo In- 
sa lange da indüstria da energia electrica 
em Portugal continental. Lisboa 1960. 

®2) Union Internationale des Producteurs et Distributeurs 
d’Energie Electrique: Statistiques. Paris 1955...1958. 
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pement de l’electrification generale du pays et de son in- 
dustrialisation. Durant la periode de 1950 A 1959, les consom- 
mations «permanentes» se sont accrues annuellement de 
11,7°/0 en moyenne. En 1958, la repartition en pour-cent de 


ces consommations, pour l’ensemble des services publies, a 
ete la suivante: 


eclairage et usages domestiques 35 0/0 
force motrice et usages agricoles 58 9/0 
traction 70/0 


‚ Le Portugal est un pays aux ressources hydrauliques rela- 

tivement importantes, mais qui est pauyre en combustibles 
solides et liquides, de sorte que la production d’energie elec- 
trique est presque entierement d’origine hydraulique. La loi 
de l’electrification nationale de decembre 1944 precise d’ail- 
leurs, ainsi qu’on le verra plus loin, que les centrales ther- 
miques doivent remplir seulement des fonctions de reserve et 
d’appoint en cas d’avaries et de secheresse. De ce fait, la pre- 
ponderance de la production hydraulique continuera jusqu’a 
l’epuisement des ressources hydrauliques economiquement 
exploitables, qui est prevue actuellement pour 1975. Ces res- 
sources une fois epuisees, il semble que la solution la plus 
indiquee pour l’approvisionnement en Energie electrique du 
Portugal — qui possede des mineraies d’uranium, mais pres- 
que pas de combustibles fossiles — sera la production par 
voie nucleaire; cette derniere commence ä faire l’objet de 
differentes etudes. 

Le regime hydrologique portugais est tres irregulier et les 
precipitations varient fortement aussi bien au cours de l’annee 
que d’une annee & l’autre. Les cours d’eau ont un caractere 
torrentiel pendant la saison humide, la secheresse se presen- 
tant en ete et se prolongeant parfois jusqu’a la fin de l’au- 
tomne. D’autre part, on a constate que durant les annees tres 
seches, les apports d’energie peuvent subir une baisse de 50 %o 
par rapport aux annees moyennes. Dans ces conditions, le röle 
d’appoint de la puissance thermique est important pour la 
securite des consommations. S’il ne convient pas que la puis- 
sance thermique depasse une valeur raisonnable, elle doit &tre 
suffisante, cependant, pour permettre de completer en annees 
tres seches (telles que l’ont &te 1953 et 1957) la production de 
base des usines hydrauliques. En annee d’hydraulicite nor- 
male, la production est pratiquement tout entiere d’origine 


hydraulique (voir tableau II). Ainsi que le montre, d’autre 


part, le tableau III, la puissance maximum realisable nette des 
usines hydrauliques atteignait aA la fin de 1958 82 °/o environ 
de celle de l’ensemble des installations de production; il ya 
lieu de remarquer qu’ä la fin de 1950 ce pourcentage n’etait 
encore que de 44 °/o. 


Production d’energie electrique en 1958 
Classement d’apres la nature de l’industrie 


Tableau II 
Production nette Total 
Nature de l’industrie ther- | hydrau- 
mique | lique GWh % 
GWh GWh 
Services pubics . : .... 48 2454 2502 94,8 | 
Autoproducteurs: 
Industrie miniere . low 10 5 15 — 
Industries &lectrochimiques 
et electrom6tallurgiques . _ 2 2 _ 
Industries diverses : 97 24 121 _ 
‚Total 107 31 138 5,2 
Total general 155 2485 2640 100,0 


Les centrales thermiques des auto-producteurs brülent, en 
general, des sous-produits des industries respectives. Parmi 
celles des services publies, les plus anciennes brülent nor- 
malement des combustibles &trangers. Seule la nouvelle cen- 
trale de Tapada do Outeiro, de ’Empresa Termoelectrica 
Portuguesa, qui est situ&e a Gondomar, pres de Porto, et com- 
prend actuellement un groupe de 50 MW, est congue pour 
utiliser des combustibles nationaux pauvres (pouvoir calori- 
fique du charbon brut 3215 kcal/kg, 5,9 %/o de matieres volatiles 
et 48/0 de cendres). Ces combustibles ne sont disponibles 
toutefois qu’en quantites limitees, de sorte que la politique 
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suivie actuellement au Portugal, qui consiste a developper 
avant tout la production hydraulique, est certainement celle 
qui permet une &conomie de devises maximum tout en assur 
rant le developpement de l’industrialisation du pays et l’ac- 
croissement de son produit national. 


Puissance maximum realisable nette des usines thermiques et 
hydrauliques a la fin de 1958 


Classement d’apres la nature de l’industrie 
Tableau III 


Usines Usines 
Nature de l’industrie thermiques hydrauliques 
MW 0% MW SR 
Services publios  . . .. 2.» 5 58,0 874 98,3 
Autoproducteurs: 
Industrie miniere. . .. . 7 _ 3 - 
Industries &@lectrochimiques 
et electrom6tallurgiques . . —_ — ıl = 
Industries diverses . 4 76 = 11 = 
total 83 42,0 15 17 
Total general 198 100,0 889 100,0 


Pour donner une idee de l’effort d’electrification entrepris 
au Portugal durant les dernieres annees, on peut relever que 
les investissements effectues de 1947 & 1959 dans les installa- 
tions de production et de transport mises en service entre 
1951 et 1959 se sont elevees a 5500 millions d’escudos. A cette 
somme viennent s’ajouter pour la periode de 1950 a 1959 
1050 millions d’escudos investis dans les reseaux de distribu- 
tion a haute et basse tension. Quant aux installations de pro- 
duction, de transport et de distribution qui sont en cons- 
truction ou en projet et seront mises en service avant la fin 
de 1965, elles augmenteront de 5000 millions d’escudos la va- 
leur de l’ensemble des investissements. A titre de comparai- 
son, le budget de l’Etat Portugais pour 1960 prevoit des de- 
penses s’elevant ä 10 500 millions d’escudos environ. 


Organisation de l’industrie de l’energie eleetrique 
au Portugal 


L’organisation et l’orientation de l’industrie portugaise de 
l’energie electrique se fonde avant tout sur la loi de l’electri- 
fication nationale de decembre 1944, dejä eitee, dont voici les 
principales dispositions: 


a) La production d’energie £Electrique est principalement 
d’origine hydraulique, les centrales thermiques remplis- 
sant des fonctions de reserve et d’appoint et consommant, 
autant que possible, des combustibles pauvres nationaux. 


b) Dans le cadre de l’electrification nationale, la täche in- 
combe au Gouvernement de favoriser la realisation de 
grands amenagements de production. L’Etat peut participer 
au capital des nouvelles entreprises et aider par des em- 
prunts la construction de ces am&nagements ainsi que celle 
d’installations de transport et de «grande» distribution. 


c) Il est er&& pour les concessions de «grande» distribution — 
qui sont des concessions d’Etat — des zones oü les entre- 
prises recoivent l’energie des entreprises de production et 
de transport et la vendent soit directement aux abonn&s 
soit aux revendeurs charges de la distribution en basse 
tension (<petite» distribution). 


d) Les concessions de «petite» distribution sont municipales, 
et ce genre de distribution est soit assuree par les munici- 
palites eiles-memes — isolement ou en federations —, soit 
concedee par elles ä d’autres entreprises. 


e) Les grands consommateurs d’energie — electrochimie, elec- 
trometallurgie, irrigation, grande traction electrique — 
peuvent £tre desservis directement par les entreprises de 
production et de transport. 


f) Le Gouvernement intervient dans la fixation des tarifs de 
vente d’energie a l’abonne. 


Les concessions pour les grandes installations de produc- 
tion hydraulique et de transport mises en service depuis 1951 
ont &t& accordees A des entreprises privees, au capital des- 
quelles l’Etat participe en m&me temps que les entreprises 
plus anciennes et le public. 

L’organisation actuelle de industrie eleetrique portugaise 
est done caracterisee par l’existence de ces nouvelles entre- 
prises ä cöte d’entreprises distributrices, en general ante- 
rieures A la loi de 1944, qui sont pour la plupart concession- 
naires de centrales hydrauliques et thermiques alimentant 
leurs propres reseaux, Dans plusieurs cas, ces concessions de 
production ont ete elargies durant les dernieres annees. 


Les entreprises d’electricit& &tablissent en principe libre- 
ment les contrats qui les lient, dans le cadre des conditions 
de nature tarifaire ou autre imposees par le Gouvernement. 
La coordination permanente — sur le plan national — de la 
production d’energie electrique est assuree par un organisme 
special: le «Repartidor Nacional de Cargas». Toutes les entre- 
prises du reseau eleetrique interconnecte, representant 94 %/o 
environ de la production et de la consommation de l’ensemble 
du pays, participent activement ä cet organisme, qui a ete cree 
par decret officiel. Ses organes deliberatifs comprennent des 
representants des entreprises et un representant de l’Etat, qui 
assume la presidence. Quant aux services d’etude et d’exploi- 
tation, ils sont entierement prives, et les depenses correspon- 
dantes vont A la charge des entreprises. Actuellement, ces ser- 
vices sont assures par le concessionnaire du transport et de 
l’interconnexion (reseau a 220 et 150 kV), la «Companhia 
Nacional de Electricidade». 


La täche du Repartiteur de charges etant essentiellement 
d’ordre technique, les entreprises ont conclu entre elles des 
accords economiques et financiers sous la forme de «pools» 
d’energie. De ceite facon, les recettes et les depenses sont 
generalement reparties d’avance selon des pourcentages fixes, 
et le Repartiteur de charges agit librement comme organisme 
technique mandate par les entreprises. Les plus importants 
accords de «pools» existants concernent la production du «<re- 
seau primaire» (grande production hydraulique et thermique 
et grand transport) ainsi que le fonetionnement des centrales 
thermiques des entreprises distributrices. 


Previsions d’equipement pour les prochaines annedes 


Le Portugal est encore loin d’avoir atteint la limite de 
l’amenagement de ses ressources hydrauliques &conomique- 
ment exploitables. A la suite des dernieres recherches, ces 
ressources peuvent etre Evaluees, en effet, a 14000 GWh de 
productibilite annuelle moyenne, alors qu’en 1959 la produc- 
tion hydraulique n’a pas depasse 2900 GWh. Dans ces condi- 
tions, et pour un taux normal d’accroissement des consomma- 
tions, on peut admettre que les ressources hydrauliques ne 
seront pas Epuisees avant 15 ans. D’autre part, certains ame- 
nagements encore ä realiser sont tres &conomiques, tels que 
les usines au fil de l’eau sur le Douro. L’energie hydraulique 
reste done a la base du plan en cours (1959...1964), qui prevoit 
aussi les compl&ements necessaires de puissance thermique, en 
partie pour remplacer des installations existantes. Parmi les 
principaux amenagements prevus dans ce plan, citons — 
outre ’usine thermique de Tapada do Outeiro, dont il a deja 
ete question, oü un 2° groupe de 50 MW sera mis en service 
en 1963 — ceux de Miranda (productibilite annuelle moyenne 
820 GWh, mise en service en 1961) et de Bemposta (producti- 
bilite 955 GWh, mise en service 1965) sur le Douro ainsi que 
la centrale ä bassin de regularisation interannuelle de Alto 
Rabagäao (productibilite 1364 GWh, mise en service 1964) sur 
le fleuve du m&me nom. 


Notons qu’il est prevu egalement dans le plan de deve- 
lopper le reseau de transport et de «grande» distribution. En 
particulier, il est interessant de mentionner qu’une ligne d’in- 
terconnexion a 220 kV sera prochainement mise en service 
entre les reseaux portugais et espagnol dans la zone du «Douro 
International». Enfin, selon les previsions du plan, la consom- 
mation totale d’energie eleetrique (pertes comprises) du Por- 
tugal depassera legerement en 1964 le chiffre de 4000 GWh. 

R. Saudan 
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Production et distribution d’energie &lectrique 
par les entreprises suisses d’electrieite livrant de P’energie ä des tiers 


ee ae er va a - 
mmunique par l’Office federal de l’&conomie electrique et l’Union des Centrales Suisses d’electricite 


3 


A La presente statistique concerne uniquement les entreprises d’e 
Ir, . . 

one pas la part de l’energie produite par les entreprises ferroviai 

directement par ces entreprises. 


electrieite livrant de l’energie ä des tiers. Elle ne comprend 
res et industrielles (autoproducteurs) qui est consomme&e 


Production et achat d’önergie Accumulation d’energie 


Energie l | Ditte- Energie emma- | Yariati R 
Production Production achetee aux Energie | Energie er gasinee dans les Ma Exportation 
Moi hydreuligue | tbermige | gneuiänenen | imputte | ern, Kepponfmei date ing | 
industrielles | ; r a / + remplissage 
1958/5911959/60 1958/59]1959/6011958)59 1959/60 1958/5911959/60 1958/59]1959760 Kente 11958/59|1959/60 1958/5911959/60|1958/59]1959/60 
en millions de kWh | % en Een de kwh 
1 2 3 4 5 6 T u] 9 10 11 12 13 | 14 15 16 17 18 
Octobre. . . . 1067 1 21 92 39 2101291 1429| 1418/— 0,8] 3094| 2672— 32|—354| 235 | 175 
ta r 1176| 1002 2 27 23 36 74 | 341 | 1275| 1406/+10,3| 2844| 2320\— 250|— 352| 124 | 129 | 
ne Sl En 1045 2 3l 21 37 | 147 | 338 | 1321) 1451/+ 9,8] 2398| 1928|— 446|— 392| 125 | 122 
en Se 1192! 1143 2 21 26 40 99 | 233 | 1319| 1437|+ 8,9| 1943| 1513]|— 455—415| 128 | 108 
Fevrier.. . . 1114) 1039 1 26 24 2 99 | 272 | 1238] 1369|+10,6| 1368| 1085|— 575|— 428| 135 94 
Mars, 22. ..% 1186| 1184 1 8 27 31 65 | 187 | 1279| 1410|+10,2| 961] 716—407|— 369| 145 | 124 
Azil ei 1259| 1181 1 0 24 30 19 I 127 | 1303| 1338]+ 2,7| 6068| 5231293 1931 140 17133 
in er. Ss 1433 0 5 56 79 3l 99 | 1386| 1616+16,6| 920| 1020|+ 252|+ 497| 255 | 349 
Jan urn. 1375| 1650 1 0 84 | 105 56 18 | 1516) 1773)+17,0]) 1674| 2089|+ 754|+1069| 347 | 486 
Inullet’ 2 2", 1399| 1 85 69 1554 2518 + 844 382 
Modt.....r. 1315 1 75 97 1448 2984 + 466 303 
Septembre . 1130 11 54 177 1372 3026‘) + 42 242 
| | 2 
Anrte. n .. 14951 | 24 551 914 16440 2 2561 
Dir mare NR 473 6480) 9 | 134 | 173 | 215 | 505 | 1662| 7861| 8491|+ 8,0 -2165|-2310| 892 | 752 
Avril-juin . 3933| 4264) 2 5 | 164 | 214 | 106 244| 4205| 4727|+12,4 + 713|+1373] 742 | 968 
R£partition des fournitures dans le pays Fournitures dans, lo pays 
a | = y compris les pertes 
domestiques, Ä u Cases E Pertes et 
Mois ee en metallurgie, lectriques?) er en a et I wi et 
agrieulture | le pompage % ® | le pompage 
1958/59|1959/60 1958/59 1959/60 1958/59|1959/60 1958/59|1959/60 1958/5911959/60 1958/59|1959/60 1958/5911959/60 °) |1958/5911959/60 
en millions de kWh 
er 
1 2 3 4 5 6 7 8 ) 10 a 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . . 567 | 604 | 215 |ı 230 | 168 | 184 27 5 59 66 | 158 | 154 | 1153| 1232]+ 6,9| 1194| 1243 
Novembre. . 576.1. 622. 1.203 \.227 | 157 | 185 10 3 68 84 | 137 | 156 | 1137| 1257+10,6| 1151] 1277| 
Decembre. . 607 | 655 | 203 | 223 | 165 | 182 6 3 67 95 | 148 | 171 | 1186| 1307|+10,2| 1196| 1329 
Janvier...» "609 | 663 | 202 | 218 | 157 | 183 6 4 72 95 | 145 | 166 | 1183| 1307|+10,5| 1191| 1329 
Fevrier . . - 544 | 617 | 196 | 219 | 150 | 193 8 4 68 88 | 137 | 154 | 1092| 1259|+15,3| 1103| 1275 
MarBgens jr 558 | 627 | 194 | 232 | 166 | 204 16 4 68 75 | 132 | 144 | 1115| 1277)+14,5| 1134| 1286| 
AxyHl 2.2 #% 532 | 568 | 205 | 208 | 206 | 224 26 6 56 61 | 138 | 138 | 1135| 1190/+ 4,8| 1163| 1205 
Maren ante 520 | 570 | 191 | 215 | 181 | 214 41 | 26 50 61 | 148 | 181 | 1072] 1206|+12,5| 1131| 1267 
I er 505 | 539 | 207 | 214 | 170 | 205 58 | 63 50 60 | 179 | 206 | 1079| 1174|+ 8,8) 1169| 1287| 
(32) (50) 
Furllete er. 499 197 173 60 59 184 1073 1172 
BAOUTREN ee 509 197 171 39 62 167 1078 1145 
Septembre . 534 219 162 14 5 | 144 1109 1130 
Annee ... 6560 2429 2026 3ll 736 re 13412 13879 
6 
Oct.-mars. . 3461 \3788 |1213 1349 | 963 [1131 1a23 402 | 503 Fi an 6866| 7639|+11,3| 6969| 7739 
Avril-juin . 1557 Bo 603 | 637 | 557 | 643 | 125 | 95 156 | 182 En dr 3286| 3570|+ 8,6] 3463| 3759 


s et doubl&es d’une chaudiere ä combustible. 


1) D’une puissance de 250 kW et plu emplissage des bassins d’accumulation par pompage. 


2) Les chiffres entre parenthöses pe l’energie employee au r 
s) Colonne 15 par rapport ä la colonne 14. i 
2 Capacite es reservoirs A fin septembre 1959: 3440 millions de KWh. 
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. [2 9r . [4 . . 
Production et consommation totales d’energie &lectrique en Suisse 


Communique par l’Office federal de l’economie electrique 


6 : a : : > TEE Sr 4% 5 De 
Les chiffres ci-dessous concernent ä la fois les entreprises d’eleetrieite livrant de l’Energie a des tiers et le p 


ferroviaires et industrielles (autoproducteurs). 


Accumulation d’Energie 


Production et importation d’Energie 


welee 


| Diffe- Energie emma- Narntona E R Consommation 
| rence 28 arıatı EpUrE UN all 
Production Production ‚Energie ee Be E mensueler d’Energie Auer 
Mois hydraulique | thermique importee et importation Fan mulation a la = ee 
| l’annde) 
1958/591959/60 1958/59|1959/60. 1958/5911959/60|1958/5911959/60 Br 1958/591959/60 1958/5911959/60|1958/59|1959/60 1958/59,1959/60 
en millions de kWh 5 en millions de kWh 
u 2 3 4 5 6 le 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . . 1639| 1300 7 31 21 | 307 | 1667| 1638\— 1,7| 3331) 2897— 34— 387] 238 | 195 | 1429| 1443 
Novembre. . 1377| 1161 9 38 75 | 362 | 1461| 1561|+ 6,8] 3063| 2517/— 268|— 380| 128 | 134 | 1333| 1427 
Decembre . 1324| 1193) 10 41 | 149 | 358 | 1483| 1592]+ 7,3| 2579] 2091— 484—426| 132 | 128 | 1351| 1464 
Janvier... . 1353) 1281 11 33 99 | 253 | 1463| 1567|+ 7,1] 2080| 1640— 499 —451| 135 | 114 | 1328| 1453 
Fevrier . . 1250| 1158| 11 38 | 101 | 290 | 1362| 1486|+ 9,1} 1463| 1181— 617 —459| 143 | 104 | 1219| 1382 
Mars a. 1351| 1345 8 18 69 | 202 | 1428| 1565\+ 9,6] 1016| 769-447 —412| 160 | 138 | 1268| 1427 
Ayla en 1459| 1396 8 9 26 | 133 | 1493| 1538/+ 3,0| 7101| 563]—306|—206| 174 | 163 | 1319| 1375 
Mai 1629| 1781 5 12 34 | 100 | 1668| 1893|+13,5| 992) 1120|+ 282|+ 557| 295 | 390 | 1373) 1503 
Huinans. 1763) 2064 5 6 56 18 | 1824| 2088/+14,5| 1821| 2315|+ 829|+1195| 390 | 535 | 1434| 1553 
Juillet 1787 6 70 1863 2739 + 918 428 1435 
Aoutee ns 1684 6 59 1749 3237 + 498 349 1400 
Septembre 1462 17 183 1662 3284°) + 47 288 1374 
Anne 18078 103 942 19123 2860 16263 
Oct.-mars . 8294| 7438| 56 | 199 | 514 1772 | 8864| 9409| + 6,1 -2349|-2515] 936 | 813 | 7928| 8596 
Avril-juin 4851| 5241) 18 27 | 116 | 251 | 4985| 5519|+10,7 + 8051+1546| 859 |1088 | 4126| 4431 
Repartition de la consommation totale du pays R 
= Consommation Br 
EDER Electro- du parE 
domest 5 or . 5 Bar 
Be artianat i Industrie a, Pe Traction Pertes a In chaudires np nn 
agriculture thermie er To pompage \pannse 
prece- 
1958/59|1959/60|1958/5911959/60,1958/59|1959/60 1958/59]1959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 1958/5911959/60 dene 
' en miliond de kWh = Pe % 
m [1 bee NE 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . 580 ı 613 | 241 | 255 | 285 | 274 30 6 114 | 122 | 164 | 166 15 7 1384| 1430|+ 3,3 
Novembre. . 5388 | 634 | 228 | 257 | 238 234 15 4 1092171232 01510 10157 4 | 18 1314| 1405 + 6,9 
Decembre. . 620 | 668 | 227 | 251 | 210 | 221 8 4 ATS ats 163270 SEleL) 1338| 1441/+ 7,7 
ganyier aan 622 | 677 | 228 | 250 | 187 | 210 8 6 120 | 128 | 160 | 163 s219 1317| 1428| + 8,4 
“ Fevrier. . . 556 | 630 | 218 | 249 | 174 | 209 10 5 108 | 120 | 150 | 156 Seel 1206| 1364 +13,1 
Mars . 570 | 639 | 219 | 266 | 199 | 234 19 6 1137171222171452.155 3 & 1246| 1416| +13,6 
Se { 543 | 580 | 231 | 237 | 255 | 278 28 11 108°) 1127152, | 147 2 | 10 1289| 1354/+ 5,0 
Mai he 2 531 | 581 | 215 | 245 | 298 | 324 Sl2738 108 | 112 | 150 | 166 20.) 37 1302| 1428|+ 9,7 
un Er 516 | 551 | 231 | 243 | 302 | 330 68 | 80 113 | 116 | 168 | 178 36 | 55 1330| 1418|+ 6,6 
Mrse 512 221 303 68 120 168 43 1324 
Aoüt.. . 922 218 305 44 119 161 31 1325 
Septembre 545 239 290 17 113 160 10 1347 
Annie 6705 2716 3046 366 1363 1892 175 15722 
DE mArE c 3536 13861 |1361 1528 |1293 |1382 9071731 682 | 746 | 933 | 967 Sauna 7805| 8484|+ 8,7 
Avril-juin 1590 [1712 | 677 | 725 | 855 | 932 | 147 |129 329 | 340 | 470 | 491 38 1102 3921| 4200|+ 7,1 
| 


!) D’une puissance de 2350 kW et plus et doubl&es d’une le ä com 
2) Capacite des r&servoirs ä fin septembre 1959: 3750 millions de kWh le 
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Production et consommation totales d’energie &lectrique en Suisse 


1. Puissance disponible le mercredi 15 juin 1960 
MW 
Usines au fil de l’eau, Yan des SEPIE 
naturelsn.. u. 3 1840 
Usines ä& eeumalation saisonniere, 52 ds R 
puissance maximum possible . . ae NN 
Usines thermiques, puissance installee za 190 
Excedent d’importation au moment de la Holte — 
Total de la puissance disponibie . . . . . . 5200 
2. Puissances maxima effectives du mercredi 
15 juin 1960 
BoOurnltures totalen ae 
Eonsommatlon. dufpays 21 u gen 
Excedent g’exportatlonn ae. 0 2 Dekor) 
3. Diagramme de charge du mercredi 15 juin 1960 
(voir figure ci-contre) 
a Usines au fil de l’eau (y compris usines ä accumu- 
lation journaliere et hebdomadaire) } 


b Usines ä accumulation saisonniere 
ce Usines thermiques (insignifiant) 
d Excedent d’importation (aucun) 
S + A Fourniture totale 
S Consommation du pays 
A Excedent d’exportation 
k Mercredi Samedi Dimanche 
4. Production ‚et 15 juin 18 juin 19 juin 
consommation GWh (millions de kWh) 3 
Usines au fil de l’eau . . . 43,7 42,5 40,1 
Usines A accumulation. . . 31,2 25,0 16,9 
Usines thermiques . . . . 0,2 0,1 0,1 
Exce&dent d’importation . . = = == 
Pourniture/totale.. 772.075 73,1 67,6 57,1 FE 
| Consommation du pays . . 56,7 49,8 38,4 % 
0 Excedent d’exportation . . 18,4 17,8 18,7 SEE 
ven 2 4 6 8 10 12 14 16 18° 20 22 24h ENGE 
E 
MW Gwh FR 
4000 T r 
I T > 
Ri 
LlE <- 
1. Production des mercredis s . m 
a Usines au fil de l’eau NE 25 
t Production totale est exc&dent d’im- i 
portation F 
72 fe a 
2. Moyenne journaliere de la production Fer 
mensuelle % DE 
am Usines au fil de l’eau, partie poin- 
60 tillee, provenant d’accumulation 
saisonniere hr x 
b„ Usines a accumulation, partie poin- BEN 
till&ee, provenant d’accumulatioin 
48 saisonniere a Er 
C„ Production des usines thermiques ar 
d„ Excedent d’importation Ant 
IR 
3. Moyenne journaliere de la consomma- ER 
36 tion mensuelle he B. 
D , ER 
I. Fourniture totale k ER 
A Excedent d’exportation Be 
T—-A Consommation du pays dt 
24 Ale > 
4. Puissances maxima le troisieme mer- Sa 
credi de chaque mois % RT 
P, Consommation du pays y en 
12 P, Charge totale Een 
| — 0 
0 y Tv Too Im I [x Txı In To Im Tu y_Ivı [vn Ivm 
1958/59 3 
VSE 1169 
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Exraits des rapports de gestion des centrales suisses d’electrieite 


(Ces apergus sont publies en groupes de quatre au fur et ü@ mesure de la parution des rapports de gestion et ne sont 
pas destines a des comparaisons) 


On peut s’abonner ä des tirages a part de cette page 


Elektrizitätswerk Aare-Tessin AG Aarewerke AG Elektra Baselland 


1) Vente au detail faible. 


,») Resultat de la vente d’energie apres deduction de l’achat 
d’energie et des frais de transit sur les lignes appartenant ä 


des tiers. 


°) Traitements et salaires. 


*) Pas de vente au detail. 
5) Sans Eclairage. 


des Kantons Schaffhausen für Elektrizität IN Liestal 
Schaffhausen Olten 
1958/59 1957/58 1958/59 1957/58 1958/59 1957/58 1959 1958 
en HER Al Ur ERBE Ser EN IE BL Fe BERN 2 ERBE 7 Ba E 
: 2 2 Ps 000 
1. Production d’energie kWh — — — 233 033 000 232881 000 33 000 24 00 
2. Achat d’energie kWh 179 171 979) 174 313 700 — = — — 185 303 000) 186 213 000 
3. Energie distribuee kWh 170 535.020) 166432 997| 2.199 062 000/2054046000| 233 033.000) 232881000) 176 180.000] 176 664 000 
4. Par rapp.ä l’ex. prec. 0/o + 2,5 +10 +7,06 —2,65 +0,07 —0,6 — 0,3 +6 
5SD £ ie a prix d 
RS i es : kWh e— — — — — — 890 000 7.040 000 
11. Charge maximum kW 40 050 40 250) 404000) 340 000 37.000 37.000 37 500 37.000 
12. Puissanceinstalleetotale kW — _ 245 4005)| 233 4005) 
nombre = == NER Ey 
NöslLampes mn ner I A G En u 
RO EI nombre 2 6 330 12 500 12 200 
14. Cuisinieres . | kW IR 1) 1) 4) 4) 85 000 80 300 
ombre 2 5.060 9 900 9 500 
15% Chauffe-eau el we. eeragne | KW Br == 18 900 18 000 
16. Moteurs industriels . . | pombrs Si x | > a en a0 
21. Nombre d’abonnements . 14 557 14 628 — = — = 18 000 17 400 
22. Recette moyenne par kWh . cts. 5,35 5,15 —— are: ei Bau: se, Lat 
Du bilan: 
31. Capital social fr. — -— 90 000 000,90 000 000/16 800 000 16 800 000 — = 
32. Emprunts ä terme » — — 176 954.000) 152869000] 8 793 000 9 375 000 — = 
33. Fortune cooperative » — _- — —_ -— — 4519159) 4 441 298 
34. Capital de dotation . . . >» — — — = — — — — 
35. Valeur comptable des inst. » 670 008) 620 009| 198361 538| 188215 734140 086 935/40 086 935| 2 940 002 2 750 002 
36. Portefeuille et participat. » 1221 000) 1 468 660|44 073 000/41 883 000/13 174 110 12 934 610] 6 004. 004| 5 404 004 
37. Fonds de renouvellement >» 540 000 540 000 — — 19 285 449 18 635 449| 865 0006) 795 0006) 
Du compte profits et pertes: 
41. Recettes d’exploitation 5 9115 7780| 8 574 630| 32 753 3582) 97 794 7132)| 4151963) 4 078 548| 3 147 778| 3 503 149 
42. Revue du portefeuille et 
des participations > 51 840 55 870] 2 342 987) 2 454 051|} 568 609 | 490 680| 230 729| 191 226 
43. Autres recettes 2 127160) 127730] 388 829 1 776 596 20 712 25772 
44. Interets debiteurs E = — 5933 063) 5150442| 318752 338 780| 2099091 211470 
45. Charges fiscales N — — 4029 250| 3 828 453| 654063) 601696] 367409] 187 946 
46. Frais d’administration a 582450 552150| 45383783)| 4438 7603)| 275817] 285482] 381794 377298 
7. Frais d’exploitation S 1166 910) 999 490| 4 675 829| 3 624 079| 641940 513271| 647910) 748 061 
48. Achat d’energie .... » 6 269 870) 5 973 860 = Fr BE — —— — 
49= Amortissements etraserver > 647290 607 840| 9280 555| 8 347 196| 1486 000) 1 486 000| 1644 717| 3 087 076 
50. Dividende x = —_ 6 300 000| 6 300 000| 1344 000 1 344 000 — => 
>l. En op . Aurel wo; SE 7 7 8 8 = —— 
52. Versements aux caisses pu- 
bliquese ser 625 000 625 000 2 —— —— — — - 
Investissements et amortissements: 
61. Investissements jusqu’ä fin 
de l’exercice 0... fr. [15875 318|15 178 027| 338825 622) 320 167109 — — 23 013 342/21 397 603 
62. Amortissements jusqu’ä fin 
degliexereicer 0. 0 15 205 31014 558 018| 140464.084| 131951368 — u 20 073 340/18 647 601 
63. Valeur comptable rar 670 008| 620.009] 198 361 538) 188215734 — — 2 940 002) 2 750 002 
64. Soit en °/o des investisse- 
ments 4,2 4 38,54 58,79 —: 4 13 13 


°) Compris dans le chiffre 33, 


Redaction des «Pages de ’UCS»: Secretariat de l’Union des Centrales Suisses d’electricite, Bahnhofplatz 3, Zuri ; 
adresse postale: Case postale Zurich 23: telephone (051) 275191; compte de chöguies postaux var Ken Y 
adresse tele&graphique: Electrunion Zurich. Redacteur: Ch. Morel, ingenieur. ’ 


Des tires a part de ces pages sont en vente au secretariat de P’UCS, au numero ou ä V’abonnement. 
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Pantographentrenner TPF 114 


245 kV 1200 A 


Kleinste Einbauabmessungen 


Bewährt im Betrieb 


Voll erprobt unter schwerer Vereisung und stärkstem Winddruck; 
mit dynamischem und thermischem Grenzstrom 


Hydraulischer Motorantrieb ergibt raschen, ruhigen Bewegungsablauf 
ohne Schlagbeanspruchung und freie Gestaltungsmöglichkeit der Anlage 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


SRS 


HEIZKISSEN 


und 


HAARTROCKNER 


die führenden elektrischen 
Qualitätsapparate, die jede 
Familie nötig hat. Ergänzen 
Sie Ihren Vorrat — die grosse 
Auswahl ist das Zeichen des 
guten Fachgeschäftes und 
lohnt sich. 

Mit SOLIS stets zufriedene 
Kunden. 


‚Mod. 105 Mod.102 


Stüssistrasse 48—52 
Tel. (051) 26 16 16 (5 Linien) 


Bodenanschlüsse 
für 
Geschäftshäuser 


Starkstrom 
Telephon oder 
Schwachstrom 


Bodendose 


> 


mit Regulierring zur | 
bodenbündigen Einstel- Telephon und 
lung des Dosendeckels Schwachstrom 


\(2)) 0SKAR WOERTZ 


TEL. (061) 34 55 50 


a ee 


Miscellanea 


Walter Dübi 80 Jahre alt 


Am 1. September 1960 vollendet alt Direktor Walter Dübi, 
Ehrenpräsident des Verwaltungsrates der Kabelwerke Brugg 
AG, Ehrenmitglied des SEV, sein 80. Lebensjahr. Wohl ist es 
in den Jahren, seit er sich aus seiner beruflichen Tätigkeit 
zurückgezogen hat, stiller um ihn geworden; wer aber die 
Ehre hat, ihn näher zu kennen, weiss, wie ausserordentlich 
rege er an allen Fragen des Lebens teilnimmt. 


Der Name Walter Dübi ist untrennbar verbunden mit der 
Geschichte der Kabelwerke Brugg AG von 1911 bis 1957: 
deren 50-Jahr-Jubiläum im Jahre 1958 gab Gelegenheit, die 
grossen Verdienste Direktor Dübis zu erwähnen 1). Hier seien 
immerhin die Hauptstationen seines beruflichen Wirkens ge- 
nannt: Als junger Ingenieur des Polytechnikums Stellungen 
in Kabelwerken in Berlin (Cassirer), La Ferriere, Bordeaux, 
Paris, Jeumont; 1911 zum Direktor der Kabelwerke Brugg 
AG berufen, 1930 Mitglied des Verwaltungsrates, 1942 Vize- 
präsident, 1946 Delegierter, 1950 Präsident, 1957 Ehrenpräsi- 
dent des Verwaltungsrates. 


Der SEV berief Walter Dübi am 6. August 1943 in das 
Schweizerische Elektrotechnische Komitee (CES), dem er als 
äusserst eifriges und pflichtbewusstes Mitglied bis am 31. De- 
zember 1957 angehörte. Walter Dübi ist kein Freund leerer 
Worte; im CES waren seine Voten immer von knapper, aber 
klarer Kürze, jedoch in der verbindlichsten Art vorgetragen. 
Der SEV verdankt ihm viel. Wenn es gilt, irgend eine Schwie- 
rigkeit zu überwinden oder einen uneigennützigen Gönner für 
eine besondere Aufgabe zu finden, so trifft man bei ihm auf 
grosses Verständnis. Die Ernennung zum Ehrenmitglied des 
SEV im Jahre 1951 war ein Ausdruck der grossen Dankbar- 
keit, die ihm der SEV stets entgegenbringt. 


In Walter Dübi trifft man aber auch auf einen Menschen 
von besonders feinsinniger Prägung. Allen kultivierten Äus- 
serungen des Lebens offen zugetan, ist er für diejenigen, 
die seiner Gesellschaft oder gar seiner Freundschaft teilhaftig 
werden, ein wohlwollender Mentor und gütiger Helfer. Sein 
schönes Heim an der «Sonnseite» nördlich der Aare in Brugg, 
das ihm von seiner Gattin zu einem Refugium nach den beruf- 
lichen Anstrengungen ausgestaltet wurde, und wo er heute an 
ihrer Seite seinen Lebensabend in der Weisheit des Alters 
verbringt, widerspiegelt in bester Berner Tradition das Wesen 
seines Besitzers. Der SEV entbietet dem Jubilar die wärmsten 
Glückwünsche zu seinem Ehrentag. 


1) Bull. SEV Bd. 49(1958), Nr. 22, S. 1086...1088, 


Persönliches und Firmen 
(Mitteilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Gesellschaft der Ludw. von Roll’schen Eisenwerke AG, 
Gerlafingen. Der Verwaltungsrat ernannte mit Wirkung ab 
1. Juli 1960 G. Ehrensperger, bisher stellvertretender Direktor 
und Leiter der Fabrikationsbetriebe, zum Betriebsdirektor. 
In dieser Eigenschaft unterstehen ihm betrieblich sämtliche 
Abteilungen des Werkes Gerlafingen. 


«Alumag» Aluminium Licht AG, Zürich. Zu Prokuristen 
wurden ernannt A. Honegger und Th.Kolb. 


Kleine Mitteilungen 
Das neue Werk von Brown Boveri in Birr 


Bei der Entwicklung der Maschi- 
nen zur Erzeugung elektrischer Ener- 
gie in den letzten 50 Jahren fällt vor 
allem die stetige Steigerung der Ma- 
schinenleistungen auf. Heute sind bei 
den grossen Elektrizitätsgesellschaften 
Einheitsleistungen der Turbogenera- 
torgruppen von 100 MW und mehr 
zur Selbstverständlichkeit geworden. 
Die nächste Zukunft wird voraus- 
sichtlich Einheitsleistungen bis zu 500 MW bringen. Wenn die 
AG Brown, Boveri & Cie ihren Platz auf dem Auslandmarkt 
für die Ausrüstung elektrischer Kraftwerke beibehalten 
wollte — 80/0 ihrer Erzeugnisse liefert sie z.Zt. ins Aus- 
land —, so konnte sie der Notwendigkeit, sich für den Grösst- 
maschinenbau einzurichten, nicht ausweichen. In Baden war 
dies aber bei den gedrängten Raumverhältnissen nicht mög- 
lich. Ein weites flaches Gelände für neue Fabrikbauten fand 
man in Birrfeld. Es gelang der Firma hier ein Areal von 
420 000 m? Grundfläche zu erwerben und sich damit eine wich- 
tige Voraussetzung für kommende Bauvorhaben zu sichern. 

Am 4. Februar 1957 erfolgte auf dem Baugelände in Birr 
der erste Spatenstich, und wenige Wochen später wurden die 
eigentlichen Bauarbeiten aufgenommen. Nach 3 Jahren waren 
sie soweit beendigt, dass am 1. April 1960 die neue Fabrik 
mit voller Leistung zu arbeiten beginnen konnte. Dabei han- 
delt es sich allerdings nur um die erste Bauetappe, die 
90 000 m? umfasst. 

Am 5. Juli 1960 kamen zahlreiche Vertreter der Fach- und 
Tagespresse nach Baden, um auf Einladung der Geschäftslei- 
tung das neue «Brown-Boveri-Werk in Birr» zu besichtigen. 
Die Besucher konnten sich dabei überzeugen, dass im Laufe 
von 3 Jahren Grosses geschaffen 
wurde, und BBC weder Risiken 
noch gewaltige Kosten (Voran- 
schlag für die gesamten Neubauten 
87 Millionen Franken) gescheut 
hat, um die Fabrikationseinrich- 
tungen den zukünftigen Anforde- 
rungen anzupassen. 

Die Projektierung der neuen 
Werkhallen in Birr erfolgte von 
Anfang an in der Absicht, den 
Grossmaschinenbau (Generatoren 
und Motoren über 10 t) hieher zu 
verlegen. Daraus ergaben sich die 
Anforderungen an die Werkhallen 
und die Werkzeugmaschinen der 
neuen Fabrik. Zwei Hallen von je 
270 m Länge erwiesen sich für den 
Grossmaschinenbau als notwendig. 
Die Haupthalle (Fig.1) für Ma- 
schineneinheiten von mehr als 
100 t Gewicht weist eine Breite 
von 36 m und eine Höhe von 32 m 
auf. An diese Halle schliessen sich 


Fig. 1 
Haupthalle 
Länge 270 m, Breite 36 m, 
Höhe 32 m 
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gegen Westen die in Höhe und 
Breite bescheidenere Grosshalle 
(Fig.2) sowie eine dritte für die 
Wicklerei und das Maschinenhaus 
des elektrischen Versuchslokals 
an. 

Einen gewaltigen Eindruck er- 
hält man in der Grösstmaschinen- 
halle, wenn man dort die neuen 
Werkzeugmaschinen von bisher 
kaum bekannter Grösse und Ver- 
vollkommnung an seinen Augen 
vorüberwandern lässt. Es sei z.B. 
die Gross-Karusselldrehbank mit 
einem maximalen Drehdurchmes- 
ser von 14 m und einer Drehhöhe 
bis zu 6,1 m erwähnt. Das Eigen- 
gewicht dieser Maschine beträgt 
730 t, der Anschlusswert der An- 
triebsmotoren 350 kW. Die Bear- 
beitungsqualität, der Schneidezu- 
stand und die genaue Zustellung 


Fig. 2 
Blick in die mittlere Werkhalle, 
die für den Bau von elektrischen 
Maschinen mittlerer Leistung 
bestimmt ist 


der Werkzeugschneide an das Werkstück werden durch eine 
Fernseheinrichtung überwacht; im Werkzeughalter ist eine Mi- 
niaturkamera eingebaut, die auf zwei Bildschirme, einer über 
dem Kommandopult und einer auf dem Schlitten arbeitet. Der- 
art lässt sich z.B. vom Kommandopult aus die Schneide in der 
Werkstückbohrung genau einstellen. Als weitere neue Gross- 
werkzeugmaschinen sind zu nennen: Ein Fräs- und Bohrwerk, 
dessen Fundament allein 4300 t wiegt, und das einen Platz 
von 36x20 m benötigt; eine Rotornuten-Fräsmaschine mit 
einer maximalen Fräslänge von ll m und Werkstückdurch- 
messern bis zu 2,5 m, die es erlaubt die Bearbeitungszeiten 
für das Fräsen auf 20 %0 der alten «Badener Zeiten» zu sen- 
ken; ferner eine Spitzendrehbank, eine Stossmaschine und 
eine Gross-Radialbohrmaschine. Die Qualität der Erzeugnisse, 
die mit den neuen Maschinen hergestellt werden, hat sich 
erheblich gesteigert. In vielen Fällen wird es, nach den er- 
haltenen Angaben, überhaupt erst dank der neuen Maschinen 
möglich sein, grosse Objekte rationell herzustellen. 

Die Energieversorgung des Werkes Birr erfolgt aus dem 
45-kV-Netz des Aargauischen Elektrizitätswerkes über eine 
besondere, den Werkhallen angegliederte unterirdische 
Hauptstation mit vorläufig zwei 45/8-kV-Transformatoren von 
je 8000 kVA Leistung. Die ankommenden 45-kV-Leitungen 
sind durch Schnelldistanzrelais geschützt, die abgehenden 
8-kV-Kabel sowie die Kuppelschalter durch je 3 sekundäre 
Maximalstromrelais. Die 8-kV-Seite der Energieverteilung um- 
fasst zwei getrennte Netze: «Fabrik» und «Versuch». Die Mo- 
toren, die Beleuchtungs- und Wärmeeinrichtungen werden aus 
Einheitstransformatorenstationen mit 380/220-V-Normalspan- 
nung gespeist. Die Beleuchtung, wie übrigens auch die Raum- 
heizung, erfolgt nach neuzeitlichen Grundsätzen. Dem Ar- 
beiter ist durch die Sheddächer und mit Leuchtstoffröhren 
jederzeit eine gute Beleuchtung seiner Arbeitsstelle und, bei 
. kalter Witterung, von den Deckenstrahlheizkörpern her eine 
angenehme Temperatur gewährleistet. 

Wir beglückwünschen die AG Brown, Boveri & Cie. zu 
den gewaltigen Anstrengungen, die sie im Birrfeld verwirk- 
licht hat, um sich auf dem Weltmarkt der Maschinenindustrie 
behaupten zu können. Sie hat aber auch daran gedacht, die 
Belegschaft des Werkes Birr in der Umgebung anzusiedeln. 
In nächster Zeit wird nahe bei den Ortschaften Birr und 
Lupfig eine prächtige Wohnkolonie mit einigen Hundert 
Wohnungen jeder Grösse entstehen. F. Sibler 


25 Jahre Cellpack AG, Wohlen 
Die Cellpack AG im aargauischen Wohlen 


LcELLPACK) feiert ihr 25jähriges Jubiläum. In den dreissiger 
Jahren aus einer alteingesessenen Strohflech- 
terei hervorgegangen, beschäftigt die Cellpack AG heute rund 
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300 Leute und fast ebenso viele Heimarbeiterinnen. Die aar- 
gauische Strohindustrie litt damals unter der Wirtschaftskrise, 
und der seinerzeitige Entschluss, sich deshalb einem neuen 
Tätigkeitsfeld zuzuwenden, hat sich gelohnt — wie man heute 
im Rückblick feststellen kann. Denn die Faconnierung von 
Beuteln und Düten aus Viscosefolien eröffnete neue Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. Der Fagonnierungsbetrieb hatte an- 
fänglich einen recht bescheidenen Umfang, und die Arbeit 
wurde ausschliesslich von Hand gemacht. Nach und nach 
trug indessen die Qualitätsarbeit, auf die von Anfang an 
grosses Gewicht gelegt wurde, ihre Früchte. 


Heute ist die Firma auch im Ausland wohlbekannt. Das 
Ansehen, das sie in Geschäftskreisen geniesst, zeigt sich unter 
anderem darin, dass führende amerikanische Gesellschaften 
ihr für zahlreiche Produkte die Handelsvertretung für die 
Schweiz übergeben haben. Du Pont de Nemours, Minnesota 
Mining and Manufacturing Co. («Scotch»-Erzeugnisse), 
John S. Manville sind einige dieser Unternehmen — und die 
mannigfaltigen Produkte führen vom Klebeband über Elektro- 
Isoliermaterial zu verschiedenen Kopierapparaten. Daneben 
hat die Cellpack ein eigenes Fabrikationsprogramm auf dem 
Gebiet synthetischer Stoffe entwickelt. In der vor zwei Jahren 
errichteten Fabrik für Glasharze werden Produkte für die 
Elektro-, Bau- und Haushaltapparateindustrie aus diesem 
neuen Material hergestellt. Die vorläufige Krönung findet 
die Entwicklung der Cellpack mit der Errichtung eines neuen, 
stolzen Fabrikgebäudes (10400 m2), für welche die Bauge- 
spanne bereits das Signal geben. 


Schweizerische Ausstellung für Television, Radio- 
Phono und Elektronik in Zürich. Wie alljährlich wird 
diese grosse Schau aus dem Gebiet der Fernmeldetechnik 
auch dieses Jahr abgehalten, und zwar vom 25. bis 30. August 
im Kongresshaus in Zürich. 


8. Tagung der Schweiz. Gesellschaft für Automatik 
(SGA). Die SGA veranstaltet vom 20..bis 23. September 1960 
an der ETH in Zürich ihre 8. Tagung über die Anwendung 
steuerbarer Halbleiter und magnetischer Stoffe in der Rege- 


lungstechnik sowie bei Generatoren, Motoren, Gleich-, Wech- 
sel- und Umrichtern. 


Auskunft erteilt die Schweiz. Gesellschaft für Automatik, 
Sternwartstrasse 7, Zürich 6, Tel.: (051) 32 73 30. 
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j Kurse des Schweizerischen Vereins für Schweisstech- 
nik, Basel. Der Verein führt in der nächsten Zeit die folgen- 
den Kurse durch: 


a) Lichtbogen-Schweisskurse 
Einführungs-Tageskurse 


vom 5. bis 9. September 1960, 

Übungswoche vom 12. bis 16. September 1960; 
vom 21. bis 25. November 1960, 

Übungswoche vom 28. November bis 2, Dezem- 


ber 1960. 
Weiterbildungs-Tageskurs 


vom 31. Oktober bis 4. November 1960, 
Übungswoche vom 7. bis 11. November 1960. 


Einführungs-Abendkurs 
vom 29. August bis 17. September 1960. 


b) Kunststoff-V erarbeitungskurse 


Einführungs-Tageskurse 


vom 5. bis 9. September 1960; 
vom 12. bis 16. September 1960. 


Einführungs-Abendkurs 
vom 29. August bis 21. September 1960. 


c) Spezial-Tageskurse für Schutzgasschweissen 
vom 12. bis 16. September 1960; 
vom 31. Oktober bis 4. November 1960. 
d) Spezial-Abendkurs für Schutzgasschweissen 
\ vom 26. September bis 15. Oktober 1960. 


Auskunft erteilt das Sekretariat des Schweiz. Vereins für 
Schweisstechnik, St. Albanvorstadt 95, Basel, Telephon (061) 
23 39 73. 


Literatur — Bibliographie 


51 (083.3) Nr. Hb 12a 

Hütte. Mathematische Formeln und Tafeln. Von I. Szabo. 
Hg.: Akademischer Verein Hütte e. V. Berlin, Ernst, 1959; 
8°, XV, 287 S., 141 Fig., Tab. — Wissenschaftliche Werke 
der Hütte — Preis: DM 19.80. 


Zu den verdienterweise best bekannten Ingenieur-Taschen- 
büchern des Akademischen Vereins Hütte gesellt sich nun der 
vorliegende Sonderband. Der Inhalt dieses Bandes fusst auf 
dem Abschnitt «Mathematik» aus «Hütte, Des Ingenieurs 
Taschenbuch» I, 28. Auflage. Dieser Abschnitt erfuhr jedoch 
sowohl in den textlichen Anmerkungen wie auch hinsichtlich 
der Tafeln mehrere Verbesserungen und Erweiterungen. 
26 Tafeln beanspruchen 68 Seiten, die neben Potenzen, Wur- 
zeln, Logarithmen usw. nun auch das Fehlerintegral, Gamma-, 
Kugel- und die verschiedenen Arten von Bessel-Funktionen 
enthalten. Es folgen Abschnitte über Arithmetik, Kreis- und 
Hyperbelfunktionen, Differentia- und Integralrechnung, 
lineare Vektoralgebra, Vektoranalysis, analytische Geometrie, 
Funktionen einer komplexen Veränderlichen, Differential- 
gleichungen, Wahrscheinlichkeitsrechnung und mathematische 
Statistik. Der Abschnitt «Praktische Mathematik» behandelt: 
Zahlenrechnen, Nomographie, Interpolations- und Differenz- 
rechnung, analytische Darstellung tabellarischer Funktionen, 
rechnerische, zeichnerische und instrumentelle Verfahren der 
praktischen Analysis sowie Parallelprojektion. Im Schluss- 
abschnitt wird auf «Alte gelöste und ungelöste mathematische 
Probleme» hingewiesen, jedoch nicht verschwiegen, dass die 
Beschäftigung mit diesen Problemen eine genügende, fach- 
mathematische Vorbildung voraussetzt. Ein ausführliches 
Stichwortverzeichnis erleichtert das Auffinden der behandel- 
ten Begriffe und ein, auf den neuesten Stand gebrachtes, 
nach Erscheinungsjahr geordnetes Literaturverzeichnis ver- 
weist auf einschlägige Veröffentlichungen. 


Das vom Verfasser angestrebte Ziel, in diesem anspre- 
chend ausgestatteten Buch dem praktisch und theoretisch ar- 
beitenden Ingenieur das in den meisten Fällen hinsichtlich 
der mathematischen Formeln und Tabellen Notwendige ge- 


boten zu haben, dürfte weitgehend erreicht worden sein. 
M. P. Misslin 


413 : 621.39 Nr. HbW 122 

Elsevier’s Fachwörterbuch der Nachrichtentechnik in 
sechs Sprachen: Englisch/amerikanisch, französisch, spa- 
nisch, italienisch, deutsch, niederländisch = Elsevier’s 
Telecommunication Dictionary in six languages ... Com- 
piled and arr. ... by A. Visser. München, Oldenbourg; 
Amsterdam u. a.: Elsevier 1960; 8°, VIII, 1011 S. — Preis: 
geb. DM 87.—. 


Dieses Fachwörterbuch wendet sich speziell an den Tele- 
phon- und den Telegraphen-Ingenieur und enthält wohl alle 
Ausdrücke aus deren Fachgebieten. Eine kurze Durchsicht 
zeigt, dass die deutschen Übersetzungen gut sind. 

Der Aufbau des Werkes ist folgender: Fast 10000 eng- 
lische Stichwörter sind in alphabetischer Reihenfolge aufge- 
führt und numeriert. Unter dem englischen Stichwort er- 
scheint jeweils die französische, spanische, italienische, deut- 
sche und holländische Übersetzung. Beigefügt sind Stichwort- 
verzeichnisse in diesen 5 Sprachen, in welchen auf die Num- 
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mer des entsprechenden englischen Stichwortes verwiesen 
wird. 

Das Wörterbuch wird dem Fernmelde-Ingenieur gute 
Dienste leisten. A. Müller 


517 Nr. 10 668,2 
Vorlesungen über höhere Mathematik. 2. Bd.: Integration 
und Differentiation der Funktionen von mehreren Verän- 
derlichen, Lineare Algebra, Tensorfelder, Differentialgeo- 
metrie. Von Adalbert Duschek. Wien, Springer, 2. neu- 
bearb. Aufl. 1958; 8°, VIII, 401 S., 136 Fig. — Preis: geb. 

Fr. 49.10; brosch. Fr. 46.10. 

Da der zur Verfügung stehende Raum keine eingehende 
Würdigung des Buches erlaubt, soll die Aufmerksamkeit 
hauptsächlich auf einige seiner charakteristischen Eigentüm- 
lichkeiten gelenkt werden, die es einem für die Anwendungen 
interessierten Leserkreis empfehlen werden. 

Als erstes Charakteristikum sei die überragende Rolle her- 
vorgehoben, welche der Verfasser in seiner Darstellung durch- 
gehend der Geometrie, insbesondere auch der Anschauung zu- 
erkennt. Rund ein Drittel des Bandes ist rein geometrischen 
Themen gewidmet (Punktmengen, ebene und räumliche Kur- 
ven, Flächen, Vektoren). Aber auch in den vorwiegend ana- 
lytischen und algebraischen Teilen kommt die Geometrie aus- 
giebig zu Wort, sei es in Gestalt instruktiver Beispiele, sei es 
zur Erläuterung rechnerischer Prozesse. Besondere Erwäh- 
nung verdient ferner die Würdigung, welche der Verfasser 
den Anwendungen angedeihen lässt. Diese werden nicht nur 
beiläufig als Möglichkeiten erwähnt; sie haben offenbar bei 
der Auswahl des Stoffes oft bestimmend mitgewirkt, dort, wo 
dies mit Nutzen und ohne anderweitige Nachteile geschehen 
konnte. Rechnerische Prozesse von besonderem Interesse wer- 
den da und dort bis in jenes spezielle Stadium entwickelt, in 
welchem sie sich für die numerische Auswertung besonders 
eignen. 


Neben vielen, in den Text eingestreuten Beispielen enthält 


der Band zahlreiche Übungsaufgaben. Leser, die darauf be- 
stehen, sich Methoden und Resultate mit ihrer Hilfe vertraut 
und geläufig zu machen, werden es begrüssen, in einem An- 
hang die Lösungen, z. T. mit kurzen Anleitungen, zu finden. 

Die wesentlichen Begriffe werden z.T. recht allgemein ge- 
fasst, was in mathematischen Abstraktionen nicht geübten Le- 


sern da und dort gewisse Schwierigkeiten bereiten mag. Aber 


die klare, flüssige und fassliche Darstellung wird auch in sol- 
chen Fällen eine wirksame Hilfe sein. Dass die Beweise den 
heute üblichen Anforderungen an Strenge genügen, versteht 
sich. Im übrigen sind sie klar und ausführlich gehalten. 
Ausdrücklich sei auf die vielen instruktiven Figuren im Text 
hingewiesen. Allen, welche in der Mathematik vorwiegend ein 
Werkzeug erblicken, wird mit diesem Band ein vorzüglicher 
Dienst erwiesen. Auch dem angehenden Mathematiker kann 
das Studium grossen Nutzen bringen. F. Baebler 


621.375.3 Nr. 11429 d. 

Magnetverstärker-Schaltungen. Grundlagen, Eigenschaften 
und Anwendungen. Nach der 2. Aufl. des amerik. Originals. 
übersetzt u. bearb. von William A. Geyger. Stuttgart, Ber- 
liner Union, 1959; 8°, 374 $., 183 Fig., Tab. — Preis: geb.. 
DM 64.—. ; 


(A498) 835 


Es ist zu begrüssen, dass das bekannte Nachschlagewerk 
von Geyger nun auch in deutscher Sprache erhältlich ist. Da- 
mit füllt der Verfasser eine bisher bestehende Lücke im deut- 
schen Schrifttum über Magnetverstärker der Servo- und Mess- 
technik aus. Der reiche Inhalt, der zweckmässige Aufbau und 
die sorgfältige Ausstattung des Buches entsprechen getreu der 
%. amerikanischen Ausgabe 1), abgesehen von einigen notwen- 
digen Ergänzungen im Literaturverzeichnis. 


Dank einer klaren Darstellung des Stoffes eignet sich das 
vorliegende Buch vor allem für ein systematisches Studium 
der Schaltungstechnik von Magnetverstärkern. Auf eingehende 
theoretische Behandlung deren Dimensionierung verzichtet 
der Verfasser absichtlich, mit der Begründung, dass die nicht- 
linearen Charakteristiken von Kernmaterialien nur schwer 
erfassbar sind. Er legt eher Gewicht auf eine Erläuterung der 
experimentellen Verhältnisse an ausgeführten Schaltungen 
wie Gegentakt-, Brücken-, selbstkompensierende Nullstrom- 
verstärkerschaltungen, um nur einige zu nennen. Somit ge- 
winnt das zu einem vollständigen Bericht über Magnetverstär- 
kerschaltungen ausgewachsene Buch eine besondere Prägung 
für den praktischen Gebrauch. Umfangreiche Literatur- und 
Patentverzeichnisse, an geeigneter Stelle eingeordnet, erleich- 
tern ein tieferes Studium des Stoffes. 


Praktikern der Regelungstechnik, Entwicklungsingenieu- 
ren und Fachleuten der Messtechnik, aber auch Studierenden, 
Dozenten und Patentanwälten, die auf eine gute Information 
in diesem Spezialgebiet der Elektrotechnik Wert legen, wird 
dieses Buch als nützliches Nachschlagewerk bestens empfoh- 
len. P.Prebandier 


621.391 Nr. 11541 


La science et la iheorie de l’information. Par Leon Bril- 
louin. Paris, Masson, 1959; 8°, X, 302 p., 74 fig., 14 tab. — 
Prix: broche& fr. f. 4800.—. 


Das vorliegende Werk ist die getreue Übersetzung mit 
einigen wenigen Ergänzungen verschen des vom gleichen Ver- 
fasser 1956 erschienenen Buches «Science and Information 
Theory». 


In zwanzig Kapiteln werden in sehr konzentrierter Form 
die wesentlichen Aspekte der Informationstheorie und ihrer 
Anwendung in verschiedenen Gebieten der Wissenschaft dar- 
gestellt. Der formalen Analogie des Begriffes Information mit 
demjenigen der negativen Entropie der Thermodynamik wird 
eine eingehende Betrachtung gewidmet und es werden die- 
jenigen Fälle betrachtet, bei denen sich eine tatsächliche 
Übereinstimmung ergibt. 


Ausgehend von der Definition der Information nach 
Shannon wird die Anwendung generell diskutiert und am 
Beispiel der englischen Sprache erläutert. Das Prinzip der 
Kodierung, die Kapazität eines Übertragungskanals, allge- 
meine Kodierungsprobleme, fehleranzeigende und -korrigie- 
rende Kode folgen. Mit einem Kapitel über Signalanalyse 
mittelst Fourier-Methoden und Zeitauslese und einem weitern 
die thermodynamischen Prinzipien zusammenfassend, sind 
alle Grundlagen zusammengestellt. Thermische Erregung, 
Brownsche Bewegung, thermisches Rauschen in elektrischen 
Kreisen (Nyquist-Formel) finden eine kurze Darstellung. Es 
folgen Betrachtungen, welche dem Autor besonders zusagen, 
nämlich das Negentropie-Prinzip der Information, das Pro- 
blem von Maxwells Dämon, die Anwendung des Negentropie- 
Prinzips der Information in der Physik und in Beobachtung 
und Information. Im letzten Viertel des Buches werden noch 
folgende interessante Themen behandelt: Informationstheorie 
in Zusammenhang mit der Unbestimmtheitsrelation und den 
physikalischen Grenzen der Beobachtung; das Negentropie- 
Prinzip der Information in der Übertragungstechnik; Schrei- 
ben, Drucken und Lesen; das Problem des Rechnens (Re- 
chenmaschinen) und zum Schluss etwas über Information und 
Organisation und über Probleme, welche ausserhalb des Be- 
reichs der Informationstheorie liegen. 


Das Buch ist es wert, sehr eingehend studiert zu werden. 
Zu bemängeln wäre höchstens der zu kleine Druck, der be- 
weist, dass der Verlag nicht die notwendigen Folgerungen 
aus dem Inhalt gezogen hat. H.Weber 


) Siehe auch SEV-Bulletin Bd. 49(1958), Nr. 17. 
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621.369 Nr. 11575 


Radio-Engineering Handbook. Ed. by Keith Henney. Lon- 
don a.o., MeGraw-Hill, 5th ed. 1959; 8°, X, 1800 p., fig., 
tab. — Price: £ 9.14. 


Die neue Ausgabe dieses zum letzten Male 1950 erschie- 
nenen Handbuches ist wiederum ergänzt und überarbeitet 
worden. Sieben neue Kapitel und eine gleiche Anzahl neu 
geschriebener Kapitel zeugen vom Willen des Autors, das 
Werk stets auf dem neuesten Stand zu halten. 

Für diejenigen, welche das vorzügliche Handbuch nicht 
kennen, seien kurz die Titel der Abschnitte aufgeführt: 
Grundlagen der drahtlosen Übertragung; Widerstände; Spu- 
len, magnetische Materialien; Kondensatoren; LRC-Kreise; 
Hohlleiter und Resonatoren; Elektronenröhren für tiefe und 
mittlere Frequenzen; Mikrowellen-Röhren; Halbleiter-Dio- 
den; Transistoren; Lautsprecher und Raum-Akustik; Nicht- 
lineare Kreise; Messungen bei Gleichspannung und bei 
tiefen Frequenzen; Wechselspannungs-Messungen; NF-Ver- 
stärker; Elektronische Oszillatoren; Stromversorgungs-An- 
lagen; Rundfunk-Sender; Rundfunk-Empfänger; Antennen; 
Rundfunk-Studios; Fernseh-Technik; Faksimile-Übertragung; 
Übermittlung von Informationen; Elektronik im Luftverkehr; 
Funkortung im Luftverkehr; Telegraphie; Telephonie. 


Das Buch ist eigentlich ein Handbuch der Fernmeldetech- 
nik. Schon die ersten Kapitel, welche elektronische Bauteile 
behandeln, enthalten viele Informationen, die sonst nur 
schwer zugänglich sind. Wer weiss es, wie man am Farbcode 
erkennt, ob ein 1/s»-W-Widerstand unter seiner Bakelithülse 
drahtgewickelt oder ein Schichtwiderstand ist? Auch die an- 
deren Kapitel bieten viel Wissenswertes und sind ausnahmslos 
von komponenten Autoren verfasst worden. Alles in allem 
ein Buch, das man jedem Praktiker nur empfehlen kann. 


A. Müller 


621.375.3 Nr. 11 580 


The Theory and Design of Magnetie Amplifiers. By E. H. 
Frost-Smith. London, Chapman & Hall, 1958; 8°, XIX, 
487 p., fig., tab. — Automation and Control Engineering 
Series Vol. I— Price: cloth £ 3.15.—. 


Das Buch, von einem der kompetentesten Fachleuten 
Englands mit reicher Erfahrung auf dem Gebiet der magneti- 
schen Verstärker verfasst, erfüllt die doppelte Aufgabe, einer- 
seits Hochschulstudenten zur Einführung zu dienen, anderseits 
dem Berufsingenieur weitgehende Unterlagen für den Ent- 
wurf zu bieten, indem nebst der klaren Darstellung der theo- 
retischen Grundlagen, ohne hohen Anspruch auf mathema- 
tische Kenntnisse, die Dimensionierungs-Methoden besonders 
ausführlich behandelt sind. Einzig der Ansatz für die Magne- 
tisierungskurve des Kernes mittels einer Hysteresisschleife 
von Nullbreite ist heute als zu konservativ, d.h. als zu grobe 
Näherung zu bewerten, nachdem Storm, Lord und andere 
bereits die endliche Breite und auch die vor allem durch die 
Wirbelströme bedingte Dynamik der Hysteresisschleife be- 
rücksichtigt haben. 


Von den magnetischen Grundbegriffen ausgehend gelangt 
der Autor über die gesättigten Drosselspulen ohne äussere 
oder innere Rückkopplung zu den Kernfragen der magneti- 
schen Verstärker mit Selbsterregung (äussere Rückkopplung) 
und mit Selbstsättigung (innere Rückkopplung). Hier werden 
die Verstärkung und deren Regelung, die Steuerkennlinie, 
die Spannungs- und Frequenzabhängigkeit, der Effekt des 
Gleichrichter-Sperrwiderstandes, neben Ohmscher die induk- 
tive und kapazitive Last und schliesslich das im geschlossenen 
Regelkreis wichtige Übertragungsverhalten, d.h. Zeitkon- 
stante, Frequenzgang, Bode-Diagramm, Blockdiagramm be- 
handelt. Weitere Kapitel befassen sich mit den rasch, innert 
einer halben Periode, ansprechenden Verstärkern, d. h. mit 
der Ramey- und damit verwandten Schaltungen, sodann mit 
den push-pull-Kreisen. 


Bei den Verstärkern für kleine Eingangsleistungen, auch - 
die Verstärkung über geradzahlige höhere Harmonische und 
die magnetischen Modulatoren umfassend, wird die Null- 
punktstabilität eingehend untersucht unter Angabe der Mittel 
zur Driftreduktion. 


: Entwurf und Konstruktion werden, wie erwähnt, ausführ- 
lich behandelt, für die Anwendungen wird ein guter Über- 
blick gegeben. Das Buch kann allen an magnetischen Ver- 
stärkern Interessierten bestens empfohlen werden. 


F. Galavies 
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Automatie Control. Principles and Practice. B E izitä E Nr. 11 606 
A F . By Werner G. lektrizitätslehre. Von H.Schilt. Basel u. S irk- 
en York, Reinhold; London, Chapman & Hall, häuser, 1959; 8°, 216 S., Fig., Eh ee 
; 8°, VII, 258 p., fig., tab. — Price: cloth $ 7.50. Monographien aus dem Gebiete der exakten Wissenschaf- 
Das vorliegende Buch behandelt die Regelung industrieller ten, Physikalische Reihe, Bd. 3. — Preis: geb. Fr. 24.—. 
Prozesse wie sie in der chemischen Industrie, EN derBrdäl: k Die elementare Elektrizitätslehre wird bedauerlicherweise 
en Be Es ist dem we an hen = nn rn Feld- 
n ausgezeichnet schrei = gebaut. Der vorliegende ildet i 1 
die Techniker, die sich rg Her Ba al wer Hinsicht eine erfreuliche Ausnahme: Der Vortdaet Yehe 
ee zu en haben, indem er, ausser der gewöhnlichen kn ne Dar EI mentaren, leicht verständlichen 
a ra, gänz] ich auf die Benützung von mathematischem nk I: h rällı de R ee > Integralform. 
we ee Se age Buches wer- Aachen el er iesIche Me nn Ba? 
„theoretischen Grundbegriffe der Regelungstechnik en nn DA b ‚ Stationäre und langsam ver- 
a lchieben _ an a Bäfinielen er- lee ae Rn use ns a 
. Es ist eine besondere Leistung des Autors, auch di Fa An En & lo!gen die NMaxwellschen 
Frequenzgangmethode und das Nyquistdiagramm AurChllge: Se ELUngen in Differentialform und eine Übersicht über die 
meinverständliche Art behandelt zu haben. verschiedenen Maßsysteme. 


Das übersichtlich gestaltete Buch stellt sich zur Aufgabe, 
nur die Grundlagen der Elektrotechnik zu vermitteln und 
gibt demnach nur einen summarischen Überblick über die 
Theorie der Wechselströme und elektrischen Maschinen. Es 
richtet sich sinngemäss vor allem an den Physiker, dürfte 
aber auch dem Elektrotechniker, der sich mit Feldproblemen 


Die zweite Hälfte des Buches ist den verschiedenen Bau- 
steinen der hydraulischen, pneumatischen und elektrischen 
Regelungstechnik gewidmet. Die Vielheit der erhältlichen Ge- 
räte bedingt eine kurze Behandlung jeder Ausführungsart. Da- 
durch, dass der Autor es versteht, das Wesentliche hervorzu- 


heben, ist es dem Leser ‚möglich, einen Überblick über die auseinanderzuseizen hat, ein wertvoller Helfer sein. Der 
Regelungstechnik zu gewinnen. Die Einteilung des Stoffes ist Techniker wird darin allerdings die Elemente der räumlichen 
ähnlich der eines Nachschlagewerkes gehalten. Es werden na- Strömung vermissen, welche die Grundlage für Erdungspro- 
turgemäss mehrere ‚Gebiete der Regelungstechnik nicht be- bleme bildet. Anderseits werden ihn die Definition des elek- 
handelt. So z. B. die Servotechnik oder die der Werkzeug- trischen Feldflusses (Seite 30) als das Oberflächenintegral 
maschinensteuerungen, obwohl dieser Umstand nicht aus dem der Feldstärke (statt der elektrischen Verschiebung) und 
Titel oder dem Vorwort hervorgeht. Diese Gebiete werden (Seite 100) diejenige der magnetischen Spannung als das 
aber vom Leserkreis dieses Buches kaum vermisst werden. Linienintegral der Induktion (statt der magnetischen Feld- 


R. A. Schraivogel stärke) stören. A.Brandt 


Communications des organes des Associations 


Les artieles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de ’ASE 


Necrologie Comite Technique 40-1 du CES 
Nous deplorons la perte de Monsieur H.Kappeler, pro- Condensateurs et resistances 
prietaire de la maison H.Kappeler, Constructions et fourni- 
tures d’appareils electrotechniques en gros, Lausanne, membre Te CT. 40-1 du CES a kenn ea 20° seance, le X zaılleroe 


collectif de PASE. Monsieur Kappeler est decede le 11 juin = ER ; a ; 

1960 ä Lausanne, ä l’äge de 83 - Nous presentons Fe y- Bes Eoua da Beenden. M. A. Klein, a = Br 
a > 5 2 R : x Se temps de cette annee, le avait propose au et au Co- 

’ ’ 

Be gar = ä la famille en deuil et ä l’entreprise mite de ’ASE que la Publication 116 de la CEI, Recomman- 
Te dations pour condensateurs au mica ä revetement metallique 

du type reception destines aux appareils electroniques, soit 
declaree valable pour notre pays, comme R£gles de l’ASE, 


Comite Technique 39-2 du CES avec des dispositions complementaires de ’ASE. Cette propo- 

sition ayant ete approuvee par le CES et le Comite de ’ASE, 

Semiconducteurs MM. A.Klein et H. Lütolf preparerent ä l’intention du CT un 

Le CT 39-2 du CES a tenu sa 10° seance le 23 juin 1960, projet des dispositions complementaires. A part une legere 


modification du titre, le CT a approuve ce projet apres examen 


R ich, 1 ösidence de M. W. Druey, president. MM. 
Be zen D pe et charge le Secretariat de le transmettre au CES pour ap- 


E. Hauri et H. Oswalt presenterent chacun un rapport sur les 


resultats de la reunion du SC 39-2, qui s’est tenue a Londres probation. 
du 8 au 14 juin, puis ils donnerent encore d’autres renseigne- Le CT a en outre examin& le document 40-1(Secretariat)50, 
ments. Un resultat important de cette reunion fut la constata- First draft specification for the revision of Publication 80, 
tion que les symboles graphiques preyus par le CE 3 pour les Fixed paper capacitors for direct current. Il fut decide de pro- 
semi-conducteurs ne sont pas tres satisfaisants et qu’il faudra poser internationalement que, contrairement ä la proposition 
entreprendre sans tarder des demarches pour que les trayaux du Secretariat hollandais, ce document concerne uniquement 
soient influences dans l’interet du SC 39-2. Etant donne que, des condensateurs ä dielectrique en papier et non pas Egale- 
sur conseil du seeretaire general de la CEI, M. L. Ruppert, ces ment avec «dieleetrique &quivalent>, car il est fort douteux 
demarches doivent se faire sur le plan national, il fut decide que d’autres dielectriques correspondent, par exemple, ä la 
de prendre immediatement contact avec les specialistes com- möme loi de longevite. En outre, ce document devrait con- 
petents du CT 3. cerner aussi bien les condensateurs au papier avec feuilles de 
L’examen des documents 39-2(Bureau Central)3, Valeurs metal servant d’electrodes, que ceux comportant du papier me- 


limites et caracteristiques essentielles pour les dispositifs ä tallise, pour autant que dans ce cas le dielectrique soit dimen- 
semiconducteurs, et 39-2(Bureau Central)4, Principes gene- sionne de maniere qu’il ne se produise normalement pas de 
raux des methodes de mesure des dispositifs a semiconduc- perforations pendant la duree de vie presumee. Par contre, 
teurs, qui avait ete entrepris lors de la 9° seance, en vue de il faudrait explicitement exclure de ce document les a 
la reunion de Londres, a et poursuivi en tenant compte des teurs au papier metallise proprement dits, au cours de a du- 
resultats de cette reunion. Le CT decida de repousser le do- ree de vie desquels on doit compter avec des Be qui 
cument 39-2(Bureau Central)3, en presentant les observations s’eliminent d elles-memes; ces condensateurs devraient aire 
decidees A la 9° seance, et d’approuver le document 39-2 (Bu- Vobjet d’un document ä part. Si cette Be est ap- 
reau Central)4. H.Hütolf prouvee, les condensateurs avec du papier metallise mention- 
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n&s dans ce document n’auront pas besoin d’etre designes spe- 
cialement. Le CT desirerait en outre que la duree de vie mini- 
male de 10000 h, ä laquelle on peut s’attendre pour de tels 
condensateurs dans les conditions nominales les plus defa- 
vorables, soit nettement stipul&e dans le texte principal et 
non dissimul&e dans une note, car cette indicaion de la duree 
de vie est certainement l’une des valeurs les plus importantes 
pour caracteriser la qualite. Outre ces propositions essen- 
tielles, il fut decid& entre autres de proposer des classes sup- 
plementaires pour les temperatures ambiantes de 100 et 125 2; 
de renoncer A la tol&rance possible de + 30 %/o sur la capacite, 
d’introduire une methode pour l’essai de l’adherence des 
inseriptions, de fixer les exigences ä poser aux condensateurs 
3 la suite de l’essai de vibration, etc. Un petit comite de re- 
daction a &t& charge de preparer ces propositions sous forme 
d’un commentaire suisse. E. Ganz 


Comite Technique 40-4 du CES 
Connecteurs et interrupteurs 


Le CT 40-4 du CES a tenu sa 10° seance le 21 juillet 1960 
a Zurich, sous la presidence de M. E. Ganz, president. Apres 
un examen approfondi, les deux documents 40-4(Secre- 
tariat)24, Proposals for vibration-test for connectors, et 40-4 
(Secretariat)25, Proposal for a test on the operating force for 
toggle switches, ont &te approuves avec quelques propositions 
de legeres modifications. Il n’a pas ete pris position, pour 
Vinstant, au sujet du document 404 (Secretariat)26, Note from 
the Secretariat concerning dust tests (for connectors), car on 
n’a pas une grande experience en Suisse avec ces methodes 
d’essais. 


Le document 40-A(Secretariat)32, Specification sheet for 
battery connectors, a et& egalement transmis au CE 35, Piles, 
pour preavis. Le CT 40-4 propose au CES d’attirer l’attention 
sur le fait que l’une des fiches proposees avec un Ecartement 
des broches de 18,26 mm peut @tre introduite dans nos prises 
de courant, de sorte que de telles fiches ne peuvent pas etre 
admises en Suisse. Le CT a approuve le document 404 (Secre- 
tariat)33, Questionary on three and five pole connectors for 
general purpose application as standardized in Germany, car 
ces fiches sont deja tres repandues en Allemagne et en 
Suisse. 


Une longue discussion a ete motivee par le document 
A0—A (Secretariat)34, Multipole connectors for printed wiring 
board, base sur une proposition britannique. Le premier 
projet de ce document comporte de nombreuses obsecurites et 
lacunes. C’est ainsi que les ecartements des contacts des fiches 
sont adaptes ä la grille de base internationale de 1/ı9° de pouce 
(2,54 mm). Il est possible d’embrocher directement la plaque 
isolante avec le circuit imprime6, aussi bien que d’utiliser une 
partie positive de la fiche pour embrochage indirect. Une 
serie normale pour le nombre des contacts a ete fixee lors de 
la reunion du SC 404 & Zurich, en 1957. A la prochaine 
reunion internationale, cette serie sera discutee aA nouveau. Il 
fut decide de preparer un commentaire suisse, qui attirera l’at- 
tention sur toutes les lacunes et obscurites de ce document. 


Pour terminer, le president avisa les participants que la 
prochaine seance du CT 39/40, Tubes electroniques et acces- 
soires, a ete fixee au 13 septembre 1960 et qu’elle se tiendra 
probablement ä Lucerne. La date de la prochaine seance du 
CT 40-4 depend de l’arrivee d’autres documents interna- 
tionaux et n’a pas encore 6te fixee. F. Baumgartner 


Commission d’Experts du CES des lignes de 
fuite et distances dans l’air 


La Commission d’Experts du CES des lignes de fuite et 
distances dans l’air a tenu sa 8° seance le 28 juin 1960, A Zu- 
rich, sous la presidence de M. H. Tommen, president. Elle a 
pris note que le Secretariat du CES a transmis ensemble aux 
Commissions interessees le projet des Regles pour l’essai des 
materiaux isolants solides, qu’elle a &labore, ainsi que le 
projet des Regles pour le traitement ä l’humidite et ä l’eau lors 
des essais de materiels &lecetriques, &labor& par la Commission 
d’Experts du CES pour la denomination et l’essai de resis- 
tance & I’humidite. M. A. Tschalär fit savoir que, contraire- 
‚ment ä ce que l’on attendait, les projets de la CEE concernant 
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les lignes de fuite et les distances dans l’air, examines a la 
7° seance, n’ont pas pu &tre discutes lors de la reunion de la 
CEE ä Budapest, au debut de mai 1960, de sorte que les re- 
sultats intöressants ne peuvent pas encore @tre utilises. 


L’examen du 3° projet des Regles pour le dimensionnement 
et l’appreciation des lignes de fuite et distances dans l’air, 
commence A la 7° seance, a €t& poursuivi. MM. E. Ganz et 
J. Schwyn se sont charges de remanier le chapitre 4 concernant 
les modes d’utilisation. Le nombre de ces modes sera porte 
de 3&ä4 et il sera fait des distinctions, au point de vue des 
conditions de ’ambiance et des applications des lignes de 
fuite et des distances dans l’air, entre «Materiel pour tele- 
communication», «Materiel pour ambiance normale», «Mate- 
riel pour ambiance industrielle» et «Materiel pour conditions 
d’ambiance extremes». La Commission d’Experts a en ouire 
examine la question de savoir s’il y aurait lieu de modifier 
les dimensions minimales des lignes de fuite et distances dans 
air, en fonction d’eventuelles surtensions ou de la puissance 
appliquee. Elle decida de renoncer ä cette possibilite. 


La prochaine seance aura lieu immediatement apres la 
periode des vacances, si possible au debut de septembre. 
H.Lütolf 


Comite Suisse de l’Eclairage (CSE) 


Le Comite Suisse de l’Eclairage (CSE) a tenu sa 49° seance 
le 13 mai 1960 a Berne, sous la presidence de M. M. Roesgen, 
president. Il prit connaissance de la demission de M. H. 
Koenig, professeur, Berne, et de M. W. Mörikofer, Davos, 
ainsi que du depart de M. Ch. Savoie, Berne,.en qualite de 
president et membre du groupe de travail 8, Eelairage des 
automobiles. Le president remercia chaleureusement ses col- 
laborateurs des grands services qu’ils ont rendu au CES pen- 
dant de longues ann&es. Le president donna ensuite connais- 
sance d’une serie de mutations dans les divers groupes de 
travail et le secretaire lut la nouvelle liste des collaborateurs 
suisses des Comites Techniques de la CIE. 


Le CSE prit note des travaux des groupes de travail 5 et 7 
et approuva la publication des Recommandations pour l’Eelai- 
rage public, elaborees par le groupe de travail 5, ainsi que 
des Recommandations pour l’Eclairage des terrains de football 
et des stades a usages multiples, elaborees par le groupe de 
travail 7. 


Ensuite, le CSE discuta diverses questions relatives A sa 
reorganisation eventuelle. Le CSE a reconnu unanimement 
que les milieux interesses ä son activite devraient participer 
a ses frais sur une plus grande £chelle, afin de decharger 
VASE. Il a egalement &mis l’opinion que le Secretariat du 
CSE, tout en gardant son entiere independance, doit rester lie 
a VASE. Le Bureau du CSE fut charge d’elaborer un projet 
preliminaire pour de nouveaux statuts et de prendre contact 
avec les principaux interesses en vue de resoudre les ques- 
tions financieres. 


Au cours de la seance, le CSE se prononca sur les expe- 
riences faites a Bruxelles lors du dernier congres de la CIE 
et decida d’informer par &crit le secretaire de la CIE, des 
observations du CSE. En outre, le president donna des indi- 
cations sur le deroulement d’une seance du sous-comite, 
Eclairage des autoroutes, du groupe de travail 5. Le TCS 
avait alors &mis des doutes sur l’&clairage des autoroutes, en 
raison des frais qu’il occasionnerait. Neanmoins, il fut de- 
elare que, lors de la construction dejä, les bases pour une 
installation ulterieure d’eclairage devraient &tre prevues. 


Nouveaux tirages ä part 


Les tirages A part suivants, epuises depuis quelque temps, 
sont a nouveau disponibles: 


S 1005 Le caleul mecanique des lignes aeriennes. 
Par E. Maurer, Innertkirchen. 
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5 1434 Die Fundamente der Freileitungstragwerke und ihre 
Berechnung. Von G.Sulzberger, Bern. 


R Les tirages a part peuvent &tre obtenus aupres du Bureau 
d’administration de VASE, 301, Seefeldstrasse, Zurich 8, au 
prix de fr. 5.— (fr. 3.50 par les membres de ’ASE). 


Nouvelle publication de la Commission 
Eleetrotechnique Internationale (CEI) 


121 Recommandation concernant les fils en aluminium 
recuit industriel pour conducteurs electriques 
(1"° edition, 1960) Prix 


Nouveaux membres de ’ASE 


Selon decision du Comite, les membres suivants ont &t& 


admis a l’ASE: 


1. comme membres individuels 
a) jeunes membres individuels: 


Kunz Renold, Elektroingenieur ETH, c.o. Pension Kappeler. 
Bruggerstrasse 29, Baden (AG). 


b) membres individuels ordinaires: 
Choquard Joseph, Elektrotechniker, Betriebsleiter BKW, Dr.- 
Schneider-Strasse 108, Nidau (BE). 


Eichenberger Ernst, Elektroingenieur ETH, Gottesgraben 8, 
Wettingen (AG). 


Fehr Ernst, dipl. Maschineningenieur ETH, c.o. Whirlpool Int. 
Corp., Alpenquai 4, Luzern. 


Hartmann Joh. G., dipl. Elektroingenieur ETH, Oberingenieur, 
«Isabella», Grossmatt, Hergiswil (NW). 


Kraus Josef, Elektroingenieur, Fassziehergasse 7/8, Wien 7. 


Labhart Max A., Direktionsassistent, Schlossbergstrasse 14, 
Zollikon (ZH). 


Oberli William, Professor, Chemin de la Pierre-Grise, 
Bienne (BE). 


Popert Friedrich, Dr. sc. techn., dipl. Elektroingenieur ETH, 
Regensdorferstrasse 166, Zürich 10/49. 


Volkland Egon, Elektroingenieur, Oberingenieur, Burgmüller- 
strasse 46, Düsseldorf (Deutschland). 


Zurbuchen Franz, dipl. Elektroingenieur ETH, c.o. Ampex Int. 
S. A., Rue des Pilettes 1, Fribourg. 


2. comme membres collectifs 
Rohrfabrik Rüschlikon AG, Bahnhofstrasse 99, Rüschlikon (ZH). 
Radonic AG, Werk Wil, Pestalozzistrasse 15, Wil (SG). 


Walter Brun, elektromechanische Werkstätte, Erlenstrasse 12a, 
Zug. 
Intertherm AG, Nüschelerstrasse 9, Zürich 1. 


24° Journee de la haute frequence de PASE 


Ajournement 


La Journee de la haute frequence A du ätre ajour- 
nee par des raisons d’ordre administratif. Elle aura 
lieu le 26 octobre 1960 a Berne et non pas, comme il 
fut indique dans le Bull. ASE t. 51(1960), n° 15, p. 764, 
le 20 octobre 1960. 


Exposition Nationale Suisse de 1964. 


Renseignements generaux aux membres individuels 


de P’ASE 


La prochaine Exposition Nationale Suisse se tiendra ä 
Lausanne, du 30 avril au 25 octobre 1964, sous le signe de 
«croire et creer». Cette Exposition doit d’ores et deja inciter 
le peuple suisse aA de nouvelles performances et lui donnera 
un apercu de son avenir. Cette Exposition sera th&matique. 
La direetion de l’Exposition Nationale a fixe les Principes 
d’exposition comme suit: 


1. L’Exposition accordera la priorite a la presentation des 
aspects essentiels de la vie actuelle et future de notre pays 
et s’astreindra A limiter sa surface en vue d’&epargner une 
fatigue excessive au visiteur; 


2. assurera un @quilibre raisonnable entre l’expression des id&ees 
et la pr6&sentation d’objets d’exposition; 


3. ordonnera la matiere A exposer de maniere th&matique, ce 
qui suppose 


— le choix d’un th&me general pour chaque secteur et de 
themes particuliers pour les sections en harmonie avec 
l’idee generale de la matiere d’exposition illustrant le ou 
les themes choisis; 


— la r&union collective des divers exposants, ceux-ci parti- 
cipant ä la conception, au montage et au demontage de 
la section ou du groupe qui les concerne par l’interme- 
diaire de Comites d’exposants charges de la liaison avec 
la Direction; 


— la mise au point minutieuse des plans d’amä&nagement par 
une collaboration tres &troite entre les exposants et la 
Direction; 


4. veillera ä la qualite et & l’efficacite de la presentation en 
accordant la pr&ference aux techniques d’exposition les plus 
vivantes et en sälectionnant les produits expos&es selon le 
triple critere de leur utilite, de leur forme et du fini de la 
fabrication; 


5. n’autorisera l’apparition des raisons sociales des exposants 
que selon des regles sauvegardant l’esthetique de l’ensemble 
et l’esprit collectif de toute l’Exposition. Dans le cadre de 
chaque section, le Comite d’exposants compe£tent determinera 
lui-m&me les modalites d’application de ce principe general, 
sous reserve d’approbation par la Direction. 


Maquette de Pexposition nationale 1964 
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La Direetion de l’Exposition Nationale Suisse de 1964 a 
adresse A quelques-uns de nos membres des documents, ainsi 
qu’une formule d’inscription provisoire et sans engagement, a 
lui renvoyer jusqu’au 30 juin 1960. Ces documents n’ayant 
donc pas te remis en mains de tous nos membres, VASE a 
examine tout d’abord, au cours de reunions de groupes de 
membres, la question de savoir s’il y aurait lieu de proceder 
en commun A l’inscription provisoire et, au besoin, egalement 
ä l’exposition d’objets. Cela a et€ approuve et VASE a ete 
chargee de s’occuper de l’inscription, au nom de ses membres, 
ce qui a &t6 fait dans le delai imparti. Les membres de ’ASE 
ont alors &t& avises, dans le Bulletin n° 12, page 620, qu’une 
inseription provisoire directe aupres de la Direetion de V’Expo- 
sition n’etait pas necessaire. 

Le Secretariat de V’ASE est en relation avec toute une 
serie d’associations et de societes suisses, afin de coordonner 
la procedure d’inseription, la determination des objets a ex- 
poser, le classement de ceux-ci dans les Sections et Groupes 
prevus par la Direction de l’Exposition, ainsi que le collation- 
nement d’idees ereatrices. On a de m&me constate que, dans 
le cadre des grandes associations ou societes, il est necessaire 
d’agir d’une maniere ordonnee pour le groupement des expo- 
sants et la presentation d’objets, sans que ces associations ou 
societes aient l’intention de figurer en qualites d’exposants. 


Les prises de contact avee d’autres associations ou societes 
ont montr& que les milieux de leurs membres chevauchent en 
partie, ce qui etait d’ailleurs previsible. Pour donner nean- 
moins a tous les membres la possibilite de devenir des expo- 
sants, d’annoncer des objets et de collaborer efficacement a 
V’Exposition par leurs idees, il est inevitable que plusieurs 
associations ou societes distribuent des questionnaires. L’ASE 
s’est mise en rapport ä ce sujet avec la Societe suisse des 
constructeurs de machines (VSM) et il a et€ convenu que 
une et l’autre adresseront des questionnaires a leurs mem- 
bres. L’ASE attachait une grande importance ä ce que les 
questions soient aussi bien coordonn&es que possible. 


Selon le programme de travail de la Direction de I’Expo- 
sition, il faudra tout d’abord classer provisoirement les expo- 
sants par secteurs, sections et groupes. On constituera ensuite 
des groupes d’etudes en relation avec les associations ou entre- 
prises interessees, puis les comites de groupes seront formes. 
L’examen des objets d’exposition (d’origine suisse) et de l’ad- 
mission des exposants aura lieu plus tard, de m&me que l’ela- 
boration des programmes des sections et des groupes, au sein 
des comites de groupes, en collaboration avec la Direction de 
V’Exposition. 


Du fait que, selon les indications de la Direction de V’Ex- 
position, celle-ci sera subdivisee en 


2 parties 

9 secteurs 
sections 
groupes 


on aura la possibilite de mettre en evidence, ä differents em- 
placements, l’electrotechnique et ses produits, ainsi que de 
tenir compte des desirs des entreprises electriques. Selon l’avis 
de la Direction, l’electrieite et toutes ses applications devraient 
constituer une partie essentielle du Secteur VI «Industrie et 
artisanat». 


L’ASE a adresse ä ses membres collectifs un questionnaire 
qui est un extrait du programme de la Direction de l’Exposi- 
tion, adapte aux besoins de l’ASE, pour la preparation de 
V’Exposition Nationale. Etant donne que, selon le programme 
de la Direction de l’Exposition, les eomites de groupes devront 
etre formes d’ici ä fin 1960, il est indispensable de econnaitre le 
resultat de la presente enquete au mois de septembre. Les 
membres de l’ASE qui ont l’intention de devenir des exposants 
sont invites de bien vouloir renvoyer au Secretariat de I’ASE, 
au plus tard le 15 septembre 1960, un exemplaire du question- 
naire. 


Les membres individuels qui ont lintention soit de s’ins- 
: B : 
erire par ’ASE comme exposant soit de collaborer d’une 
maniere efficace dans un comite de groupe sont pries de 
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commander le questionnaire (prepare et envoye au membres 
collectifs) au Seeretariat de ’ASE. 


Le questionnaire de ’ASE comprend l’extrait suivant du 
programme etabli par la Direction de l’Exposition: 


Seeteur nn | Groupe 
TREE BE a ee an en: 
le Partie 
IV | La Suisse dans le monde nouveau 


— | Nouvelles sources d’energie 
| ) Expansion industrielle et commereciale 
-— , Exportation europeenne et mondiale 


2me Partie, 


V | L’Art de vivre 


2 | L’amenagement du territoire 
— | Creation de zones 
| — | Reseaux routiers et ferroviaires 
— | Reseaux fluvieux et aeriens 


3 | L’Habitat 

| — | La maison et !’'homme 

\ı — | L’amenagement interieur 

4 | Enrichir et delasser lesprit 
— | L’enseignement en Suisse et dans 
| le monde 

| — | Presse 

ı — | Arts graphiques 

— | Radio 

ı — | Television j 
| — | Photographie 

— | Cin&matographie 

| 5 | Attrait du sport 

 — | Le sport-spectacle 


6 | L’art de la table 


| — | Preparation des mets 

| — | Hygiene alimentaire 

— | Industrie alimentaire 

‚7 | Les soins du corps 

— | Medeecine 

| — | Chirurgie 

— | Pharmacie 

— | Höpitaux et celiniques 

VI 2 | L’industrie et Vartisanat 
Energie 

— | Energie nucleaire 

— | Energie hydraulique 

— | Electrieite 

3 | Les industries chimiques 
— | Caoutchoue 

— | Matieres synthetiques, etc. 

— , Matieres plastiques 

‚4 | Les industries metallurgiques et 
mecaniques 

— | La production des semi-ouvres 
— | Les fabrications metalliques 
— | Machines 

5 | Industrie des instruments de 
mesure 

— | Instruments 

— | Appareils 

— | Electrotechnique 

 — | Horlogerie 


7 | Industrie du bäatiment et du 
genie civil 

— | Bois 

— | Aluminium 

— | Materiaux synthetiques 


Nous esperons vivement que l’industrie electrique et les 
entreprises electriques participeront avec entrain A V’Exposi- 
tion Nationale Suisse de 1964, a Lausanne, et qu’elles en cons- 
fitueront ainsi une partie notable, A tous points de vue. 
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Estampilles d’essai et proces-verbaux d’essai de PASE 


Les estampilles d’essai et les proces-verbaux d’ 


1. Signes distinctifs de s&ecurite; 


Hr: ° essai de l’ASE se divisent comme suit: 
s arques de qualit&; 3. Estampilles d’essai pour lampes ä incandescence; 4. Signes «antipara- 


site»; 5. Proc&s-verbaux d’essai 


1. Signes distinctifs de s&curite (&) 


FI+n+n 


\ pour raisons spe£ciales 
-.- 


Regent, Appareils d’eclairage, Baäle. 


REGENF 


Luminaire antideflagrant, pour lampes ä fluorescence. 


Marque de fabrique: 


Utilisation: Dans des locaux presentant un danger d’explo- 
sion par des gaz du groupe d’inflammabilite D. 


Execution: (&) 40 ou 2X 40 W, 220 V, 50 Hz. 


J. Wegmann-Krapf, Suce. Paul Wegmann, 
Berthoud (BE). 
Marque de fabrique: WKB 
Moteur triphase antideflagrant, A induit en court-eireuit, type 
RK 23. 24.115, /\ 380 V, 4 ch. 1420 t./min, 50 Hz, construc- 
tion a securite renforcee. 
Utilisation: Dans des locaux presentant un danger d’explo- 
sion par des gaz ou vapeurs du groupe d’inflammabilite B. 


2. Marques de qualite & 


ASEV 


\ pour raisons speciales 


Materiel de connexion pour conducteurs 


A partir du 15 mai 1960. 


Roesch S. A.. Koblenz (AG). 


Marque de fabrique: =r 
Serre-fils pour 500 V. 


Execution: Serre-fils unipolaires a manteau et clavette en 
laiton nickele, avee enveloppe separee en matiere isolante 
moulee noire et fermeture ä vis. 


Section nominale avec sans 


mm? enveloppe en matiere isolante 
2,9 N’ 1800 N° 1810 
4 N? 1801 N° 1811 
6 N’ 1802 N° 1812 
10 N’ 1803 N° 1813 
16 N’ 1804 N’ 1814 
25 N’ 1805 N° 1815 
35 N’ 1806 N° 1816 
50 N° 1807 N° 1817 
70 N’ 1808 N? 1818 


Coupe-eireuit a fusibles 
A partir du 15 avril 1960. 


Gardy S. A., Geneve. 


Marque de fabrique: Ganıy 


Bornes de raccordement pour conducteurs de protection. 


Execution: Bornes en laiton et bronze, nickeles. Vis de 
fixation du conducteur assuree contre tout degagement 


intempestif. 
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Borne d’arrivee 


10 mm? 


Bornes de de&part 
3X4 mm? 
3% 16 mm? 


N° 1955/052: 


N° 1956/052: 35 mm? 


Prises de courant 


A partir du 1°° mai 1960. 


Elektrogros, M. Zürcher, Zurich. 


Repr. de la maison A. A.G.Stuechi, $. ä r. 1., Olginate, 
Leeco (Italie). 


Marque de fabrique: & 


Fiches bipolaires, pour 10 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. » 
Execution: Corps en matiere isolante moulee brune ou 
creme. 


N° 581: Type 1 selon Norme SNV 24505. 


Brac S. A., Breitenbach (SO). 


Marque de fabrique: R 


Prises de courant bipolaires. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere isolante moulee noire, brune, 
creme ou blanche. 
N° 4642: Prises mobiles | 2 P, 10 A, 250 V, type 1, 
N°® 3826: Fiches selon Norme SNV 24505. 


Connecteurs 
A partir du 1°" mai 1960. 


S. A. des Cäbleries et Trefileries de Cossonay, 
Cossonay-Gare (VD). 


Marque de fabrique: <{iSs0N> 


Connecteur ä alveoles. 


Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Corps en matiere thermoplastique, solidaire 
d’un cordon de 2 X 0,75 mm?. h 


N’ 549: 2 P, 6 A, 250 V, type 102 a selon Norme SNV 24549. 


Coupe-circuit basse tension a haut pouvoir 
de coupure 


A partir du 15 mai 1960. 


Rauscher & Stoecklin S. A., Sissach (BL). 


Marque de fabrique: 


Socles, grandeurs 2, 4 et 6, ainsi que sectionneurs de neutre 
pour 250, 400 et 600 A, pour coupe-circuit basse tension a 
haut pouvoir de coupure (500 V). 

Execution: Socles A contacts A ressort en cuivre argente. 
Sectionneurs de neutre avec languette ä pousser en cuiyre 
argente. Socle en matiere ceramique ou matiere isolante 
moulee noire. 


Socle een Socle Raccordement | 
Type SC NC Ceramique devant Eu 
Type SCR NCR Ceramique derriere x 
Type SCS NCS Ceramique devant, lateralement 2 


Type S5J NJ Matiere \ devant 
Type SIR NJR isolante derriere 
Type SJS NJS  moulee | devant, lateralement 
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Condensateurs 
A partir du 1°" mai 1960. 


Standard Telephone & Radio S. A., Zurich. 


pa 
Marque de fabrique: [stur 


Condensateurs en papier metallise & 


ZM 665574-3, 4,1uF, 390 V», tension de perforation au 
choc min. 2,2 kV, +0,02 uF, 390 V», a ,tension de 
perforation au choc min, 5 kV. 


Execution: Gobelet eylindrique en aluminium, avec ferme- 
ture sertie en caoutchouc et dellite. 


Utilisation: Dans des locaux humides. 


Conducteurs isoles 
A partir du 15 mai 1960. 


Friedrich von Känel, Berne. 


Repr. de la maison Kabelwerk Wagner, Vertriebs GmbH, 
Wuppertal-Nächstebreck (Allemagne). 


Fil distinctif de firme: bleu-vert-orange, imprime sur fond 
blanc. 


Toron souple pour lustrerie, type Cu-TF, conducteur cäble 
souple, d’une section de cuivre de 0,75 mm?, avec isolation a 
base de chlorure de polyvinyle. 


Transformateurs de faible puissance 
A partir du 1°” juin 1960. 


H. Leuenberger, Oberglatt (ZH). 


Marque de fabrique: AN 


Appareils auxiliaires pour lampes ä& fluorescences. 


Utilisation: A demeure, dans des locaux mouilles ou pre- 
sentant un danger d’explosion. 


Execution: Appareils auxiliaires pour lampes ä fluores- 
cences A cathodes froides TL «S» ou TL «X», fonctionnant 
sans starter. Bobine d’inductance avec prise additionnelle. 
Appareil inductif avec condensateur d’amorcage. Appa- 
reil capacitif avec condensateur en serie. Appareil com- 
pense avec bobine de blocage et condensateur d’amorcage. 
Boitier en töle, scell&E a l’Araldite. Amenees de courant 
raccordees ä demeure. Appareil pour montage incorpore, 
a mode de protection special. 

Types: Rz TLx e, Rzk TLx eet Rze TLxe. 

Puissance de la lampe: 40 W. 

Tension: 220 V, 50 Hz. 


A partir du 15 juin 1960. 


E. Bevilacqua, ci-devant R. Heer & Cie, Bale. 


Repr. de la maison Gebr. Fleischmann, Metall- und Spiel- 
warenfabrik, Nuremberg (Allemagne). 


Marque de fabrique: Yeschmann 


Transformateur de faible puissance ä basse tension. 
Utilisation: Transportable, dans des locaux secs. 
Execution: Transformateur monophase pour jouets, non 

resistant aux courts-circuit, classe 2b. Boitier en matiere 
synthetique. Redresseur sec et deux disjoncteurs ä maxi- 
>. > 2 ir R 
mum d’intensite, loges du cöte secondaire. Cordon de 
raccordement a double gaine isolante. Type 712. 
Tensions: Primaire 220 V. 
Secondaire 14 V-, 14 V_. 
Puissance: 28 VA. 
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Douilles de lampes 
A partir du 15 avril 1960. 


Rudolf Fünfschilling, Bale. 
Repr. de la maison Lindner GmbH, Bamberg (Allemagne). 


Marque de fabrique: LJS. 
Douille de lampe E 14 «DECO». 


Utilisation: Dans des locaux secs. 

Execution: Douille en porcelaine, contacts en laiton et 
bronze, nickeles. Manteau filete E 14 en cuivre nickele. 

N° 6400: Douille de plafond. 


Elektrogros, M. Zürcher, Zurich. 
Repr. de la maison A. A.G.Stucchi, S. a r. 1, Olginate, 
Lecco (Italie). 


Marque de fabrique: & 


Douilles de lampes, pour 2 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 
Execution: Douilles G 13 pour lampes ä fluorescence. Socle 
en matiere isolante moul&e blanche, sans porte-starter. 
N° 46 F. Douille eirculaire sans verrouillage, ni ressort de 
compensation. 

N° 46 M: Douille circulaire sans verrouillage, avec ressort 
de eompensation. 

N° 47 F: Douille cireulaire avec verrouillage, sans ressort 
de compensation. 

N° 46 M: Douille circulaire avec verrouillage et ressort de 
compensation. 


Tubes d’installation 
A partir du 1° juin 1960. 


S. A. Hermann Forster, Arbon (TG). 

Signe distinctif de firme: Empreinte FORSTER-ARBON. 

Signe distinctif de qualit&: Empreinte ASEV. 

Tubes en polyethylene, gris, difficilement inflammables, 
type ECI. 

Tube n’ 9 11 13,5 16 21 29 


Denomination 


15,2/10,7 18,6/13,6 20,4/14,8 22,5/16,4 28,3/21,4 37,0/29,6 


Jansen & Cie 5. A., Oberriet (SG). 
Signe distinetif de firme: Empreinte JANOLEN FW-flamm- 
widrig. 
Signe distinctif de qualit&: Empreinte ASEV. 
Tubes en polyethylöne, gris, difficilement inflammables, 
type ECI. 
Tube n° 
9 11 13,5 16 21 29 


Denomination 


15,2/10,7 18,6/13,6 20,4/14,8 22,5/16,4 28,3/21,4 37,0/29,6 


Fabrique de tubes de Rüschlikon S. A., Rüschlikon (ZH). 


Signe distinctif de firme: Empreinte «PLICALEN;». 
Signe distinctif de qualit&: Empreinte ASEV. 


1. Tubes en polyethylene orange, type ECI «PLICALENE;». 


Tube n° 9 ale or) 36 48 
Denomination15/10 18/13 20/14 22/16 28/21 37/29 47/38 59/48 


2. Tubes en polyethylene gris, difficilement inflammables, 
type ECI «PLICALENE». 


Tube n° 9 1113 DAN 10221029 36 48 
Denomination15/10 18/13 20/14 22/16 28/21 37/29 47/38 59/48 


Appareils d’interruption 
A partir du 15 mai 1960. 


Adolf Feller S. A., Horgen (ZH). 
Marque de fabrique: 
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Interrupteurs ä bascule pour 15 A, 250 V/10 A, 380 Vr. 


Utilisation: Pour montage sous erepi dans des locaux secs. 


Execution: Socle en steatite, touches de contact en argent. 
N° 75410: 


Interrupteur unipolaire, schema 0. 


N° 75411: Interrupteur unipolaire ä gradation, 
schema 1. 
N° 75413: Inverseur unipolaire, schema 3, 


N° 75413/bipol. Inverseur bipolaire, sch&ma 3. 


N° 75416: Interrupteur unipolaire de croisement, 
schema 6. 

N° 75417: Interrupteur bipolaire, schema 0. 

N° 75418: Interrupteur unipolaire, 2 X schema 0. 

N° 75419: Inverseur unipolaire, 2 X schema 3. 


L. Wachendorf & Cie, Bäle. 


Repr. de la maison Kautt & Bux, Stuttgart-Vaihingen 
(Allemagne). 


Marque de fabrique: 


A. Contacts ä pression, ä encastrer, pour 4 A, 250 V. 
Utilisation: Dans des locaux sees. 


Execution: Socle et bouton-poussoir en matiere isolante 


moulee. 


Type R 3: Unipolaire, avec contacts de travail, sans bouton 


de verrouillage. 


Type SR: Unipolaire, avec contacts de travail et bouton de 


verrouillage dans la position d’enclenchement. 


B. Interrupteur ä bouton-poussoir, ä encastrer, pour 6 A, 


250 V. 
Utilisation: Dans des locaux secs. 


Execution: Socle et bouton-poussoir en matiere isolante 


moulee. 
Type FL 23: Interrupteur unipolaire. 


A partir du 1° juin 1960. 


Sprecher & Schuh S. A., Aarau. 
Marque de fabrique: Ss3S 


Contacteurs. 
Utilisation: Dans des locaux humides. 


Execution: Socle en matiere isolante moulee, touches de 
contact en argent ä double coupure, boitier en töle d’acier. 


Type CA 1--150, pour 150 A. 500 V», tripolaire. 


Seyffer & Cie S. A.. Zurich. 


Repr. de la maison J. & J. Marquardt, Rietheim ü/Tuttlingen 


(Allemagne). 
Marque de fabrique: m 


Interrupteurs ä bascule. 


Utilisation: Dans des locaux secs, pour encastrement dans 
des appareils. 

Execution: Systeme a couplage brusque, contacts en argent. 
Socle et bascule en matiere isolante moulee, plaque de 


recouvrement en papier bakelise. 
N° 1411: Interrupteur bipolaire pour 6 A, 250 Vr. 


N’ 1420: Interrupteur bipolaire double pour 6 A, 380 Vx. 


4. Signes antiparasites 


A partir du 15 mai 1960. 


Electrolux S. A., Zurich. 
Repr. de la maison Aktiebolaget Elektrolux, Stockholm 
(Suede). 


Marque de fabrique: Eleetrolux. 


Cireuse «Electrolux». 


Modöle B 51, 220 V, 450 W. 
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A partir du 1° juin 1960. 


Fritz Gegauf S. A., Steckborn (TG). 
Marque de fabrique: BERNINA. 


Machines ä coudre BERNINA. 
Classes 500, 510, 600, 610 
110, 125, 145, 220 et 240 V. 


70 W. 


A partir du 15 juin 1960. 


Baumgarten 5. A., Zurich. 


Repr. de la maison Baumgarten KG, Hobrechtstrasse 67, 
Berlin-Neukölln (Allemagne). 


Marque de fabrique: «ARISTA Spezial». 


Aspirateur de poussiere «ARISTA Spezial». 
220 V,225 W. 


5. Proces-verbaux d’essais 


Valable jusqu’ä fin mars 1963. 
P. N’ 4986. 


Objets: Contacteurs-disjonceteurs 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 35978a/lI, du 18 mars 1960. 


Commettant: S. A. Brown, Boveri & Cie, Baden (AG). 
Designations: 
Contacteur-disjoncteur, 
type SLA 20 m pour 20 A 500 V- 
» SLA 30 m » 30 A 500 V- 
» SLA 40 m » 40 A 500 V- 
» SLA 60 m » 60 A 500 V- 
Inscriptions: FEN en 
220 |380|500 V- 
Fl Ew a 
Description: 


Contacteurs-disjoncteurs tripolaires commandes par eleciro- 
aimant (contacteurs dans l’air), A encastrer, selon figure, pour 
utilisation dans des locaux secs. Relais thermiques dans les 
trois phases. Touches de contact en alliage d’argent et d’oxyde 
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de cadmium, avec deux endroits de coupure par pöle. Porte- 
contacts en matiere ceramique. Socle en matiere isolante 
moulee brune. Relais et coupe-circuit max. admissible, selon 
tableau suivant: 


Domaine Coupe-cireuit Domaine Coupe-eircuit 
d’ajustement max. admissible d’ajustement max, admissible 

des relais des relais rapide 

A A A 
| 

0,37...0,55 2 2 5,3...8 25 20 
0,5 ...0,75 2 2 7,3...11 35 25 
0,67...1,0 | 4 — 10 ...15 50 35 
9,9. ...1,3 | 6 4 13 ...20 50 35 
MER BEN EN, 6 16 ...25 80 60 
1,6 ...2,4 10 6 21 ...32 80 60 
2,2 ...3,3 15 10 27 ...40 100 80 

3 ...4,9 20 10 40 ...60 125 100 

AB 20 15 


Ces contacteurs-disjoncteurs sont conformes aux «Conditions 
techniques auxquelles doivent satisfaire les interrupteurs de 
protection pour moteur» (Publ. n° 138). Utilisation: dans des 
locaux secs ou iemporairement humides. 


\ 
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Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 4987. 


Objet: Machine ä& laver et a essorer 


le linge 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37255a, du 12 avril 1960. 


Commettant: Tewag S.A., 60, Tödistrasse, Zurich. 


Inseriptions: 
HECKER QUICK 
Type 1150 Fa.Nr. 2382 
380 V- 50-7EIZ 3650 Watt 10 A 
Detaillierte Angaben 
Waschmaschine: 
Motor 380 Volt 265 Watt 
Heizung 380 Volt 3000 Watt 
Zentrifuge: 
Motor 380 Volt— 335 Watt 
Trommel 1400 U/min. 
Description: 


Machine ä laver et a essorer 
le linge, selon figure. Cuve a 
linge &maillee, avec barreau 
chauffant incorpore. Agitateur 
constitue par un disque ner- 
vure en matiere moulee, dis- 
pose au fond de la cuve a 
linge. Entrainement par mo- 
teur monophase a induit en 
court-circuit. Pompe d entraine- 
ment par friction pour la vi- 
dange de la cuve ä linge. Esso- 
reuse centrifuge A tambour en töle d’acier cuivree, entraine 
par moteur ä pöle fendu. Pompe pour la vidange de l’esso- 
reuse, adossee au moteur. Interrupteur et lampe temoin pour 
le chauffage, interrupteur horaire debrochable pour le lavage 
et interrupteur pour l’essorage, combine avec verrouillage du 
couverele. Frein pour le tambour de l’essoreuse. Cordon de 
raccordement ä conducteurs isoles au caoutchouc 2P-+T, fixe 
a la machine. Poignees en matiere isolante moulee. Cette 
machine est egalement livree pour tension nominale de 220 V 
et puissance nominale de 1200 W. 

Cette machine ä laver ä essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N° 4988. 


Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37386, du 11 avril 1960. 


Intertherm S.A., 9, Nüschelerstrasse, 
Zurich. 


Commettant: 


Inscriptions: 
GALLAY 
Intertherm SA., Nüschelerstr. 9, Zurich 
No. 10633 Puissance 100 Watts 
Frequence 50 Hz 220 Volts 
Refrigerant Freon 12 


Description: 


Refrigerateur ä compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et conmdensateur. Disjoncteur 
separe pour la protection du 
moteur. Evaporateur avec en- 
ceinte pourtiroirsä glace. Ther- 
mostat avec position de declen- 
chement. Lampe ä incandes- 
cence avec contact de porte. 
Exterieur en töle vernie, inte- 
rieur en matiere synthetique. 
Cordon de raccordement ä 
double gaine isolante, fixe au refrigerateur, avec fiche 2P+T 


Dimensions interieures: 805X400Xx390 mm; exterieures: 965X 
505x500 mm. Contenance utile 100 dm3. j 
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Ce refrigerateur est conforme aux «Presceriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n? 136). 


Valable jusqu’ä fin avril 1963. 
P. N’ 4989. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37493a, du 7 avril 1960. 


Machine ä laver le linge 


Commettant: Novelectric S. A., 25, Claridenstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
CONSTRUCTA 
Novelectric AG., Zürich 
Modell Kü 7 Serie No. 8111818 
Heizung 3 X 380 V 6710 W 
Motor 3 X 380 V 0,3/0,4 KW 50 Hz 
Description: 


Machine automatique A laver le 
linge, selon figure. Tambour a 
linge en acier inoxydable tournant 
alternativement dans un sens et 
dans l’autre. Inversion par inver- 
seur de pöles. Entrainement par 
moteur triphase & induit en court- 
circuit, pour deux vitesses. Trois 
barreaux chauffants dans le reci- 
pient a lissu. Pompe entrainee par 
le moteur de lavage. Programma- 
teur, transformateur 220/6 V et 
contacteurs dans boitier en matiere 
isolante moulee. Selecteur de pro- 
gramme ä touches de contact, vanne Electromagnetique, ther- 
mostat, petit fusible, interrupteur ä& flotteur, interrupteur & 
membrane et disjoncteur de protection du moteur. Dispo- 
sitif de reglage du niveau de l’eau pour 4, 5,5 et 7 kg de linge. 
Cordon de raccordement ä conducteurs isoles au caoutchouc, 
fixe a la machine, avec fiche 3P+N-+T. Poignee en matiere 
isolante. Dispositif de deparasitage incorpore. 


Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs a la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
l’oetroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux mouilles. Raccordement ä demeure 
et non par dispositif de connexion ä fiche. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 4990. 


Objet: Redresseur pour la charge 


d’aeeumulateurs 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37659, du 4 avril 1960. 


Commettant: Robert Bosch S. A., 186/188, Hohlstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
disemann 
PKK 6/3 — 12/3 A 220/125 
Netz: 220/125 V 50 Hz 
Gleichstrom: 6 Volt 3 A 12 Volt 3 A 
Description: 


Redresseur pour la charge 
d’accumulateurs, selon figure. 
Transformateur ä enroule- 
ments separes, disjoncteur 
a declencheur thermique et 
commutateur, dans boitier en 
töle. Selecteur de tension 
pour 6 ou 12 V. Cordon de 
raccordement ä conducteurs 
isoles au caoutchouc, fixe ä 
V’appareil, avec fiche 2P+T. 
Ce redresseur pour la charge d’accumulateurs a subi avec 


succes les essais relatifs A la seeurite. Utilisation: dans des 
locaux secs, 
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Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 499], 
Objet: Machine ä laver la vaisselle 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37703, du 13 avril 1960. 


Commettant: Novelectrie S.A., 25, Claridenstrasse, 
Zurich. 

Inscriptions: 
GENERAL (® ELECTRIC 
Automatic Dishwasher 
Novelectrie AG. Zürich 
Geschirrwaschautomat Mod. SU65 
Serie Nr. ZS5 — 02573 
Spannung 220 Volt 50 Perioden 
Leistung Motor 440 Watt Heizung 620 Watt 
Transformator 1500 VA 2b 

Description: 


Machine automatique ä laver la 
vaisselle, selon figure, pour incor- 
poration a des ensembles de cui- 
sine. Projecteur d’eau entraine par 
moteur monophase ä induit en 
court-eircuit. Barreau chauffant au 
fond de l’enceinte de lavage, qui 
peut @tre sortie pour la mise en 
place de la vaisselle. Programma- 
teur, micro-interrupteur, boite de 
raccordement et vanne electro- 
magnetique. Raccordement au re- 
seau par transformateur ä enrou- 
lements separes. Cordon de rac- 
cordement ä conducteurs isoles au 
eaoutchouc, fixe ä la machine, avec fiche 2P+T. Dispositif 
de deparasitage incorpore. 


Cette machine ä laver la vaisselle a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
V’octroi du signe distinetif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux secs. 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 4992. 


Objet: Refrigerateur 
Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N? 37706, du 30 mars 1960. 


Diethelm & Cie S.A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 


Commettant: 


Inscriptions: “ 
IGNIS MEC 


IGNIS Siri-Comerio (Italy) 
vV220 Hz50 W110 Refrigerante CCL,F, 
Modell 3150 


Description: 


Refrigerateur ä compresseur 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase & induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroirs A glace et conserves sur- 
gel&ees. Thermostat avec posi- 
tion de d&eclenchement. Lampe 
ä incandescence avec contact ar rt 
de porte. Exterieur en töle vernie, interieur en töle emaillee. 
Cordon de raccordement ä double gaine isolante, fixe au 
refrigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions interieures: 
680x505X485 mm; exterieures: 910X670X620 mm. Contenance 
utile 149 dm3. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Preseriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 
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Valable jusqu’a fin mars 1963. 


P. N?’ 4993, 
Objet: Refrigerateur 
Proces-verbal d’essai ASE: 


0. N° 37523, du 30 mars 1960. 


Commettant: Diethelm & Cie S.A., 15, Talstrasse, 
Zurich. 

Inscriptions: 
PHILCO 
Diethelm & Co. AG., Zürich 
V220 W 90 Hz50 Kältemittel Freon 12 
Service Tel. 051/25.55.50 

Description: 


Refrigerateur ä compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et condensateur. Disjoncteur 
de protection s&epare. Evapora- 
teur avec enceinte pour tiroirs 
a glace et conserves snrgelees. 
Thermostat avec position de 
declenchement. Lampe A incan- 
descence avec contact de porte. 


Exterieur en töle vernie, interieur en matiere synthetique. 
Cordon de raccordement ä condueteurs isoles au caoutchouc, 
fixe au refrigerateur, avec fiche 2P+T. Dimensions inte- 
rieures: 665X440x415 mm; exterieures: 860X570x555 mm. 


Contenance utile 100 dm3. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’& fin mars 1963. 


P. N’ 4994, 
Objet: Cuisiniere 


Proces-verbal d’essai ASE: 


O. N° 36830a, du 29 mars 1960. 


Commettant: C. Ehrensperger, 51, Hegibachstrasse, 
Zurich. 
Inscriptions: 
ROEDER 
Gebrüder Roeder AG., Darmstadt 
Type E 430 Serie 7/59 
V 380 Backofen KW 2 Gesamt KW 6,95 
Description: 


Cuisiniere electrique, selon figure, 
avec trois foyers de cuisson, un 
four, un tiroir A ustensiles, prises 
pour gril et regulateur de tempera- 
ture «Egomat». Cuvette fixe. 
Plaques de cuisson avec bord en 
tole d’acier inoxydable de 150 et 
185 mm de diametre. Four avec 
corps de chauffe disposes a l’exte- 
rieur et thermostat. Calorifugeage 
a la laine de verre. Bornes prevues 
pour differents couplages. Deux 
lampes temoins encastrees. Cette 
cuisiniere est &galement livree 
avec quatre foyers de cuisson 


(type R 440). 
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Au point de vue de la securite, cette cuisiniere est conforme 
aux «Prescriptions et regles pour les plaques de cuisson a 
chauffage &lectrique et les cuisinieres electriques de me- 


nage» (Publ. n° 126). 


P. N’ 4995. 
Objet: Seche-cheveux 
Proces-verbal d’essai ASE: 


O0. N° 37618, du 4 avril 1960. 
Elektron 5. A., 31, Seestrasse, Zurich. 


Commettant: 


Valable jusqu’ä fin avril 1963. 
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Inseriptions: 
AEG Foen ® 
400 W 220 V 50 Hz E. Nr. 613 207 000 
Nur Wechselstrom 

Description: 


Seche-cheveux, selon figure. Entrainement par moteur ä pöle 
fendu. Boudin chauffant fix A un support en mica. Carcasse 
et pales du ventilateur en matiere isolante moulee. Commu- 
tateur dans la’ poignee, pour fonctionnement a lair froid et 
A l’air chaud. Cordon de raccordement de section ceireulaire, 
fixe A V’appareil, avec fiche 2P. Appareil a double isolement. 


Ce söche-cheveux est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les appareils &lectriques pour le traitement des cheveux 
et pour les massages» (Publ. n° 141). 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 4996. 


Objet: Machine ä laver et A essorer 
le linge 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N’ 37328, du 29 mars 1960. 


Commettant: Elektron S. A., 31, Seestrasse, Zurich. 
Inscriptions: 
AEG 
(egalement DIRETTA-COMBI) 
AEG Typ 615 164 901 59 
380 V 50 Hz 3700 W 
Heizung 3000 W Waschen 350 W 
AB 40% ED 
Schleudern 200 W Pumpen 150 W 
AB 4% ED 
Description: 


Machine ä laver et ä essorer 
le linge, selon figure. Cuve 
a linge en acier inoxydable 
avec barreaux chauffants in- 
corpores. Agitateur constitue 
par un disque nervure en 
acier inoxydable, dispose au 
fond de la cuve ä linge. 
Pompe combinee avec dispo- 
-sitif de vidange de la cuve ä 
linge ou de l’essoreuse. En- 
trainement de l’agitateur et 
de la pompe par moteurs ä 
pöle fendu. Essoreuse centrifuge avec tambour conique en 
töle d’acier, entraine par moteur monophas& serie, raccorde 
a un transformateur 380/220 V, et dont la carcasse est isolee 
des parties metalliques accessibles. Frein pour le tambour. 
Interrupteur horaire pour le lavage, thermostat ajustable, in- 
terrupteur pour l’essoreuse et la pompe. Lampes temoins. Pro- 
tection contre un fonctionnement ä sec par un interrupteur 
actionne par la pression de l’eau. Poignees en matiere isolante. 
Cordon de raccordement ä double gaine isolante 2P-+T, 
fixe A la machine. Dispositif de deparasitage. 


Cette machine ä laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs A la securite. Elle est conforme au «Regle- 
ment pour l’octroi du signe distinetif antiparasite» (Publ. 
n° 117). Utilisation: dans des locaux mouilles. 
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Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 4997. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 37434, du 5 mars 1960. 


W, Gfeller & Cie, 5, Sallenbachstrasse, 
Zurich. 


Machine ä laver la vaisselle 


Commettant: 


Inscriptions: 
GASTRONOM 


Karl Winterhalter, Ing. Gerätebau 
Meckenbeuren b. Friedrichshafen 
Spannung 3 X 380/220 V Stromart —/50 
Tankheizung 4,5 KW Boiler 6 kW 
Motor 2,2 KW 


Anschlusswert 8,2 KW 


Description: 


Machine ä laver la vaisselle, se- 
lon figure, pour cuisines pro- 
fessionnelles. Une pompe, en- 
trainee par un moteur triphase 
Ainduit en court-eircuit, injecte 
de l’eau dans l’enceinte de la- 
vage, par des tuyeres. Barreau 
chauffant dispose horizontale- 
ment dans l’enceinte de la- 
vage. Chauffe-eau ä accumula- 
tion pour l’eau de rincage, qui 
est injectee par d’autres 
tuyeres dans l’enceinte apres 
le lavage. Interrupteur horaire 
pour le lavage et le rincage, 
contacteurs pour le moteur et 
les eircuits de chauffage, dis- 
joncteur de protection du moteur, contacts ä pression pour la 
pompe et rincage, vanne &lectromagnetique, deux regulateurs 
de temperature, thermometre et lampe temoin. Poignees iso- 
lees. Bornes 3P+N-+T pour le raccordement de l’amenee 
de courant. 

Cette machine ä laver la vaisselle a subi avec succes les essais 
relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


P. N’ 4998. 


Objet: Appareil auxiliaire pour lampe 


a fluorescence 


Proces-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 37429/II, du 2 avril 1960. 
Societe BAG, Bronzes et Appa- 
reillage general electrique, 


ER Turgi (AG). 


Commettant: 


PRONTO 
BAG EN (Schweiz) & 


Inscriptions: 


Rpk 40 Watt 


220 V 50 Hz 0,43 A 


Gerät und Armatur erden! 

Starterloses Vorschaltgerät für 
Rapidstartröhren 

Appareil et armature ä mettre & la terre! 
Appareil fonctionnant sans starter, pour 
tubes ä allumage rapide. 


Description: 


Appareil auxiliaire capacitif, selon figure, pour lampe ä fluo- 
rescence ä cathodes chaudes de 40 W, fonctionnant sans starter. 
Condensateurs en serie et de deparasitage combines, bobine 
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d’induetance avec prise additionnelle, transformateur de chauf- 
fage ä enroulements separes. Enroulements en fil &maille. 
Boitier en töle de fer, scelle. Bornes disposees a l’une des 
extremites. Vis de mise ä la terre. Appareil prevu pour mon- 
tage dans des luminaires. 

Cet appareil auxiliaire est conforme aux «Preseriptions pour 
les appareils auxiliaires de lampes ä decharge et leurs par- 


‚ties constitutives» (Publ. n° 1014). Utilisation: dans des locaux 
humides. 


Les appareils de cette ex&cution portent la marque 
de qualite de P’ASE; ils sont soumis ä des Epreuves 
periodiques. 


P. N’ 4999, 
Objet: 


Appareil auxiliaire pour lampe 
a fluorescence 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37429/I, du 2 avril 1960. 


Commettant: Societe BAG, Bronzes et Appa- 
reillage general electrique, 
Turgi (AG). 

Inseriptions: 
PRONTO 
BAG Turgi (Schweiz) 
Rp 40 Watt 
220 V 50 Hz 0,43 A cosg 0,54 ind. 
Gerät und Armatur erden! 
Starterloses Vorschaltgerät für 
Rapidstartröhren 
Appareil et armature ä& mettre ä la terre! 
Appareil fonctionnant sans starter, pour 
tubes & allumage rapide. 

Description: 


Appareil auxiliaire inductif, selon figure, pour lampe ä fluo- 
rescence ä cathodes chaudes de 40 W, fonetionnant sans starter. 
Bobine d’inductance avec prise additionnelle, transformateur 
de chauffage ä enroulements separes en fil &maille. Condensa- 
teur de deparasitage en parallöle avec la lampe. Boitier en 
töle de fer, scell&e. Bornes disposees ä l’une des extremites. 
Vis de mise ä la terre. Appareil prevu pour montage dans 
des luminaires. 


Cet appareil auxiliaire est conforme aux «Prescriptions pour 
les appareils auxiliaires de lampes ä decharge et leurs parties 
constitutives» (Publ. n’ 1014). Utilisation: dans des locaux 
humides. 


Les appareils de cette ex&cution portent la marque 
de qualit& de VASE; ils sont soumis a des Epreuves 


periodiques. 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 


P. N° 5000. 
(Remplace P. N° 2938.) 
Objet: Rechauffeur d’air soufflant 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37774, du 24 mars 1960. 
Commettant: Lükon, Paul Lüscher, Täuffelen (BE). 


Inscriptions: 
fükon 
P. Lüscher, Täuffelen 


Fabr. elektrotherm. Apparate 
Volt 3 X 380 — KW 10 Type 605 L 


F. No. 146898 
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Description: 


Rechauffeur d’air sur chariot, selon fi- 
gure. Bäti en töle pouvant pivoter, de 
340 mm de diametre et 480 mm de 
longueur, renfermant 9 barreaux 
chauffants sous gaine metallique et 
un ventilateur entraine par moteur 
triphase blinde, ä induit en court-cir- 
cuit. Fermetures laterales par bar- 
reaux circulaires. Interrupteurs rota- 
tifs encastres, pour le moteur et le 
chauffage. Poignees isolees. Cordon 
de raccordement renforce, introduit 
par un presse-etoupe, avec fiche 
3 P-PHT. 


Ge rechauffeur d’air soufflant a subi avec succes les essais 
relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5001. 


Objet: Machine a laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37093a, du 13 avril 1960. 


Commettant: Lavo-Matie S. A., Herisauerstrasse, 
Gossau (SG). 
Inscriptions: 
MATURA 
Lepper 
August Lepper Maschinen- und Apparate- 
bau GmbH Honnef/Rhein 
Type M6 Masch.Nr. 6. 9367 Mot. No. 316373 
Anschl. KW 6,2 Volt 3 X 380 
Heiz. KW 6 Mot. kW 0,24/0,42 
Description: 


Machine automatique ä laver 
le linge, selon figure. Tambour 
ä linge en acier inoxydable 
tournant alternativement dans 
un sens et dans l’autre. Inver- 
sion par inverseur de pöles. 
Entrainement par moteur tri- 
phase a induit en court-circuit. 
Barreaux chauffants dans le re- 
cipient ä lissu et le chauffe-eau 
ä accumulation. Commutateur 
ä touches de contact pour la 
selection du programme de la- 
vage. Programmateur, contac- 
teurs, vannes &lectromagnetiques, interrupteur ä membrane, 
thermostat et lampe temoin. Poignee en matiere isolante 
moulee. Cordon de raccordement ä conducteurs isoles au 
caoutchoue 3P+N+T, fixe ä la machine. Dispositif de 
deparasitage incorpore. 

Cette machine a laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
l’oetroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux mouilles. Raccordement a demeure 
et non par dispositif de connexion ä fiche. 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 5002. 


Objet: Machine ä laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 

0. N° 37512, du 31 mars 1960. 

R. Hunziker, Fabrique de machines a laver, 
Gontenschwil (AG). 


Commettant: 


Inscriptions: 
HUWA (egalement Flamingo) 


Huwa Waschmaschinenfabr. R. Hunziker, 


Gontenschwil 6 
Typ 300 Nr. 352012 Jahr 1959 Wäsche 4 kg 


Bott. Heiz. 380 V 3kW Lit. Lauge 14 
Motor 220 V 200 W Fregq. 50 
P.-Motor 220 V 265 W. 


(C113) 847 


Description: 


Machine ä laver le linge, selon fi- 
gure, Tambour a linge en acier 
inoxydable tournant alternative- 
ment dans un sens et dans l’autre. 
Inversion par inverseur de pöles. 
Entrainement par moteur mono- 
phase a induit en court-circuit. 
Barreau chauffant dans le reci- 
pient A lissu. Pompe de vidange 
entrainee par moteur ä pöle fendu. 
Programmateur, contacteur pour 
le chauffage, thermostat ajustable, 
vanne electromagnetique, inter- 
rupteur ä membrane, lampes t&moins et petit fusible pour le 
circuit de commande. Cordon de raccordement a conducteurs 
isoles au caoutchouc 2P+N--T, fixe a la machine. Dispositif 
de deparasitage incorpore. 


Ta 


Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs ä la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
V’octroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux mouilles. Raccordement ä demeure et 
non par dispositif de connexion ä& fiche. 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 5003. 


Objet: Machine a laver et a essorer 
le linge 
Proces-verbal d’essai ASE: 

O. N° 37590, du 25 mars 1960. 


Commettant: W. Eggenschwiler, 30, Cäcilienstrasse, 
Berne. 

Inscriptions: 
DURING-EUROMATIC 
Ets. During & Cie. Mulhouse-Bourtzwiller 
No. 6601 Chauffage 380 VY 50 Hz 
3,1 KW 2x4A 
Motor 3 X 380 V 50 Hz 0,3/0,19 kW 

P. Motor 220 V 100 W 

Description: 


Machine automatique ä laver 
et ä essorer le linge, selon fi- 
gure. Tambour ä linge en acier 
inoxydable tournant alterna- 
tivement dans un sens et dans 
Vautre. Inversion par inver- 
seur de pöles. Entrainement 
par moteur triphase a induit 
en court-circuit, pour deux vi- 
tesses. Deux barreaux chauf- 
fants dans le recipient ä lissu. 
Pompe de vidange entrainee 
par moteur ä pöle fendu. Pro- 
grammateur, contacteurs pour 
le chauffage, le lavage et l’es- 
sorage, vanne Electromagnetique, coupe-cireuit thermique et 
interrupteur a membrane. Poignee isol&e. Cordon de raccor- 
dement a conducteurs isoles au caoutchouce 3P+N-+T, fixe 
a la machine. Dispositif de deparasitage incorpore. 


Cette machine a laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs ä la securite. Elle est conforme au «Regle- 
ment pour l’octroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. 
n? 117). Utilisation: dans des locaux mouilles. Raccordement 
a demeure et non par dispositif de connexion & fiche. 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5004. 


Objet: Relais pour le reglage de niveau 


Proces-verbal d’essai ASE: 

O0. N° 37783, du 6 avril 1960. 

Fr. Sauter S. A., Fabrique d’appareils 
electriques, Bäle. 


Commettant: 


848 (C114) 


Inscriptions: 


($SAUTER 


Type RKN IN 

No. 6002—1514 A-No. 11 

oo 30V 4A 

VS 220/48 v 50 Hzcs 6W 

Made in Switzerland 
Description: 
Appareil, selon figure, pour le contröle et le reglage du ni- 
veau de reservoirs, a l’aide d’electrodes. Coffret en töle ren- 
fermant un transformateur de reseau et un redresseur au 
selenium pour l’alimentation d’un relais, qui enclenche un 


.SEV 29005 


moteur ou un circuit d’alarme. Corps de chauffe pour main- 
tenir le coffret au chaud. Boite de raccordement separee, avec 
couvercle et deux presse-&toupe pour l’introduction des con- 
ducteurs. Borne de mise a la terre. 


Ce relais pour le reglage de niveau est conforme aux «Pres- 
criptions pour appareils de telecommunication» (Publ.n? 172). 
Utilisation: dans des locaux mouilles. ; 


Valable jusqu’a fin avril 1963. 
P. N’ 5005. 


Objet: Machine ä laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37586, du 11 avril 1960. 


Commettant: J. Furrer, Hintere Vorstadt 26, Aarau. 


Inscriptions: 
FURRER LORD 
J. FURRER AG. AARAU 
Servicedienst Tel. 064 2.56.59 geprüft ASEV 
Typ L Nr. 30018 Steuerg. 220 V 50 Per 
Motor W.380 V Y 50 Per 0,26 kW 350 T/min 
Motor S. 380 V Y 50 Per 0,31 kW 2800 T/min 
Heizg. 380V Y 50 Per 75 KW 3-60 


Description: 


Machine automatique A laver 
le linge, selon figure. Tambour 
a linge en acier inoxydable 
tournant alternativement dans 
un sens et dans l’autre. Inver- 
sion par inverseur de pöles. 
Entrainement par moteur tri- 
phase a induit en court-eircuit, 
pour deux vitesses. Pompe de 
vidange. Barreaux chauffants 
loges dans le recipient ä lissu. 
Cuve ä eau chaude, separee. 
Programmateur pour quatre 
programmes de lavage. Contacteurs pour le chauffage et le 
moteur, thermometre ä contacts, vannes electromagnetiques, 
interrupteur a membrane et commutateur pour la commande. 
Poignees en matiere isolante moul&e. Cordon de raccordement 
a conducteurs isoles au caoutchoue 3 P+N-+T, fixe ä la ma- 
chine. La partie &leetrique des modeles Standard, Rex, Prince 
et Prince Standard est la m&me que celle du modöle essaye. 


Cette machine ä laver le linge a subi avec succ&s les essais 
relatifs a la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
V’octroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux mouilles. Raccordement ä demeure 
et non par dispositif de connexion ä fiche. - 
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Association Suisse des Electriciens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des periodiques de ’ASE (50...51) 


compos£e par la bibliotheque de VEPF, Zurich. 


Tas yerer Re ; R RE. 
references bibliographiques sont accompasnees d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 
N Pr > j Bibliographie, Bruxelles. 
Voir les articles d’introduction dans le Bulletin de I’ASE, t. 21(1930), n® 2 et 8, et t. 40(1949), n? 20. 


La bibliotheque de l’ASE 


l. Grundlagen, technisch-physikalische Studien 
337311.33 : 621.383. Photoelectric Applications of Semiconduc- 
tors. By Red. 11 fig. Electronic Appl. Vol. 19(1958/59), 
No. 2, p. 57...76. 
Photoeleetric detectors, phenomena, criteria for comparison, 
methods for calculating in a simple way the performance 
that can be expected from an ideal photoeleetric detector, 
three types of photoelectric applications of semiconductors, 
detection and measurement of luminous signals, conversion 
of solar energy into electrical power, detection of particles. 


937.311.33 : 621.398. Halbleiter in der Fernwirktechnik. Von 

Alfred de Quervain. 4 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), 
Nr. 15, S. 492...495. 
In der Fernwirktechnik fast alle Probleme der Informa- 
tionsverarbeitung durch Halbleiter gelöst, bei Trägerfre- 
quenzkanälen mit höherer Leistung entsprechen Transisto- 
ren noch nicht allen Anforderungen, Bauformen der Infor- 
mationswandler. 


537.311.33 : 681.14. The Cryosar, a New Low-Temperature 
Computer Component. By A. L. McWhorter & R. H. Re- 
diker. 8 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 7, p. 1207...1213. 
High-speed two-terminal computer component whose ope- 
ration, at liquid helium temperature (4,2 °K) is based on 
impact ionization of impurities in germanium; two types: 
the first, fabricated using uncompensated germanium, ex- 
hibits a high resistivity until a critical field; the second, 
fabricated using compensated p-type germanium, negative 
resistance region occurs between the high- and low-impe- 
dance states. 


537.322.1 : 621.3-71. Thermoelektrische Temperaturstabilisie- 
rung elektrischer Schaltelemente. Von Günter Lautz. 10 Fig., 
1 Tab. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 21, S. 741...745. 
Anwendung des Peltiereffektes zur Vermeidung schädlicher 
Erwärmungen und zur Erzeugung konstanter Temperaturen, 
grundlegende thermostatische Erscheinungen, Auswahl ge- 
eigneter Werkstoffe, Bemessung der Peltierelemente, Wir- 
kungsgrade, Anwendungsbeispiele. 


537.523. Vitesses de deplacement d’arcs electriques dans lair. 

Par L.Fechant. 13 fig. Rev. gen. Electr. t. 68(1959), n? 9, 
p. 519...525. 
Deplacement sous l’action d’un champ magnetique, im- 
portance pratique en vue d’obtenir soufflage d’un are d’in- 
terruption de courant, determination des vitesses de de- 
placement d’arc. 


537.523. Arc Movement in a Transverse Magnetic Field at 
Atmospheric Pressure. By P. E. Secker & A. E. Guile. 15 fig. 
Proe. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 28, p. 311...320. 
Velocities of de arcs moving in forward direction in trans- 
verse magnetic field, driving field due to current flowing 
in electrodes, arc movement chiefly controlled by cathode 
surface processes, cathode movement and resulting track on 
surface either continuous or discontinuous. 


537.324. A Method of Reducing the Time Lag of Transducers 
which Have an Exponential Response. By L. Whitlow & 
M.J.Porter. 14 fig. Electronic Engng. Vo1.31(1959), No.379, 
p. 536...542. A 
Output voltage from thermocouple added to its amplified 
derivative, corrects response for both phase and amplitude, 
limiting factor in reducing time lag is ratio of input signal 
to electrical noise generated in equipment. 


537.525. Fluctuation of Starting Voltage in Gas Discharge 
Tubes due to Statistical Time Lag. By Toshihiko Dote. 7 fig. 
Rep. Electr. Commun. Lab. Tokyo, Vol. 7(1959), No. 4, 
p- 116...122. 

Statistical time lag in starting of gas discharge, breakdown 
probability, practical formula, fluctuation of starting vol- 
tage, distribution expression of starting voltage, calculation 


example. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 17, 27 aoüt 


Les abreviations sont expliquees dans l’annuaire, t. 46(1955), p- 110...118. 
= prete les travaux mentionn6s ci-dessous aux membre 
prie d’indiquer le titre, l’auteur et le nom de la revue av 


s de l’ASE. Dans les commandes, on est 
ec tome et numero. 


38.122 : 621.396.67. Fields in Electrically Short Ground Sys- 
tems: An Experimental Study. By A. N. Smith & T. E. 
Devaney. 6 fig. J. Res. Nat. Bur. Stand. Vol. 63d(1959), 
No. 2, p. 175...180. 

Magnetic field distribution in simplified radial ground SyS- 
tem on poorly conducting soil under electrically short, top- 
loaded monopole. 


938.942. Die Stromverdrängung in Rohren und Koaxialleitern. 
Von Wolfgang Held u. Kurt Wenzel. 20 Fig., Tab. Arch. 
Elektrotechn. Bd. 44(1959), Nr. 5, S. 306...317. 
Stromverdrängung für beliebige Frequenzen, Wirkwider- 
standsbelag und induktiver Widerstand im Leiterinnern als 
Funktionen des Radienverhältnisses und der Frequenz. 


538.56. Electromagnetic Wave Problems, a Synthetic Approach. 
By J. D. Lawson. 11 fig. Electronie & Radio Engr. Vol. 36 
(1959), No. 9, p. 332...338. 

Spectrum of plane waves, particle accelerators, eylindrical 
waves, analogy with wave mechanics, radiation frcm elec- 
trons. 


538.566. Diffraction of Electromagnetic Waves by Smovth Ob- 

stacles for Grazing Angles. By James R. Wait & Alyce M. 
Conda. 8 fig. J. Res. Nat. Bur. Stand. Vol. 63d(1959), No. 2, 
p. 181...197. 
Diffraction of electromagnetic waves by convex cylindrical 
surface, attention to region near light-shadow boundary, in- 
fluence of surface curvature, polarization on diffraction 
pattern. 


538.632. Über das Frequenzverhalten von Hallgeneratoren. 
Von Friedrich Kuhrt, Hans-Joachim Lippmann u. Klemens 
Wiehl. 11 Fig. AEU Bd. 13(1959), Nr. 8, S. 341...347. 
Verhalten von Hallgeneratoren im hochfrequenten magne- 
tischen Wechselfeld, induzierte Wirbelströme bewirken An- 
wachsen der Hallspannung mit zunehmender Frequenz, 
Phasenvorauseilung der Hallspannung gegenüber eingepräg- 
tem magnetischem Wechselfeld. 


538.632. Hall Effect Devices. By W. J. Grubbs. 15 fig. Bell 
Syst. tech. J. Vol. 38(1959), No. 3, p. 853...876. . 
Circulator, one-piece gyrator, switch, frequency spectrum 
analyzer, phase discriminator and digital-to-analog encoder, 
semiconductor materials, type of material desirable, how 
currently available materials limit the usefulness of Hall 
effect devices. 


550.37. Examples of Geoelectrice Surveys. By L. S. Palmer. 
15 fig. Proc. IEE, Part A, Vol. 106(1959), No. 27, p. 231...244. 
General principles, formula for apparent resistivity at a 
given depth below the surface in a homogeneous medium, 
electrical equipment, field procedure. 


621.3.012.8. Topologisch entsprechende mechanische und elek- 
trische Schaltungen. Von Walter Reichardt. 16 Fig. Fre- 
quenz Bd. 13(1959), Nr. 9, S. 278...286. | 
Topologische Ersatzschaltung des Doppel-Massen-Hebels, 
Einfach-Masse-Hebel, topologische Schaltungsumwandlung, 
Wahl und Darstellung entsprechender Schaltelemente, Re- \ 
geln zur Zeichnung topologischer Schaltungen, Umwand- & 
lung einer mechanischen Schaltung in eine elektrische, einer 
elektrischen Schaltung in eine mechanische, schaltungstech- _ 
nische Darstellung elektro-mechanischer Wandler. 


621.3.012.8. Röhrenschaltungen mit normierter Übertragungs- 
funktion zur verzerrungsfreien elektrischen Differentiation. 
Von K. H. Kerber. 17 Fig. Frequenz Bd. 13(1959), Nr. 7, 
57203..210. 5 
Differentiationsbedingungen, allgemeiner Röhrenvierpol fe. 
und seine Übertragungsfunktion, normierungsfähige ‚Röh- 8 
renschaltungen zur einmaligen Differentiation, normie- 
rungsfähige Schaltungen zur zweimaligen Differentiation, 
Fehler-Unterschiede im Vergleich zu bekannten Differen- 
zierschaltungen. 
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Kabel-, Kautschuk-, Kunststoff-Werke 


UHNER+£D 


HERISAU 


Heisswasser- 
speicher rund 
und flach 
Einbauspeicher 
Küchen- 
kombinationen 
mit Kessel, 
eisenverzinkt 
oder rostfrei 


£ 0—4/12/40 71201400 A 
8 Messbereiche | 0_ 150 / 300 1750 Vr 


Die Ablesung kann stets direkt erfolgen, weil sich der 
Skalenzylinder mit dem Messbereichumschalter dreht. 


AG. für Messapparate, Bern 
Weissensteinstrasse 33 Telefon 031 5 38 66 


2. Messungen, Messgeräte 


621.317.027.3. Misura e registrazione delle alte tensioni. Di 
J. Lagasse e R. Lacoste. 10 fig. Elettrotecnica vol. 46(1959) 
no. 7, p. 394...399. \ 
Valore di cresta d’una tensione alternata, applicata alle 
armature d’un condensatore in aria, ricavato dalla misura 
della corrente di capacitä, previo raddrizzamento con 
diodi, attraverso un microamperometro, metodo di misura, 
adatto ‚per tensioni molto elevate, due tipi di oscillografi 
a raggi catodici. 


621.317.083.7. Die elektronische Fernmessung in der Stark- 
stromtechnik. Von S. John. 12 Fig. Elektronik Bd. 8(1959), 
Nr. 10, S. 299...305. 
Drehmoment-Kompensationsverfahren, Impulsfrequenzver- 
fahren, Empfänger mit elektronischen Schaltungen, Emp- 
fänger mit Transistoren, Zeitmultiplex-Verfahren. 


621.317.083.7. Rapidzyklische elektronische Fernmessung. Von 
G.F. Piazza. 18 Fig. Brown Boveri Mitt. Bd. 46(1959), Nr. 4, 
S. 260...270. 
Prinzip, Frequenzvariationsverfahren, sendeseitige Ausrü- 
stung, empfangsseitige Ausrüstung, mechanischer Aufbau, 
Betriebseigenschaften. 


621.317.089.6. Die Rationalisierung der Eichung bei der Se- 
rienproduktion elektrischer Messgeräte. Von A. Hug. 2 Fig., 
1 Tab. Bull SEV Bd. 50(1959), Nr. 16, S. 797...800. 
Probleme im Messgerätebau, Bedeutung der Eichung im 
Produktionsprozess, an Eicheinrichtungen zu stellende An- 
forderungen, konstruktive, magnetische und elektrische 
Voraussetzungen an Messgeräten, Eichwertgeber für Präzi- 
sionseichungen, Verwendung vorgedruckter Skalen bei in- 
dustriellen Messgeräten. 


621.317.31l. Kompensationswandler zur Präzisionsmessung 

hoher Gleichströme. Von Ludwig Abraham u. Klemens 
Heumann. 8 Fig. ETZ, Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 18, S. 629... 
632. 
Mit Kompensationswandlern nach von den Verfassern be- 
schriebenem Messprinzip lassen sich grosse Gleichströme 
bis über 100 kA mit hoher Genauigkeit messen, Kompen- 
sationswandler eignet sich zum Eichen von Gleichstrom- 
wandlern anderer Typen und zur Präzisionsmessung grosser 
Gleichströme in Laboratorien. 


621.317.32.027.3. Ermittlung von Entladungsvorgängen bei ho- 
hen Spannungen. Von J. Koenig. 15 Fig. Elektrie Bd. 13 
(1959), Nr. 9, S. 327...332. 
Verfahren zur Ermittlung von Anfangsspannungen bei 
Hochspannungsapparaten, das bis zu 600 kV bei hoher 
Empfindlichkeit sicher arbeitet, Prüfung von Hochspan- 
nungsgeräten. 


621.317.326. Ein Spitzenspannungsmesser für einmalige, kurz- 

zeitige Vorgänge. Von K. F. Heine. 2 Fig. Elektron. Rdsch. 
Bd. 13(1959), Nr. 10, S. 365...366. 
Spitzenspannungsmesser, der mehrere hintereinanderge- 
schaltete Gleichrichter mit stufenweise grösser werdenden 
Zeitkonstanten hat, so dass die Spannung am letzten Kon- 
densator hinreichend langsam abfällt, um eine Anzeige mit 
Zeigerinstrument zu ermöglichen. 


621.317.328.029.6. Feldstärkemessungen in Hochfrequenzfel- 
dern. Von Hans Fricke. 17 Fig., 1 Tab. ATM Lig. 276 (Ja- 
nuar 1959), Blatt V 313-1, Lfg. 280 (Mai 1959), Blatt V 
313-2; Lfg. 282 (Juli 1959), Blatt V 313-3. 
I. Begriffsbestimmungen. II. Verfahren zur Messung mit 
Antenne als Messnormal, Antennen der Feldstärkemess- 
geräte, Spannungsmessung mittels Röhrenvoltmeters bei 
sehr hohen Feldstärken, mittels Empfängers mit geeichtem 
Dämpfungsglied, Spannungsmessung durch Substitution, 
Feldgenerator als Messnormal, Messung von Störfeldern. 


621.317.331. Leitwerts-Messungen an einer plarparallelen 
Diode im Laufzeitgebiet. Von K. Hennings. 11 Fig. NTZ 
Bd. 12(1959), Nr. 9, S. 459...464. 

Diode in Scheibenausführung, deren Elektrodenabstand 
sich über Bimetallsystem verändern lässt, Messungen um- 
fassen Elektrodenabstände zwischen 40 um und 1 mm, Strom- 
dichten bis zu 200 mA/cm? und Anodenspannungen bis zu 
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Bull. ASE t. 51(1960), n° 17, 27 aoüt 


621.317.332. Il trasformatore differenziale in misure di resi- 
stenza per frequenze elevate. Di Bruno Lavagnino e Bea- 
trice Alby. 10 fig. Alta Frequenza vol. 28(1959), no. 2, 
p-119.%132, 

Spira formata col conduttore concatenata con due trasfor- 
matori per l’alimentazione e per la rivelazione, resistenza 

e induttanza della spira, confrontate con una impedenza 
campione, secondo un rapporto prestabilito, condensatori 
variabili per la misura delle induttanze. 


621.317.332.1. Messung symmetrischer Scheinwiderstände im 
Meter- und Dezimeterwellengebiet. Von H. Fricke. 16 Fig. 
NTZ Bd. 12(1959), Nr. 5, S. 233...238. 


Zwischen Messobjekt und Messleitung Symmetrierglied, 
Anwendung von Symmetriergliedern aus Sperrtöpfen, Mes- 
sung so einfach wie direkte Messung mit einer symmetri 
schen Messleitung. 


621.317.332.6. Die Dämpfungs- und Phasenmasse von symme- 
trischen Gabelschaltungen. Von B. Hess u. G. Kraus. 15 Fig. 
NTZ Bd. 12(1959), Nr. 10, S. 514...520. 


Übertragungseigenschaften von symmetrischen Gabelschal- 
tungen, Verluste und zusätzliche Schaltelemente berück- 
sichtigt, Anwendung der üblichen Näherungsformel für 
Gabelübergangsdämpfung kann zu Fehlern führen, die bei 
Beurteilung der Pfeifsicherheit von Fernsprechverbindun- 
gen nicht zu vernachlässigen sind. 


621.317.333.4. A Method of Locating Dry Joinis in Telecom- ö F 
munication Cables. By J. Rhodes. 3 fig. Proc. IEE, Part BB, 
Vol. 106(1959), No. 29, p. 470...472. Eu 


Description of a method of locating dry joints in telecom- 
munication cables, method based upon the non-linear pro- 
perties of dry connections and used successfully on both 
land and submarine cables. 5 = 


621.317.333.4. Fortschritte der Fernsprechkabel-Fehlermess- 
technik. Von Wilhelm Graf. 18 Fig. ETZ, Ausg. B, Bd. 11 
(1959), Nr. 6, S. 243...249. ea 
Entwicklung der Kabelfehler-Messtechnik, Kabelmesskoffe j 


neuere Entwicklungen, Ausblick. 


e 6 

621.317.333.4. Erfahrungen bei Fehlerortmessungen mit klas- 
sischen Brückenverfahren im Fernmeldekabelnetz einer 
Stadtverwaltung sowie der städtischen Versorgungsbetriebe. 
Von A. Nirrengarten. 6 Fig., 1 Tab. Elektr.-Wirtsch. Bd. 58 
(1959), Nr. 11, S. 407...409. BR 


Niedrigste Grenzen der praktischen Möglichkeiten nach 
klassischen Verfahren zur Fehlerortung mit einfachen Feh- 
lerortmessbrücken, in schwierigen Fällen Verfahren des 
Niederohmigbrennens. E 


621.317.333.6 : 621.313. Prüfung der Hochspannungsisolation 
elektrischer Maschinen mit Gleich- und Wechselspannung. 
Von H. Meyer. 17 Fig. E u. M Bd. 76(1959), Nr. 9, S. 189... 
199. ER 
Messungen an Hochspannungsisolationen, Gleichspannungs | 
Messungen, Messergebnisse an fünf Generatorwicklungen, 
Zeit- und Spannungsabhängigkeit der Isolationsströme, 
Spannungsabhängigkeit des Isolationswiderstandes, Messun- 
gen mit Wechselspannung, Verlustfaktor- und Kapazitäts- 
messungen, Temperatur- und Spannungsabhängigkeit, Mög- 
lichkeiten zur Beurteilung von Hochspannungsisolationen. 


621.317.333.6.015.532. Glimmessungen am Hochspannungs- 
dielektrikum. Von Erwin Schühlein. 7 Fig., 1 Tab. ETZ 
Ausg. A, Bd. 80(1959), Nr. 22, S. 777...783. B 
Zerstörungsfreie Prüfung des Dielektrikums von Hoch- 
spannungsgeräten, mit Rücksicht auf Reproduzierbarkeit r 
der Messwerte von früher üblicher Feldstärkemessung ab- 


durch Kopplung zwischen Hochfrequenzmessgerät und 
Prüfling über in den Prüfkreis geschleiften Messwiderstand 
erreicht wird. et 


621.317.333.8. The Effect of Irradiation on the Breakdown 
Voltage of Sphere-Gaps in Air under Direct and Alternat- 
ing Voltages. By E. Kuffel. 6 fig., 3 tab. Proc. IEE, Part C, & 
Vol. 106 (1959), No. 10, p. 133...139. N 
Breakdown voltages measured with and without irradiation 
{rom 0,5 mg of radium, experiments with parallel-pla 
eleetrodes, irradiation lowered breakdown voltage. 
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Registrierpapiere 
Registriertinten 
Wachsschichtpapiere 


zu allen schreibenden Instrumenten 


Yearoo» 


Meidinger 


Ventilatoren und Elektromotoren 


Qualitätsprodukte seit mehr als 
einem halben Jahrhundert. Anpas- 
sung an alle Ansprüche der Technik. 
Geräuschloser Lauf durch spezielle 
Ausführung der Flügelräder und 
sorgfältiges Ausbalancieren der 
Ventilatorflügel und Motoranker. 
Behebung der magnetischen Geräu- 
sche der Elektromotoren durch 
Spezialwicklung. Genau passende 
Ersatzteile jederzeit ab Lager liefer- 
bar. 


G. Meidinger & Cie, Basel 4, 
Telephon 061 - 23 88 70 


DOUSSE 


Die MENA-LUX-KÜCHENKOMBINATION. bildet eine 


perfekte Küchen-Einrichtung 
Unter der rostfreien Chromstahl-Abdeckung mit 1 oder 2 Becken lassen sich einbauen: 
elektr. Kochherd, Kühlschrank, Boiler, Schrank mit Tablar oder Schubladen, Tüchli-Aufhänge- hh | 60 | N 
Vorrichtung, Arbeitsplatz etc, Die MENA-LUX-Kombinationen sind normalisiert und ihr 


rasches Montagesystem findet allgemein Anerkennung, vor allem aber bei Bau-Fachleuten Breite Tiefe Höhe 


er 
MENA-LUX 
ist immer an der Spitze des Fort- 
schrittes. Beweis dafür ist die 
beachtenswerte Verwirklichung 
des ersten schweizerischen 
Elektronen-Haushalt-Kochherdes. 


MENA-LUX A.G. MURTEN 


Schraubköpfe 


Sicherungspatronen 


Passeinsätze 


5 
x Feinsicherungen 
\ 


x 


H.C. SUMMERER ZÜRICH6 


Sonneggstrasse 74 Telephon (051) 26 97 87/88 
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Alle sind begeistert 


des) 
nn, 


VOM NEUEN el 


Elektroherd 


Der Freileitungsschalter 


für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis zu 23kV 
Robuste Bauart / absolute Betriebssicherheit 


Alpha .A.$. Nidau 


Telephon 032/2 46 92 


BONO APPARATE AG KOCHHERDFABRIK SCHLIEREN 


Galvano-Gleichrichter 


Elektro- 
Wärmeschränke 


Speise- oder Tellerwärmer 
alleinstehend oder für Einbau 


in allen Grössen 
mit Schalter oder Thermostaten 


Gleichrichter für Elektrolyseur p a: 
mit umschaltbarer Spannung rospekte und unverbindliche 


10V 94 Ysund Konstantetrore- Beratung durch die Fabrik mit der 
Regulierung 2000/1000 A, mit söjährigen Erfahrung! 
ölgekühltem Selen-Element. 


i MAX BERTSCHINGER &CO., Lenzburg 
Walter Bertschinger AG | Luzern Fabrik elektrotherm. Apparate Tel. (064) 82712 


Lindenstr. 15, Tel.041/27574 
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Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten sie womöglich Bäume ausreiß i i i 
' en. Hier die Kl S 
dem starken Manne widersteht. S Be en 


Die Abzweigklemme SERRODUR 
besteht aus hochqualitativen Broncen und ist das 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in der 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


EEE ERENTO TITTEN 


ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


3 AUTOMATENTYPEN GENÜGEN FÜR 


DEN ARBEITSBEREICH VON 0 BIS 32 mm 
DURCHMESSER UND 220 mm DREHLÄNGE 


ee 


BESITZEEIN! SINE 
AUCH SCHON DEN 


Bechler Drehautomaten ISOMATIC 


zur Herstellung Ihrer Uhrenteile und übrigen 
Präzisions-Werkstücke ? 


CHLER AG. 
ANoSe PER NFABRIK MOUTIER SCHWEIZ 


GLEICHRICHTER FÜR ALLE ZWECKE 


UNBEGRENZTE HALTBARKEIT 


HOHER WIRKUNGSGRAD 


Tel. unter «Metal-Cal» 


PLUS A.G., BASEL 


ACCUMULATOREN UND ELEKTRISCHE APPARATE : MÜHLEGRABEN 3 - TELEFON 237918 


GENF BASEL ST.GALLEN ZÜRICH 


Telephonmeterial T+T 


Solid und formschön ist die 
Ausführungdieser 4-poligen 


Stecker und Kupplungen. 


Die Abzweigdose ist mit 
zwei Klemmen und einer 
unverlierbaren Deckel- 


schraube versehen. 


Lieferbar durch Ihren Grossisten. 


Ihre Grösse: 35x35 mm 


Tschudin & Heid AG. 


Elektrotechn. Fabrik und 


Kunstharzpresswerk 
Tel. (061) 39 56 61 
Holeestr. 149 


Basel 


32 


5 


SIEMENS 


= 3  VIELBEREICH- 
SIIII ZEITRELAIS 


für Wechselstrom Typ Rs 120 


Tragbleche 
für elektrische 
Kabel 


Gute Erdung und Durchlüftung sowie gerin- 
ger Staubansatz verringern die Gefahr von 
Kabelbränden. 


Normierte Breiten von 75 bis 448 mm in 
Längen von 2 und 3 m ab Lager lieferbar. 


Verlangen Sie Offerte bei 


DRAWAG 


Drawag AG - Glattbrugg ZH - Tel. (051) 8361 88 


TRANSFORMATOREN 


Zeiteinstellbereich 


früher 1 Bereich — 
jetzt 6 Bereiche 


Gangschaltung für 6 Zeitbereiche 


Obis 3 s 0 bis 30 s 
0 bis 3 min. 0 bis 30° min. 
Obis3h O bis 30 h 


Feineinstellung innerhalb dieser Zeitbereiche 
stufenlos, bei übersichtlicher Skala. 


Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt. Wir 
beraten Sie gerne und unverbindlich. 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 


= LAPP + CO.AG. Zürich - Bern -. Lausanne 


TE 2892 ZÜRICH Generalvertretung für die Schweiz der 
EESTRASSE 417 & 
? TEL. 45 5874 SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 


Berlin Erlangen 
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Muminium Licht AG Industrie für technische Beleuchtung 
Uraniastrasse 16, Zürich Tel. (051) 23 77 33 


Wir haben grosse Erfahrung in der Innenbeleuchtung Mit den Alumag Indirektleuch- 
ten fürGlühlampen erzielen wir 
in jedem Raum angenehmes, 
blendungsfreies Licht, und da- 
mit die richtige Arbeitsatmo- 


sphäre. 


© ALUMAG 


Spezial-Gleichrichter 
für die Lieferung der 
Hilfsbetrieb- 
Gleichspannung auf 
Lokomotiven 


_— 
eliehe lulı 
E. Lutz & Co. AG. Zürich 


Neugasse 116 Telefon 051/42 42 11 
mn Elektro-Apparatebau 
nn Olten AG Olten 
Telephon 062 51961 


Dr. Werner Brauen AG. SÄNTIS 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 71093 Batterien 
sind 
Isolierlacke Qualität 


Kabellacke 
Drahtemaillen 
Isolier- und 
Vergussmassen 


JOH. GÖLDI 
RÜTHI (SG) 


Batterie- und 
Elementefabrik 
Telephon (071) 79212 


IAUFTS 


Sämtliche Industrielacke und -farben 
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_ Widerstände 


REN Isolatoren 
PIG 


Kondensatoren 
WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 » Telephon (061) 34 95 39 


BETA 


A-P-S Anlaufphasenschalter 
M-R Motorschutz-Relais 


Für Stromstärken von 
0,1...10 A 


Für Spannungen bis 
250 Vm 


Als Einzelgeräte 


Als Doppelgeräte 

und als 
Aufsteck-Kombinationen 
für Kühlkompressoren 


Elektrische Drähte und Kabel 


Technische Details auf Seit über 30 Jahren fabrizieren wir Drähte und Kabel für 
elektrotechnische Zwecke, vom haardünnen Draht für die 
feinsten Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Ver- 
wendung im Grossmaschinenbau. Die dabei gesammelte 
reiche Erfahrung in der Herstellung und Verwendung der 
verschiedenen Leitertypen steht unserer Kundschaft jeder- 
zeit zur Verfügung. 


Anfrage 


Ellenberger & Poensgen GmbH. 


ALTDORF BEI NÜRNBERG Telophonglue 


Vertretung für die Schweiz: 


HENRI GRANDJEAN, REINACH (BL) 


[ WILDEGS \ ET SS OLIEIRNEEN 
Er ı Ann Free 


AKT-GES. WILDEGG 


Unsere Vertretungen: Arbon: Paul König, Kessel- 
schmiede; Basel: W. Tschopp AG.; Genf: J. Chappuis 
fils SA. 42-44, rue de Monthoux; Konolfingen-Dorf: 

* Hans Mosimann, Monteur; Luzern : Hochstrasser & Sohn, 
Sälistrasse 21; Richterswil: KERAG, Kesselschmiede; 
Rothrist: Paul Weber AG., Kesselschmiede; Schaff- 
hausen: Quidort AG.; St. Gallen: Henseler, Molkerei- 
Maschinen Alpina, Neugasse 49; Wil/SG: Rud. Baum- 
gartner & Co. AG.; Filiale Wil: Gebrüder Caviezel, 
Käsereianlagen; Worb: Gebrüder Ott AG.; Zürich: 
Rud. Baumgartner & Co. AG.; Hans Mettauer, Zentral- 
heizungen, Badenerstrasse 552. 


Verlangen Sie Broschüre und Gebrauchsanweisung 


DECORALWERKE AG. LEUGGELBACH GL 


Telephon (058) 7 13 96 
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Gleichstrom-Stabilisator 


mit digitaler Ablesung 
der Spannung 


1876 gegr. 


assen- 
gedrehte und 
gefräste Artikel 
In Holz, Ebonit, Fiber, Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabriziert 


J.BIETENHOLZ & Co., Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserei 


Modelle 
- 520 und 540: 
0...500V/200mA 
bzw. 400 mA 


Vereinfachtes Prinzipschema 


Hochspg. 
Trafo 


NS > Patanto angemeldet 


Konferenzzimmer 
im 1.Stock 


Unsere Spezialität: 


Sonderanfertigungen nach Ihren Wünschen mit vorfabrizierten, 
normierten Bauelementen. 


Dr. Kurt J.Witmer Ingenieurbüro für Elektronik 


Entwicklung und Fabrikation von elektronischen Geräten Herrliberg/Zürich Telephon (051) 902535 


SEV 
Benützen Sie in Ihren Arbeiten 
die Symbole 


des Schweizerischen Elektrotechnischen Komitees (CES) 
des SEV und 


der Commission Electrotechnique Internationale (CEI) 
Nachrichtentechnik, Elektronik [siehe Publ. 192 df des SEVN)] 


Galvanik mit Edelmetallen für 


alle Zwecke der Elektrotechnik, 


und Chemie — Silber, Gold, 
£ Einige Beispiele 
Goldlegierungen, Rhodium. 


Sym- 
Name der Grösse Symbol Name der Grösse bol 


Energie W Elektromotorische Kraft | E 


Arbeit W,(4A)|\ Elektrisches Potential 


Leistung 12 Spezifischer Widerstand 


ee nn 


Wirkungsgrad n Kapazität 


GALVAlRONIC 


(Verkettete) Spannung U Dielektrizitätskonstante 


Sternspannung Uy Permeabilität 


Phasenspannung U,r || Induktivität 


Stromstärke, Strom LE Widerstand 


i Werner Flühmann Zürich 


) Zu beziehen bei der Verwaltungsstelle des SEV, Seefeldstr. 301, 
Zürich 8, zum Preise von Fr. 10.— für Nichtmitglieder und Fr. 7.— 
für Mitglieder des SEV 


Heinrichstrasse 216 Telefon 42 40 64 
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ZU VERKAUFEN 


Material einer 50/9 kV Freiluftstation, insbesondere: 


2 


Transformatoren, Brown, Boveri 


Leistung 2500 kVA. Uebersetzung 51, 5-50, 0-48, 5-47, 0-45, 544 
0/9,325 kV. Schaltung Stern-Stern mit herausgeführtem Nullpunkt mit 
Buchholzschutz und Expansionsgefäss. 


‘ dreipolige Oelschalter, 


Fabrikat Sprecher & Schuh, für 64 kV, 600 A, 750 MVA, mit Federkraft- 
speicherantrieb. Spannung des Motors und Auslösespule 110 V, 50 Hz. 
Stromwandler in Oel 

für 50 kV. Uebersetzung 30/5 A. Leistung 50 VA. 


einphasiger Spannungswandler OFA 9312 B 


a eenncng 64 kV, Uebersetzung 50 000/110 V, Leistung 600 VA 
in Kl. 0,5. 


Rundkesselölschalter, 


Fabrikat Sprecher & Schuh, für 25 kV, 350 A, 203 
ferner verschiedene Trenner. 


ELEKTRIZITÄTSWERKE WYNAU . LANGENTHAL 


L’extension de nos centres de recherches d’Yverdon nous donne 
l’occasion d'offrir & P 465-22 E 


technicien-&electricien 


la possibilite de collaborer ä des travaux d’&tude et de develop- 
pement de sch&mas et dispositifs A courants faibles. 212 


Semaine de 5 jours, avantages sociaux d'une grande entreprise. 


Les candidats diplömes d’une &cole technique superieure sont 
pries de faire parvenir leurs offres &crites au Chef du Personnel 
de Paillard S. A., Yverdon. 


dipl. INGENIEUR 
oder TECHNIKER 


für die Durchführung von Versuchen und für die Ent- 
wicklung von Hochspannungs-Kondensatoren und 


kapazitiven Spannungswandlern. 201 


Interessenten bitten wir, ihre Bewerbungen mit Foto, 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften zu richten an: 


Micafil AG, Badenerstrasse 780, Zürich 48. 


Gesucht 207 P 20417/0 


Elektrotechniker 


für Projektierung, Leitung der Montage und des 
Betriebes von Wasserkraftanlagen in der Südschweiz. 


Bei Eignung gute Bedingungen und Dauerstelle. 


Offerten unter Chiffre 20417 an Publicitas, Locarno. 


ELEKTRIZITATSWERK DER STADT SCHAFFHAUSEN 


Wir suchen für unsere Abteilung Verteilnetz und 


Transformatorenstationen einen 206 


Zeichner 


Arbeitsgebiet: Konstruktion von Schalt- und Verteil- 
stationen, Nachführung von Kabelplänen und Schalt- 


schemas. 


Bewerber, die sich über eine abgeschlossene Lehre 
ausweisen können, bitten wir, ihre handgeschriebene 
Anmeldung mit Angaben über die bisherige Tätigkeit 


zu richten an die 


Direktion des Elektrizitätswerkes der Stadt 
Schaffhausen. 
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in unser Entwicklungslaboratorium 


ELEKTROTECHNIKER 


für die Berechnung, Gestaltung 
und Durchprüfung von elektrischen 
Apparaten. P 219 Sn 


Es handelt sich vor allem um 
Elektro-Handwerkzeuge, Elektro- 
Haushaltgeräte, Kleinmotoren, Ge- 
neratoren usw. Dank einer engen 
Zusammenarbeit mit den Konstruk- 
tions- und Fabrikationsabteilungen 
bieten wir gewissenhaften und 
ideenreichen Mitarbeitern interes- 
santen und vielseitigen Wirkungs- 
kreis. 208 


Sowohl jüngere wie auch erfah- 
rene Interessenten werden gebe- 
ten, sich schriftlich anzumelden 
bei der Personalabteilung der 


SCINTILLA A-cG. 


SOLOTHURN 


N) Enge 


ELEKTRIZITATSWERK KÜSNACHT/ZH 


Wir suchen 


Elektrotechniker 


(eventuell Elektromonteur mit Meisterprüfung) 


für Projektierung, Bau und Unterhalt von Transforma- 
torenstationen, Kabel- und Freileitungen. 210 
Besoldung: Fr. 11 500.— bis Fr. 15 300.—; zuzüglich 
Familienzulage Fr. 300.— und Kinderzulage Fr. 240.— 
je Kind. Pensionsversicherung. 


Dienstantritt: nach Vereinbarung. 


Offerten mit Handschriftprobe, Angabe der Personalien, 
der bisherigen Tätigkeit und von Referenzen sind unter 
Beilage von Zeugnisabschriften und Foto bis 15. Sep- 
tember 1960 zu richten an die Betriebsleitung. 
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Elektrizitätswerk sucht Mitarbeiter der Ausbildungs- 
richtung P 107120 


Elektrotechnik 


oder 


Nationalökonomie 


(Betriebswirtschaft) 


zur selbständigen Bearbeitung von Tariffragen für die 
Energieabgabe an Gross- und Kleinverbraucher, für 
vorübergehende oder dauernde Beschäftigung. 


Absolventen einer Hochschule oder eines Technikums 
werden bevorzugt. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Interessenten belieben ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Ausbildungsgang, Photo und Gehaltsanspruch sowie 
Referenzen zu richten an die Direktion der 209 


ELEKTRA BIRSECK - Münchenstein 2 - BL. 


EWZ 


Gesucht 213 


Elektrozeichner 


für unser Projektierungsbüro für Hochspan- 
nungs-Schaltanlagen. 


Anforderungen: Abgeschlossene - Lehre als 
Elektrozeichner und einige Jahre Praxis auf 
Büro für Projektierung von Hochspannungs- 
Schaltanlagen. 


Besoldung: Fr. 748.— bis Fr. 1029.— monatlich, 
zuzüglich allfällige Kinderzulagen; Pen- 
sionsversicherung. Bei guten Leistungen 
Aufstiegsmöglichkeiten. 


Handschriftliche Bewerbungen von Schweizer 
Bürgern sind unter Beilage von Zeugnisabschrif- 
ten und Photo zu richten an das 


ELEKTRIZITATSWERK DER STADT ZÜRICH 
Postfach Zürich 23. 


OFA 11.314.15 Z 


Wir suchen für unsere Werkstätte in Zürich 


jüngeren Zeichner 


Erfordernis: Abgeschlossene Lehre als Maschinen- 
zeichner in elektrotechnischer Fachrichtung. 


Dienstantritt: Sobald als möglich 214 


Handschriftliche Anmeldung bis 15. September 1960 
an die Abteilung für den Zugförderungs- und Werk- 
stättedienst der SBB in Bern. P-123Y. 


Wir suchen für baldigen Eintritt 


1 Elektrozeichner 


mit guter Praxis im Zeichnen von Schemata und Dis- 


positionsplänen. (OFA 182/60 A 


Bewerber, die Interesse an Projektierung und Bau von 
Kraftwerkanlagen haben, sind gebeten, detaillierte 
Dienstofferten unter Angabe des frühesten Eintritts- 
datums und des Gehaltsanspruchs einzureichen der 
Schweizerischen Elektrizitäts- u. Verkehrsgesellschaft 
(Suiselectra), Basel 10. 


ELECTRO-TABLEAUX AG. BIEL 


Wir suchen: 


Elektrotechniker 


Zur Ausarbeitung von Plänen und Schemata für Kommandoräume, Schalttafeln 
und Hochspannungsanlagen. Versierte Schematiker werden bevorzugt. Interes- 
sante Tätigkeit bei hoher Salarierung. 


Ferner: 


P 24425 U 


Techn. Angestellte(n) 


für den Aufbau und die Betreuung der technischen Registratur und Unterlagen- 


sammlung. 


211 


Es handelt sich um ausbaufähige Dauerstellen. 5-Tage-Woche. 


Offerten mit Saläransprüchen und Angaben des frühesten Eintrittstermins an die 


Direktion der 


ELECTRO-TABLEAUX AG. BIEL 


SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLAGEMENT Telephon (051) 23 54 26 


ST$ SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 
SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


121 Ingenieur mit abgeschlossenen Studien, Fachrichtung Elektro- 
technik oder Maschinenbau, mit guten allgemeintechnischen 
Kenntnissen, Verständnis für kommerzielle Belange und Ge- 
wandtheit im schriftlichen Ausdruck als Mitarbeiter einer 
Wirtschaftsorganisation. Sprachen: Deutsch, Französisch und 
Englisch. Alter 30—40 Jahre. Schweizer Bürger. Eintritt nach 
Vereinbarung. Entwicklungsfähige Dauerstellung für qualifi- 
zierten Bewerber. Zürich. 


243 Elektroingenieur (Starkstromtechnik) mit Diplom der ETH 
oder EPUL, möglichst mit Praxis im Grosselektroapparatebau 
für das Versuchslokal und Labor, ferner Elektrotechniker mit 
Diplom eines kantonalen Technikums und Konstruktionspraxis 
auf vorstehend genanntem Gebiete. Gelegenheit, die franzö- 
sische Sprache zu erlernen. Eintritte nach Vereinbarung. Be- 
vorzugt Bewerber, die Wert auf eine Anstellung von längerer 
Dauer legen. Fabrik in Frankreich. 


265 Technischer Zeichner mit abgeschlossener Lehre, Fachrich- 
tung Elektrotechnik oder Maschinenbau mit Sinn für gra- 
phische Darstellungen. Italienisch fliessend in Konversation, 
wenn möglich auch in Korrespondenz. Eintritt nach Ueber- 
einkunft. Interessante Dauerstellung für geeigneten Bewerber. 
Elektrizitätswerk der Nordwestschweiz. 


273 Elektro- oder Maschineningenieur oder -techniker mit abge- 
schlossenen Studien und etwas Praxis für die Koordination 
zwischen dem Verkauf und den europäischen Lieferwerken 
für Lizenzfabrikate (Termin und Qualitätskontrolle, Lösung 
technischer Probleme, konstruktiver und fabrikatorischer Na- 
tur, u. a. m.) als Assistent des Chefingenieurs. Sprachen: 
Deutsch und Französisch, Englisch erwünscht. Eintritt mög- 
lichst sofort. Entwicklungsfähige Dauerstellung für qualifi- 
zierten Bewerber mit Tätigkeit in ganz Europa. PW zur Ver- 
fügung. USA-Firma mit Sitz im Fürstentum Liechtenstein. 


275 Elektrotechniker (oder Ingenieur) für selbständige Entwick- 
lung elektronischer Geräte und Schaltungen (Ausarbeitung 
bis zur Fabrikationsreife) sowie Koordination mit Relaisschal- 
tungen. Bewerber mit mechanischer Grundausbildung bevor- 
zugt. Eintritt nach Vereinbarung. Dauerstelle mit Pensions- 
Kasse. Mittlerer Fabrikationsbetrieb (ca. 75 Personen) in Bern. 


281 Junge Ingenieure mit Hochschul- oder Technikumdiplom für 
die Mitarbeit auf einem beratenden Ingenieurbureau der Pa- 
pierindustrie für Studien und Ausführung von Aufbereitungs- 
und Produktionsanlagen für Zellulose und Papier, von Stoff- 
transport-, Dampf- und Wasserinstallationen, von thermo- 
elektrischen Kraftzentralen sowie für betriebliche Aufgaben, 
wie Werktransporte, Lagerhaltung, Unterhaltsdienst usw. 
Gute französische Sprachkenntnisse unerlässlich. Eintritte 
nach Vereinbarung. Entwicklungsfähige Dauerstellungen für 
qualifizierte Bewerber. Paris. 


Abgemeldete Stellen: 1960: 131, 169. 


Zufolge Konstruktionsänderung günstig abzugeben: 
je ca. 300 Stück 


Sunvic Simmerstate, 220 V, 15 A, ERX und TYX/B; 
Statotherm Simmerstate, 220 V, 10 A, Modell ERIv; 


Isgus Schaltuhren (Timer), 250 V, 10 A, mit verschiedenen 
Laufzeiten. 


Anfragen unter Angabe der gewünschten Menge unter Chiffre 
Se 2 an die Administration des Bulletin, SEV, Postfach 
ürich 1. 


Wir suchen 


dipl. Fernmeldetechniker 


für die Betriebsüberwachung, Mess- und Betriebsaufgaben bei 
Kurzwellensender Schwarzenburg, den Forhsähsonderk Bantiger 
und Uetliberg. 


Erfordernisse: Gute HF-Kenntnisse. Erfahrung im Senderbau und 


-betrieb erwünscht. 215 
Wir bieten: Interessante, vielseitige Tätigkei f x 
ER ennuing) 9 ätigkeit. Zeitgemässe 


Anmeldungen unter Beilage der Studi i its- 
zeugnisse sind zu Fiöhfen van die a 
TELEPHON- UND. TELEGRAPHENABTEILUNG DER GD PTT 
in Bern. P655Y 


TECHNIKUM WINTERTHUR OFA 11/001.32 Z 


Auf den 16. April 1961 sind drei neugeschaffene 


Lehrstellen 
für elektrotechnische 
Fächer 


zu besetzen. Es handelt sich um die Gebiete Elektrizi- 
tätslehre, Theorie und Konstruktion elektrischer 
Maschinen, Hochfrequenztechnik und Elektronik, Tele- 
phontechnik, Konstruktion elektrischer Apparate der 
Nachrichtentechnik, Fachzeichnen sowie um verwandte 
Fächer an der Abteilung für Elektrotechnik. Die Zutei- 
lung zu den einzelnen Lehrstellen wird nach Eignung 
der Bewerber vorgenommen. 202 


Gesucht werden jüngere, initiative Elektroingenieure 
mit abgeschlossenem Hochschulstudium und mit ein- 
schlägiger Praxis. Für die Fächer überwiegend kon- 
struktiver Richtung kommt auch ein anerkannter Fach- 
mann mit Lehrbegabung in Betracht. 


Auskunft über die Anstellungs- und Besoldungsverhält- 
nisse und über die einzureichenden Unterlagen erteilt 
die Direktion des Technikums Winterthur, der die Be- 
werbungen bis Montag, den 19. September 1960, ein- 
zureichen sind. 


Nous cherchons pour notre Departement «Transfor- 
mateurs» P 95065 X 


des ing@nieurs et des 


techniciens 


avec formation dans le domaine des courants forts, 
de bonnes connaissances the&oriques et si possible de 
l"experience dans le calcul et la construction des trans- 
formateurs de toute puissance. 


Faire offres en joignant curriculum vitae, copies de 
certificats, photographie et en indiquant les pretentions 
de salaire et date d’entr&e, au Secretariat General de 
la S.A. DES ATELIERS DE SECHERON, case postale, 
Geneve 21, Secheron. 205 
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SIEMENS 


ER 


Röhren Starter 


Hochsperrende 
Silizium- 


Leistungsgleichrichter 


ein weiter Sicher 


Zelle für Zelle ist mit 1000 
geprüft! 


Siemens-Siliziumzellen sind als ausge- 
reifte Serientypen in Sätzen von 0,6 bis 
500 A kurzfristig lieferbar. Die wichtig 


sten Merkmale: 

Spezifische Strombelastung 
200 A/cm? 

Wirkungsgrad bis zu 99,6°/o 
Nennbetriebstemperatur 50° C 
Extrem kleiner Raumbedarf 


GLÜHLAMPENFABRIK A.G. 


Unsere Fachingenieure beraten Sie gern in allen Einzelheiten. 


SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 
Zürich Lausanne FRE IBU RG 
Generalvertretung für die Schweiz der 
SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 


ie rein 


Mittel für fortschrittliche und 


NER A 
Modernste | 
wirtschaftliche Betriebsführung in elektri- | 
schen Versorgungsnetzen jeder Gröhe. f 
An jedem beliebigen Punkt des Netzgebie- 
| 
| 


tes können alle gewünschten Schaltungen 
durch die eingesetzten Fernsteuerempfän- 
ger ausgeführt werden, z.B.: k 
Tarifschallüngen aller Art, Stromverbraucher ! 
nach festen Zeitprogrammen oder in Ab- 
hängigkeit vom Lastzustand, z.B.: Warm- N 
wasserspeicher, Waschmaschinen usw.,.Be- | 
leuchtungen nach astronomischem und fe- | 
stem Zeitprogramm oder mittels Photozel- N 
lensteuerung. : 
Die Funktion des Empfängers ist rein elek- 
frisch ohne Impulsspeicher, benötigt keine | 
Schmierung. ; 
Für die Auslösung von Alarmen ist das | 
L& G-System dank seiner raschen Befehls- | 
durchgabe und seinem anpassungsfähigen | 
I 


Sendeprogramm. bestens geeignet. Der 
Alarmempfänger kann an jedem beliebigen N 
Punkt des Netzes angeschlossen werden, 1 
ist also nicht ortsgebunden. Die verschie- j 
denartigsten Alarmmöglichkeiten werden 
‚erfaßt, wie: Pikelt und Reparaturdienst, 
werkeigene, Alarme, Feueralarm, Flieger- 
alarm, Nachtfrostwarnung üsw. . } 
Die Erfahrung mit über 400 ausgeführten 
Sendeanlagen mit annähernd "'/2 Millio- 
nen Empfängern, wovon einige schon seit 
15 Jahren in Betrieb sind, bieten Gewähr 
für betriebssichere und zuverlässige Aus- 
2 ; ER £ h \ AN < führung. : 5 
En 3151 5 ; ERITT 


r 
v 
| 


mit Stellungsanzeiger 


